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Die Rebe de3 Fürften Bismard über die Organijation der 
oberften Reihsbehörden findet nach Ausweis der Prefie in faft allen 
Parteilagern Iante Zuftimmung. Die Bedeutung diefer Kundgebung tritt 
indeh erft in ihre volles Licht, wenn fle mit den früheren Heben des 
Reichdfanzlerd und den Verhandlungen im confituirenden Reichetage in 
Vergleich gebracht wird, was wir einem befonderen Artifel vorbehalten. 

Sür heute bejchränfen wir und daranf, die Erfiärung eines hervorragen- 
den Organs der Fortichrittpartei, der „Volftichen Zig.”, zu regiftriren, 
Rach weicher „oa8 Stadium, bei welchem der Neichöfanzler angefommen, 
mit Befriedigung anzunehmen ifi“, 

Die freiconfervatine „Poft”, welche fich in neuerer Zeit viel mit Der 

äußeren Lage der evangelifchen Kirche befchäftigt, Ichreibt in ihrer 
füngften Nummer: „Gin Zahlenvergleich genügt, um die Kläglichfeit der 
Lage darzulegen. Das Domcapitel zu Pofen ohne Gnefen erhält eben fo 

viel flnatlichen Zufchuß, als die Befoldungen des Präfidenten und aller 
weltlichen umd geiftlichen Räthe des Evangelifchen Oberfirchenraths zu- 
fammen oder faft dreimal fo viel al8 die der fänmtlichen geiftlichen Con- 
NAftoriafräthe der acht alten Provinzen betragen. Die Dotation der römifch- 
Katholiichen Kirche erreichte 1844 den dreifachen Betrag derjenigen ber 
enangeliihen Kirihe, während die Zahl der Tatholichen zu derjenigen der 
evangelifchen Benölkerung fich wie 11 : 18 verhält... . Gewiß Fanın man 
demjenigen Stande, welcher den Verzicht auf die Güter und Genüffe diejer 
Welt zu predigen und die Gemüther non der Jagd nach irdifhen Neid;- 
thümern auf mwerthpollere Schäte Hinzulenfen hat, mit Recht zumuthen, 
dab er nicht in der Erlangung eines hoben Gehalte und einer glänzenden 
äußeren Lebenzftellung fein Ideal finde. Aber ein ftandbesgemähes Ein- 
kommen it Die Bedingung einer menfchlichen Griftenz überhaupt, darauf 
Fann, darauf joll auf) ein Geiftlicher nicht verzichten. Der Mangel 
daran ift eine Entwürdigung feiner Perfon umd, worauf noch mehr an- 
Zommt, jeined Amte?d. Die Möncherei und das Bettelmefen, die fleifch- 
iche Auffaffung ded Gebotes der chriftlichen Armuth, ift dem enangelifchen 
Seifte und dem Firhlihen Amt in der evangeliichen Gemeinde gerade 
ebenfo zuwider, wie die fürftliche Pracht und Hsheit, in welcher fich die 

' hoben Würdenträger der Fatholiihen Kirche gefallen. Sn der That haben 
die evangelijchen Geiftlichen und Die enangeliiche Kicche reichliche Belegen: 
beit, fich in ber Tugend der Genügfamfeit zu iben, Hülfsprediger in der 
 Refidenz, 3. DB. junge Leute, 
ihre Gramina abfolvirt haben, 
wahrhaftig nicht zum Mebermuth verleitet... . 
lichen jchwer werben, eine Frau and den befferen Ständen und von edler 
Bildung in eine Lage einzuführen, wo fie fich in die Lebensweife einer 
Magd eingewöhnen muß. Wie viele Pfarrftellen machen eg Ichlechterdings un- 
möglich eine Anzahl von Kinder fHandesgemäß zuerziehen! &3 ift vorgekommen, 
— die Petition mehrerer Superintendenten an das Herrenhaus vom 
16. Decbr. 1872 meift e8 nad, — dab die Frau eines Paftors fih mit 
Eimpilfigung ihreg Mannes zur Köchin angeboten Hat, um den Hausftand 
zu erhalten, daß Söhne und Töchter von Geiftlichen ald Knechte und 
Mägde dienen, daß Geiftliche bei dem untadeligiten Lebenswandel ihren 
Bauern tief verichuldet find und in dräcdender Abhängigkeit von ihnen 
Veben, nur um Die Möglichkeit zu erlangen, ihren Kindern eine Höhere 
Schulbildung zu gewähren. Ein Leben voll Entfagung, defien Befriedigung 
wejentlich in freudiger Pfliehterfüllung befteht, ift ja von jeher das ons 
tat aller Beamten ded preußifchen Staates gemwefen. Aber tHeils tritt 
da3 Ungenügende der äußeren Beloldung nirgends fo grel hexvor, wie 
dei den Dienern der evangelifchen Kirche, theil8 haben diefe an der durch 
Die Preiverthenerungen der Iekten Sahre dringend gebotenen Erhöhung 
der Gehälter Faum irgend einen Antheil gehabt. Drückend ift überdies 
die mangelnde Ausficht, die Familie einigermaßen ver der dringendfien 
Noth fiher zu ftellen. Die Ansficht auf Wittwenpenfion von 150 big 
200 Thalern, auf Fümmerliche Erziehungsgelver für Hinterlaffene Kinder 
find nicht im Stande, die Sorgen de3 mit gegenwärtiger Scoth Ningenden 
su erleichtern. Wer da bedenkt, welchen gewaltigen Einfluß auf unfer 
Bejammtes Bolksleben das Paftorhaus mit feinem Frieden, feiner Hülfe- 
bereitfepaft zu Rath und That, feinem Vorbilde fir ein ftilles, wohlge- 
ordneteg Samilienleben zu üben vermag, mas die Frau des Naftors für 
die gefammte Gemeinde nod, immer bedeutet: der Fan die Grfehwerung 
für die Geiftlichen, ih einen Hausftand zu begründen, nicht mit gleid) 
gültigen Mugen anfehen. 

Ein Liverppoler Blatt brachte unlängft die Nachricht, Graf Andraffy 
fordere feine Entlafjung als leitender öfterreichifcher Minifter und Graf 

euft, gegenwärtig öfterreihiiher Botihafter in London, werde an deffen 
Stelle treten. Die „Köln. Ztg.“, welche Diefe Mittheilung an Leitender 
Stelle Tritijch beleuchtet, weißt mit Redt darauf Hin, daß der Werth einer 
derartigen Meldung wejentlich von der Duelle abhänge, aus der fie ge- 
ihöpft fei. Diefe leßtere ift nun, nach der Anficht der „K. 3.”, in der öfter- 
zeihiichungarifchen Botjchaft zur London zu fuchen. Bon jeher, inSachien wie 
in Defterreich, Hat Graf Beuft auf Die Beeinfluffung und Snfpiration der 
Tageöpreffe einen ganz befonderen Werth gelegt. „An ausgebilvetften“, 
— 19 heißt e8 in dem nenerdings viel citirten, „Ein Beitrag zur Ge- 
Ihichte der. füchftihen Poiti« Kberfeirtesenen Artikel der „Preußiicien 
Sahrbäger” — „am ausgebildeiften ift in Beuft das journaliftifche Talent. 
Er kan gut und fefjelnd iprechen, wenn er will und der Gegenftand dar- 
nach if. Aber viel befier verfteht er fich auf bie Feder. Die Artikel, 
ivellhe er eine zeitfang für dag „Dreshner Sonznal" fhrieb, waren in ihrer 
Art treffliche Leiftungen und weit über dem Niveau des Blattes. Beein- 
Auffung der Preffe war und if überhaupt eine ‚Liehhaberei Veufla.“ ‘ Sfeiäviel, ob der öfterreichifeheungariiche Botichafter in London bei 

‚Dem auch, in Wien verbreiteten. Gerücht von: dem beuorftehenden Mtritt des Grafen Andraffn‘ feine Hand im Spiel, gehabt hat ; »der nicht, foniel flcht feft, daB die Wiederberufung Beufts zur Lei- 
Kung ber öfterreichtjegen Politit für das Dentiche Neich und für den Frieden 
Sxropa8 wicht viel Gutes bedeuten wide. AndrafiysPolitif ging dahin, 
das ‚gute Einvernehmen mit Rußland und Deutfhland, welches durch die 
Dreifaifer-Entrepue angebahnt worden war, zu Fräftigen und zu erhalten, 
um Europa für eine längere Reihe von Sahren den Frieden zu fihern. 
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Graf Beuft dagen hat nicht nur in Dresden, fondern auch in Wien und 
jelbft al3 Botfehafter in London Alles gethan, um den Santen der Ziwie- 

trat und bed Mißtrauens gegen Prengen und Deutjchland zu jaen und Die 
Rache für 1866 vorzubereiten. Auch die gehäfftgen Angriffe, welche die franzöftiche 
Drefieinlegter Zeit,namentlihauns Anlabperbefaunten Erflärung Disraelid 

zur Berichtigung einer irrigen Snierpretation feiner nenlihen Rede in 
ver Guildhall, gegen Deutichland gerichtet hat, glaubt die „Köln. Zig.“ 
dem Grafen Benft zur Laft legen zu dürfen. „Graf Beufl" — bemerkt 
fie — „wird am beften wiffen, ob das bIss in feinem Geifte geichehen ift 
oder auch zuweilen in jeinem Auftrage”. Das rheiniihe Blatt Tann e8 
nicht glauben, daß die Hoffnungen de3 ehrgeizigen Botjähafters, der in 
da3 Mtinifterhotel am Ballplage aurüiczufehren wünjcht, Ach verwirklichen 
werden. „Die mühlam errungene Friedensjuverficht, welche die Welt zum 
guten Theil dem Grafen Andrafiy verdanft, Jollte ven nernöfen Zucdungen 
weichen, die und an jenem Morgen werden würden, wenn Beuft in Wien 

den Ton angäbe!?" — ruft die „RK. 3." zweifelnd aus. „Run, von Benfts 
Selbftgeiprächen 5i8 zu einem Monarchenmwort ift ein weiter Abftand. Für 
da3 Erite ift der Graf Beuft um eine Lebenderfahrung reicher. Die gra- 
siöien Bewegungen, mweldhe er während ded Aufenthaltes ded Kaifers 

Alerahder in London gemacht, um nem Monarchen ven Zauber jeiner Perjön- 
lichkeit Fhhlbar zu machen, haben den Erfolg gehabt, den Sedermann außer 

dem Grafen Beufi vorherjehen mußte. Kaifer Alerander ift der aufrich- 
tige Freund de3 europätichen Friedens. Welches Gefallen könnte ein folcher 
erlauchter Hort der Ruhe und Eintracht der Mächte an Diejer bedenklichen 

Duecfftlbernatur finden? Graf Beuft hat aljo, wie es heißt, die Eroberung 
nicht jo vohftändig gemacht, wie er fich geträumt haben mag. Sn Wien 
wird man fich über diefe Niederlage, die nicht der öfterreichiiche Bot- 
Ichafter, fondern Graf Beuft erlitten bat, zu tröften wifjen, und das ver 
fehlte Unternehmen Fan nicht dazu beitragen, feine Ausfichten auf Wier 
dererlangung »e8 Miinifterpoftens zu vermehren.” 

Die Botihaft, welde Mac Mahon zur Eröffnung der neuen par - 
Inmentarifchen Seffien an die Franzdfiide Nationalverfamm- 
lung gerichtet hat, ift am Donnerdtag von der Tribüne der Volfävertre- 

tung herab verlefen. worden. Die Mittheilung Diefer, mit beionderer 
Spannung erwarteten Kundgebung ded Marihall-Präfidenten war ur- 
Iprünglic auf den Mittwoch) anberaumt, dad Schreiben jebech, durch wel- 
es Sraf Chambord „feine Freunde" zum Widerftande gegen den con. 
fitutionelfen Ausbau der Septennatsregierung, wie überhaupt gegen jede 
Verzögerung der legitimiftiichen Neftauration aufforderte, hatte. eine noch. 
malige Weberarbeitung bed. Terted der Botihaft und mithin einen Lurzen 
Aufihub ihrer Verlefung zur Folge gehabt. Die endgültige Feftftelung 
‚de3. Lerted, in der und durch den Telegraphen bereit8 gemeldeten Faffung, 
Teint übrigens im Minifterrathe zu heftigen Kämpfen geführt zu haben. 
Unter dem Cindrude ded Chambordihen Schreibens jollen fi} Die beiden 
legitimiftiihen Cabinetömitglieder, die Minifter de Lailhand (Suftiz) und 
de Cumont (Eultu3 und Unterricht) jeder Aufforderung der Nationalver- 

jaxımlung zur Genehmigung der conftitutionellen Gejege widerjegt haben, 
obwohl Mac Mahon die Erledigung derfelben gerade ald die Hanptauf- 
gabe der Kammter während Der neuen Seifion betrachtet. Officiöferfeits 

werden diefe Differenzen in Schone deg Minifteriums zwar in Mbrede 
gejtellt, da$ Dementt der „Core. Havas”, welched nur von „Angenauen 

Gerüchten” Ipricht, erfcheint aber fo Iahm um» Eraftlos, daß e8 eher als 
eine indirecte Beftätigung aufgefaßt werden darf. Der Nafiug der Bot- 
ichaft, welcher die heikle conftitutionelle Frage berührt, ift troß feines war- 
men Tones und der Lebhaftigkeit, mit welcher dag Oberhaupt der Regie- 

rung an den Patriotismus der Berfammlung appellirt, erfichtlich in bereh- 
net norfichtiger Weife gehalten. Die ven Legitimiften fo anftößige Bezeich- 
nung „Drganifteung oder Sonftituirung de3 Septennates" ift jorgjam 
vermieden und ed ijt nur von „Maßregeln weifer Borausficht zur Siche- 
zung der regelmäßigen Wirkjamfeit der öffentlichen Gemwalten” die Nebe. 
Der Ausübung der Regierungtgewalt Mac Mahons Feine Schwierigkeiten 
in den Weg zu legen, hat aber auch, felhft der „homme prineipe“ feinen 
Getrenen empfehlen zu dinfen geglaubt. Wenn num der Marihall-Präfi- 

dent auch in der Form den Antipathien der ertremen Kechten einigerma- 
Ben Rechnung getragen hat, To Hält er doch in der Sache an Jeinen fchon 
io oft betonten Forberungen und an der Divehführung feines Negierungs- 
Mandats unerfchütterlich feft. „J’y suis et j’y reste! rief Mac Mahon 
auf dem eroberten Malatoff auß, und derjelbe Gebanfe bildet auch 
den Grundton in den Schlußfägen feiner geftrigen Kundgebung. Das 
der Marihall au) auf die confervativen Glemente der Linken, auf die 
Unterftigung wenigiten® eined Theils nes linken Gentmmd reinen zu 

dirfen glaubt, bemeiit jein Appell an „alle gutgefinnten Männer ohne 
Unterjchied der Partei”; der Erfolg diefer Berufung erfcheint allerdings 
noch Feinegwegs gefihert. — Die wohl abfihtlih möglichlt farblos gehal- 
tene Botjchaft wurde bei ihrer Berlefung im allgemeinen günftig auf- 
genommen umd von Den Mitgliedern der beiden Gentrumdparteien durch 
Yauten Beifall außgezeichnet. Auch in der Prefie begegnet fte einer über- 
wiegend günftigen Kritik, zumal die verfchiedenen Sournale den Sinn 
derfelben je nach ihrem Partei-Snterefje deuten Fönnen. Die republi- 
Zanifchen Blätter betrachten die Botfchaft vornehmlich al3 gegen. die Legir 
timiften gerichtet, und zollen der Erklärung des Marichalls, daß er feiner 
Partei dienen werde, deshalb ihre volle Billigung. Die confervatinen 
Zeitungen beziehen die mißbiliigenden Aenkerungen des Marichalle über 
die Verbeitung verberblicher agitatorifcher Lehren auf die radicale Partei. 

Bon der Benölferung ift die Botichaft gut aufgenommen worden. 
Das hohle Phrafengeklingel verjelben, namentlih der abfofut nichte- 

fagende Hinweid auf die durchans felbftverftändliche Beobachtung ver he 
ftehenden Verträge, mag auf das franzöftfche Publikum feinen Eindrue 
nicht verfehlen, im Auslande wird man demjelben wenig Bedeutung bei» 

legen. Die Erwartung derer, welche in Anbetracht der. gegentoärtigen 
fritiichen Lage Srankreihd eine hocwichtige und entfcheidenne‘ Kunp- 
gebung de3 oberften Leiters; der franzöfifshen Politik erwarteten, ift jenen. 
Tals in feiner Hinfiht erfüllt worben; mit den Thronreden der Eoune- 
räne großer Mächte Kann .die fih nor Allem durch ihre Sahaltiofigteit 

bracht werden. 
ausgeichnenbe Botfeaft Mac Mahons in feiner Weite in Vergleid, ge« 

ein & Bogler, 
Waris, Havas. 

Dentihes Neid. 
Preußen. || Berlin, 3. December. |Die prafectirie Drga- 

nifation der Provinz Berlin. Ein Bunjd der italien iren- 
Regierung] Dem Staateminifterium Liegt augenblidlih ein Entwurf’ 
por, der fih auf die Bildung der Provinz Berlin bezieht. Die nachfolgen- 
den Angaben find demfelben entlehnt. Se 

Die neue Provinz wirdibeitehen: 1) auß einem Lamdfreile Berlin, der: 
aus den um Berlin kiegenden Ortiehaften der Kreife Teltom und Nieder 
barnim unter Abtrennung derfelben von ihrem biäherigen SKreißverbande 
gebildet wird, 2) aus der Stadt Charlottenburg, weldhe unter Abtrennung, 
vom Kreife Teltow zu einem bejonderen Stadtfreife erhoben wird, und 
3) au8 dem Stadtfreife Berlin, welcher den ganzen Thiergarten mit Ein- 
Ichluß_de3 zoologifchen Gartens, de8 Seeparts und Hippodroms, Iowie das. 
Schloß Bellevue und die Hajenheide umfaßt. Alle drei Kreije bilden 
ald Provinz Berlin einen Communalverband zur Gelbitverwaltung ihrer 
Angelegenheiten und zugleich einen befonderen Armenverband. Ber Pro- 
vinztallandtag der Provinz Berlin befteht aus Nhgeordneten der Stabt- 
Freife Berlin und Charlottenburg und des Lanpfreifes Berlin. Die Wahl: 
der Abgesröneten jeder der 3 Kreile beträgt für die erften 30.009 Ein- 
wohner 15, and für jede weiteren 15,000 je t Abgeordneten. Die Wahl 
verjelben erfolgt in den beiden Stadtkreilen nuch ven Magiftrat 
und die Gtadtveroroneten in gemeinichaftliher Sikung, in dem 
Landkreife Durch die Kreis» Vertretung. _ Der Provinzial- Lumdtag 
wird vom König mindeftend einmal jährli berufen und wählt 
feinen VBorfißenden jelbft. Die Befugniffe Deffelden And analog 
den Beftimmungen feitgeftellt, welche für die anderen Provinzial-Randtage 
gelten. Zum Zwede ver Wahrnehmung jeiner laufenden Gefchäfte wird 
ein Provinzial-Ausichuß gebildet aus dem Dberbürgermeifter unn Berlin, 
dem Landrath des Tandfreife8 und dem Bürgermeifter von Charlotten- 
burg und 12 von dem Provinzial-Landtage zu mählenden Mitgliedern, im 
welchem der Dberbürgermeifter won Berlin den VBerft führt. Den Ieh- 
teren übernimmt aber der Dberpräfident, jo oft e8 fich um Gegenftände 
der allgemeinen Randesverwaltung handelt. Der Borfibende vertritt den 
rn ek nach Außen und verhandelt Namens defielben mit: dem 

ehörden u. |. w. — Dem Polizeipräftventen von Berlin fteht die Auf- 
icht über das Polizeiamt zu Charlottenburg und den Landrath des Land- 
freifes zu mit allen Denjenigen Befugnifien, welche den Negierungsab- 
nen für _da8 Innere beigelegt find und_fo weit fie bisher von der 

egierung zu Potsdam geübt wurden. Der Dberpräftdent von Branden- 
burg ift zugleich Oberpräftnent der Provinz Berlin. Er ift die erfte Sn» 
ftanz für die Auffticht über die Communaljachen,. der Minifler de Sn- 
nern Die zweite. Für die Provinz Berlin wird ein. befonderes Weriwal- 
tung3-Gericht eingejeßt. 

Das find in allgemeinen Zügen die Grundlagen der beabfichtigtem 
Drganijation für die neue Provinz. — Die hiefige italieniiche Gejandt- 
haft bat aus Anlah eines ipeciellen Falles dem Wunjeh ihrer Negierung 
Ausdrue gegeben, daß e8 den italieniichen Behörden vorbehalten bleiben. 
möge, der italienifchen Grenzftation, auf welcher ein von Dentichland aus» 
auliefernder Verbrecher übernommen werden joll, in jedem einzelnen Falle: 
beionders au bezeichnen, und daB daher der Trandport eines Berbrechers 
nad) Stalien jedesmal bi3 zum Eintreffen einer darauf bezüglichen Erflä-. 
zung außgejeßt werde. Da diefer Antrag durch die Natur der Berbält- 
nife und die dem Abfommen vorausgegangenen Verhandlungen, fowie 
durch die higher geübte Mrarid gerechtfertigt erjcheint, fo hat der Minifter 
des Innern die Provinzialbehörden angewiejen, dem Wunfche der italie- 
aifchen Regierung zu willfahren. . | 

, ** Berlin, 3. December. [Ruffiihe Depefhe.; Die fchon tele- 
graphifch gemeldete Analyfe der ruffiichen vertraulichen Eireulardepefche 
pom 26. September, die im Laufe ded Nonember übergeben: wurde, bedarf 
nur noch einiger ergänzender näherer Ausführungen: Rußland, Heißt es, 
jet mehrfa von Delegirten der Conferenz über den weiteren Gang der- 
Angelegenheit interpellirt worden, und zwar, ob die Faiferliche Regierung. 
ein need Project verfehlagen, oder die Wrtheile der Regierungen erwarten 
wolle. Die Ergebnifie der Conferenz zeigten inhefjen felbft den zu be- 
folgenden Gang am. Die Eonferenz war eine Engquöte, deren Protokolle 
Jämmtliche Anftchten wiedergaben, jowohl wo Webereinftimmung herrjehte,. 

als wo Vorbehalte gemacht wurden. Der umgearbeitete Entwurf entbält 
die ausgleichende NRedaction, weldde man als eine Folge der Debatten an- 
fehen Fann. Das Schlußprotofof enplic) überläßt dad Ganze den Re- 
gierungen zur Prüfung als Grundlage eined weiteren Gedantenanstaufches. 
Sobald daher die Regierungen feitend des Königs der Belgier die Proto- 
folfe erhalten und die Lölungen geprüft haben, merden fie in der Lnge 
fein, entweder diejenigen Eoneluftonen mitzutheilen, die eine unmittelbare 
Uebereinfunft zulafien, oder ihre Bemerfungen über abweichende In= .. 
fichten darzulegen. Wie ed der Faiferlichen Hegiesung fheint, fei _ 
St. Petersburg der pafjendfte Ort, um dort. ae Conchufisuen, Bemem. 
tungen oder DBorjchläge zu jammeln - Wenn Rugland im Beilk,, 

Act aufzunehmen feien, Der beftimmt if ein Gegenftand des Mustaufcges. nom. 
Erflärungen der Regierung zu werden, oder ob ein neuen Entwush porze. 
Ichlagen fet, oder endlich ob ein neuer Anfammenträtt non Delegirten zu propn«- 
niren wäre, behufs eines Mebereinfommend über einen definitiven Ad. Die 
Regierungen find erfucht, Tobald «ld möglich ıhre Eonsiufisnen, Bewer 
bungen oder Vorfehläge nad) Petersburg gefangen zu Iafien. Go das. 
Nundichreiben vom 26: September, non Geh. Ratly Weftmann unter 
zeichnet, daß, wie bemerkt, wenigitend mehreren. Negisewagen erft im Laufe 
des Novemberübergeben wurke. Mau hatnoch immer feine Kenntnif non einem: 
weitern Rundfihreiben roder einer ichon erfolgten gnerten Einladung zu einer 

Conferenz nach Peteröburg, Die bezüglicgen Naihriihten And vieleicht 
irrtümlich aus der. Septemberdepeiche entitanden, vum welcher erft fpäter 
etwas verlautet had; jene Nachrichten bedinfen jedenfang der Beftätigung.. 
E38 ift möglich, Da, feitens eines Anzahl von Regiemwigen eine vorläufige 
entgegenfomniende Auberung. infolge diefev Septemberbepeiche erfolgt ift. 
Aber die von Rufland gemänjchte materielle Parıfung findet exrfi jeht 
durch Die militänifchen Shutoritäten ats und exft wenn der Bericht der- 

richtet werden Tonnen. ge = 
A/Berlin, 5. December. [Das Hand EC hönburg und die &r 

richtsprganifation. Bom Neihstag ‚Eifendahn- Polizei- 
reglement] Auf einen eigenartigen Profeft gegen die neuen Sulkiz- 
'gejehe, insbejondere da3 Geriihtänrganifatiohsgefeg, bereitet und Yeute 
jdie Krenzzeitung vor. $ 4 des leateren CHejeentwurfs beitiinmir „Die 

Gerichte find Stantsgeriäte" und hebt damit alle noch heftchenden Nefte 
yon Mrivatgerichtsbarfeit, jowie non geiftlicher Gerichtöh,.anteit in welt- 
lichen Angelegenheiten auf. Eine Privatgerichtäbarfeit Fit jeht noch in 

| Beltand al Ranbesherrlinhe, als Mädtiiche und al8 ritterichaftliche Patri- 

derjelben jei, werde ed erwägen, »b die VBereinigungspunkte in einem 

telben morliegt, wird eine eingehende Ermiderung nach Meteräburg go !
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> Kche und gräflihe Haus Schöndurg. Städte umd ritterihaftlihe Pa- 

- die Abgeoronetenverfammlung beftgen. Bon Seiten des Haufes Schön. 

zung gegen die in Ausficht geftellte Gewaltthat, und wahrfcheinlich wer- 

 Ihädigung für Aufhebung diefer Kechte nicht, weil, wie die Motive aus- 

Haben in den lesten Tagen zugenommen. 

 Signalmelen der Eifenbahnen, 

teieböreglement entlehnten ımd in das Bahupolizei-Reglement mit hin- 

| 1875 in Borihlag gebracht. Die Ausihüfie beantragen nunmehr, der 

gefaßt habe, fih utit der verwittweten Tochter eines unlängft verfiorbenen 

| MWeije nicht für fich felbft Iebt, deffen Aufgabe vielmehr nariıı beiteht, 

 tatarijhe Zeitungsente in die Welt. Die Spalten der Zeitungen 

‚den Die Zeit und ihr 

- Yiche Seefchlange und Zeitungsente ift immer rarer geworden, und der Refer 

nonialgerihtöbarfeit. Eine fandesherrliche Gerichtähnrkeit befteht in; 
DMreugen für den Herzög yon Abhrenberg-Mepnen, in Sachen für das fürft- ! 

teimontalgerichtößarfeit befteht in Medkfenburg-Schwerin und -Strelit, 
in Lippe md Schaumburg-Lippe. Auch werden durch den Gejegentwurf 
alle Pröfentationgrechte für Anftellung bei den Gerichten befeitigt, wie 
jte in Preußen die Fürften von Wied und Solmd-Braunfeld und die 
Grafen von Stolberg. Wernigerode, in Sachien das Haus Schönburg, in 
den Großherzogthüimern Medlenburg die Stände und in Braunfchweig 

burg bringt nun die Krengzeitung heute bereit3 eine Tange Rechtöverwahs 

Den ch au andere beeinträchtigte Standesherren mit Klagen einfinden. 
&3 icheint fat, alS fei mit diefen langen Deductionen and dem Bunde- 

faatsrecht aur eine Prefftion auf den betreffenden Partieularftaat d. b. 
Sachfen beabfichtigt. Der Gefegentwurf enthält Hinfichtlich einer Ent- 

führen, e3 der Iandeherrlichen Grwägung überlafien bleiben fol, au ent» 
Scheiben, ob eine folche angemefien, und wenn „wirklid,, wie die in Rede 
ftehendı Denkichrift behauptet, Die jüchtiche Regierung fih für Aufrecht- 
haltung der Anfprüche des Haufes Schönburg erklärt Kat, jo mag fie von 
dem ihr anheimgefteten Nerhte der Entihävigung beliebigen Gebraud, machen. — Die Ansichten auf eine Beendigung 'der Neichötagägefchäfte 

am 22. December — jedoch immer mit ee. ei ar 
; efhäftliche Dispofttionen no immer nicht möglich find — fehtlich befien geihättlich Die raihe und im Gan- 

zen den Morlagen nicht ungünftige Arbeit ber Budgetcommiffton, die heute 
mit dem Militäretat fertig geworden ilt, erhöht die Wusfichten auf einen baldigen Abihlug de8 Reihshaushalts. + Die Bundesrathaausichüfie 
für das Landbeer und die Feftungen und für Gifenbahnen, Poft und Te- 
Tegraphen haben joeben über daB Bahnpolizei-Reglement für die Eifen- 
bahnen Deutichlands einen Bericht erftattet, aus welchem wir dag Zol- 
gende hervorheben: 

Der dem Bundesrathe vorgelegte Catwinf eines Bahnpolizei-Regkes ments für die Eifenbahnen Deutichlands hat fidh in Form und Suhalt 
eng an das beitehende Reglement angeichloffen und im Mejentlihen nur 
folche Aenderungen in Dorilag gebracht, welche durch fachliche Ntüdfich- 
ten geboten jchtenen. Dei eingehender Prüfung der Borlage haben fid 

‚bie Fatholifhen Vereine find noch nicht zum Abfchluß gediehen. — Bom 

E I a ö 

tungen feiner Freunde in der Communalverwaltung Berlins entitrechen 
und die auf ihr gefallene Wahl zum Stadtveroröneten annehmen. — 
AlS DBerfater des Artifeld der „Preug. Sahrbicher" über Sachıfen wird 
jegt der ehemals Leipziger, jeßt Heibelberger Profefior Geh. Hofrath Dr. 
Heinze genannt. „Leipziger KReichszeitung“ und „Dresdner, Kachrichten“ 
Ipreihen Dieß geradezu au, und das Iehtere Blatt fügt nad) der Manier, 
immer perlönliche Motive zu wittern, Hinzu: Heinze habe dies gethan 
aus Berftimmung, weil ihm in Sachen nicht Anerfennung genng zutbeil 
geworden jei. — Die Nachricht von einer Ichweren Erfranfung des Kur 
fürften von Helfen ift der „Germania“ zufolge einer heute aus Prag in 
Kafjel eingegangenen Depejche rein aus der Luft gegriffen. Das Gerücht 
Icheine dadurch entftanden zur fein, daß der Kurfürft durch einen Fall auf 
der Straße fi unbedeutend verlegt Hat. — Wie die „Drtr. tg.” Hört, wird 
außer den NRechtsanwalten Windel (Berlin) und Dodborn (Dpfen) auch der 
berühmte Gtants- umd Rechtälehrer Prof. Dr. v. Holtendorff (jest in 
München) als Vertheidiger in dem Procelje des Grafen Arnim fungiren. Für 
die Berhandlung jollen fechs Tage in Ausficht genommen fein. Die Bor- 
unferfuchungen gegen die hiefigen joeial-demofratijchen Bereine find, wie 
man der „Bofi. tg.” mitteilt, bereit zum Abiäluf gelangt und die 
Anklagefchrift dem biefigen Stadtgericht vorgelegt worden. Die münd- 
lichen und öffentlichen Verhandlungen werden jedoch, da mehrere Ange- 
Hlagte Mitglieder des Reichstages find, wohl ext Anfang des nächften 
Sahres, nach Schluß der gegenwärtigen Reichätags-Seifton, Fattfinden. 
Die Vorunterfuhungen bezweden, der „Boff. Ztg.“ zufolge, die Verbin 
bung der hiefigen großen focial-vemokratiichen Vereine unter einander und 
deren ganze Organijation Mar zu Iegen. Die Borunterfuchungen gegen 

1. Sanuar ab wird Hier ein neues politifches Blatt, „Berliner Preffe“ 
betitelt, umd redigiit von Dr. Ehuarb Kaifer erfcheinen. 

[Die neue Rang- und Duartier-Lifte der Föniglic preußi« 
ihen Armee] für dad Sahr 1874 tft foeben erihienen. Diejelbe weicht 
von Den leßtjährigen Kang- und Oxartier-Liften in Titel wie Snhalt 
dur) bie Sortlafjung ber Faijerlichen Marine, fowie der Anciennetäts- 
ziften ber Flagg- und Stabs-Dffiziere der Iekteren ab. Auf bem Titel- 
blatt_ftehen Hot des bisher üblichen DVermerfs: „Mit Genehmigung 
Sr. Majeftät de8 Königs" die Worte: „Auf Befehl Sr. Majeftät des 
Kaijers und Könige”. Auberdem tft die veränderte Eintheilung ‚und 
Benennung fämmtlicher Artillerie-Truppentheile der am meiften in die 
Augen, fpringende Unteridjied zwiichen den Kang-iften für 1873 und wie Ausihnffe der Wahrnehmung nicht veriehließen Lönnen, dab: mande 

der überiommenen VBorfchriften in ihrer Fafjung ven Anforderungen nicht) 
mehr entiprechen, die man in Bezug auf correcte Sprache und Präckiion | 
des Ausdrudd am die neuere Gejehgebung zu ftellen berechtigt ift. Menn 

‚es demnach den Ausihüfien nothwendig erihien, das Reglement. in for- 
meller Hinfiht einer grimplichen Revifion zu unterwerfen, jo haben fie 
fich anbererjeitö veranlagt gejehen, die in der Vorlage beantragten und 
für zwedmäßig erachteten matetielfen Aenderungen noch in einigen Punt- 
ten zu ergänzen. Die weientlichiten von ven Ansichüffen vorgensmmenen 
Aenderungen beziehen fi auf die allgemeinen Vorichriften über dası 

defjien Anwendung im Ginzelnen durch die 
au erlafiende Signalordnung geregelt wird. Namentlich ift es aus Nüd- 
fichten ner Sicherheit ded Betriebes Für nöthig erachtet, allgemein vorzu- Ihreiben, daB Die Bahnhöfe durch Signafe nach außen geichloffen zu 
halten find und nur geöffnet werden dürfen, wenn die Einfahrt eines 
zuge zu erwarten if. Ferner wurden hinfichtkich der Cinrichtung der 

huren an ben Perionenwagen einige neue Ansrdnungen getroffen. Bon 
der Boriehrift, dab Perfonenzüge nicht über hundert Pagenayen ftark fein 
dürfen, wurde für we eine Ausnahme gemacht. Diejelben dürfen 
in Anbetracht ihrer in der Hegel geringeren Fahıgefchwindigfeit auf: eine 
Arenzahl von 120 erhöht werden. Schließlich wurden alle’ aus dem Bes 

über genommenen Beftimmungen ausgeichieven. 
AB Termin für dad Inkrafttreten des Keglements ift der 1. April 

Bundesrath wolle dem alfo veränderten Entwurfe eines Bahnpolizei- 
Keglements feine Zuftimmang ertheilen. | 

” Berlin, 4. December. [Tagesbericht.] Hiefige Sournafe El 
len gerichtäweife mit, dab der Stantsminifter Delbrüf den Entihluß 

hohen Staatsbeamten zu vermählen. Wie jedoch im parlamentariichen 
Kreifen erzählt wird, wird fich Herr Delbrücd mit der 20jährigen Tochter 
De3 königlichen Steuerdirector Herrn v. Nommer-Ejche verleben. — Pro 
iefior Dr. Birhow wird dem Vernehmen nacy den dringlichen Hifforde: 
Maik BR RER BEBBSNSEIRDIESEENER Eee BEFRERSE 
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„Seeichlangen“ md „Enten“, 
. Eine Zeitung ift ein belebter Organismus, der aber nmeigennüßiger 

den. Neuigfeit&hunger und Wifiensdurft von Taufenden ‚zu. befriedigen. 
Se mehr da8 geichieht und je weiter die Kreife find, für welche e8 ge- 
Ihieht, um fo wohler befindet fich die Zeitung. Sie bedarf natürlich wie 
Alles, was, lebt, der Nahrung, um fich zu erhalten und zu gedeihen, und 
Dieje befteht, allgemein gejagt, in Allem was fich ereignet, demnächft auch 
in Allem, was fi) ereignet haben Könnte, dürfte nnd, möchte. Am foli- 
deften ift der. Tiich mit Welt-, oder mwenigfteng. Staatsbegebenheiten ber 
ftellt, aber au die Hausmanndtoft des Provinziellen und Localen ift 
nit zu verachten. — Grundbedingung aller Nahrungsmittel ift, daß fie 
neu und friih find. An der Redactionsfüche aber ift e&, fie nicht blog 
nahrhaft, fondern auch fehmadhaft zugurichten. 

Troß alledemfgiebt e3 Augenblicke im Zeitungöleben, mo der Welt. 
geift wirklich eingefchlafen zu fein icheint und abjolut nichts Neues paffiren 
wil. Dann dDurchftöbern Die Leiter ded Zeitungsorganismus zunächft das 
Rejernemagazin, worin fie al LKluger Haushalter allegBrsden aufbewahrt, 
die in dem Zeiten ded Heberfinfjes auf dem Tiiche einen Plat gefunden 
haben oder davon abgeräumt worden find. Wenn dann die Befürchtung 
eintritt, Der Magen werde fi gegen folhe Speife fträuber, Fanır man 

denjelben durch ein Meines pifantes Entremet wenigftens zeitweilig wie- 
per willfährig zu machen fuchen.' 
,.8u Diefem Ziwerfe bediente man fich Icon in den ältejten Zeitungs- 
zeiten, ald welche man die acta diurna des Sulius Cäfar umd der vömi- 
Ihen Railer betrachten darf, ungehenerlicher. Natureriheinungen. Eine 
Andentung dann finden wir in den Blut-, Schwefel- und Steinregen und 
wie jonft die „monstra“ und „portenta“ heißen, von denen und der Ge 
Aichtövater Titus Livius erzählt. Die „Kreclamationen”, „Deffentlichen 
Anzeiger“ umd „Sntelligenzblätter" des 16. und 17. Sahrhunderts haben 
diefen Modus adoptirt und die eigentlichen Zeitungen im Sinne, der 

‚neueren Zeit, dierfo hoch geftiegen And, daß fie als der „vierte Stand. des 
Reiches“ gelten, perhorregeiren denjelben auch nicht fchlechtiweg. So kam 
auerft die „Seeihlange”, fpäter die einfahe und dan noch) Die 

find die Bıutftätten für dieje außerordentlichen Gefchöpfe, und au8 dDer- 
ielden Duelle eutiprangen der Abwechslung wegen auch diverje andere 
MWunderdinge, alß 3.,B. der Vogel Rod, der Mann mit der eifernen 
Maike, die Dame mit dem Todtenfopfgefiht, allerlei Perpetirum- mobile, 
Crfindungen, Steine der Weifen, Lebendigbegrabene u. |. w. 

Öleiäwohl hat die moderne Zeitungspraris, dem Einfluffe. folgend, 
a N Geift nothwendig auf die Zeitung üben muß, fi 
aan Großen und Sanzen won Diefer Sorte vor „Senjationsnachrichten” 
‚entweder: gang Toßgejagt, ower diefelhen Doch nur'zugelaffen, um fie den 
zejern ald Feine Pröbchen Yeifen vorzufeßen, was. die menfliche Phan- 
tafe, zu erfinden im Stande ift und was dem gläubigen Siane der 
Menfenheit zugemuthet werden Lam. Die eigentliche, jagen wir die natür- 

trifft nur außnahmöweife wieder einmal auf diejekben. Die Namen aber. 
find befanmlic; geblieben, um Außer.ordentliches zu bezeisgnen, mas Fein] 

Ä 

ruffiich-panflawiftiiche Richtung des. Hiefigen Hanptorgand der Kiberal-pol- 

Menih erwartet, 

1874; jene nahm mit allen Anlagen einfchliehlih der Marine 936, Diefe 
deögleichen ohne Die Ichtere 914 Seiten ein. 

ı Bofen, 3. December. [Das panflawiftiige Programm des 
„Daiennik pozn.”] Die feit einiger Zeit immer offener hervorgetretene 

nifchen Nationalpartei; „Dyiennif pozn.“, erregt in dem gebildeten polnt- 
ihen Publitum und befonder8 bei den Actionären diejeg Blattes große 
Unzufriedenheit. Lebtere haben daher Beranlafjung genommen, dem Chef- 
rebactenr des Blattes, einem in Sachen naturalifirten: und daher in ganz 
Deutihland heimathberechtigten politifchen Flüchtling aus dem Königreiche 
Polen, wegen feiner ungerechtfertigten und das polnifche Nationalinterefie 
Ihädigenden Liebedienerei gegen Rubland ernfte Borftellungen zu machen. 
Dieje Vorftellungen find infoferm nicht ohne Einfluß geblieben, als das 
Blatt infolge derjelben fein polnifch-rnffiiches Programm in einigen Yunf- 
ten nicht unwefenzlich modificirt hat. Nach diefem modificiten Programme 
unterjcheidet dad Blatt zwiichen dem gegenwärtigen von deuffehen Ein- 
fuß beberrfchten und dem won deutfehen Einfluß emancipirten und Tedig- 
lich der Verwirklichung der panflamiftifchen Idee dienenden Rußland, 
welchem legteren allein e8 feine Sumpathien zuwenden will. Sn diefem. 
ihm alö Speal vworfihiwebenden Fünftigen großen Slamenreiche, zu deflen 
Errichtung Rußland als flawifhe Groß- und Shugmacit providentiell 
berufen jei, will e8 die einzelnen lamwifchen Nationalitäten — namentlih 
die polniihe — im der ruffifchen over einer neu zu bildenden Tlamiichen 
nicht untergehen laffen, fondern ihre nationalen Eigenthümlichkeiten, fowie 
ihre denjelben entiprechenden bejonderen aufonomiichen Berfaffungen ftreng 
gewahrt willen. Das Blatt ift alfo Gegner der von den meiften ruffte | 
Ihen Panflawiften angeftrebten rafftich-Tlamwiichen Gentralifation und denkt 
ih das von ihm erfehnte große Slawenteih al® eine Gonföderation 
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lands Hindernde deutihe Einfluß über Furz oder Yang gänzlich Eönme be- 
feitigt werden, will e8 jedoch feine Sympathien auch chon dem gegenwär- 
tigen Rußland in der Weife zuwenden, daß e8 feine Sntentionen und 
Unternehmungen im Auslande, welche mit dem polnifchen Suterefie nicht 
eolidiren, wohlmollend zır fördern fucht, und e8 auf die ihm von Dentich- 
land drohenden Gefahren aufmerffam macht. Das Blatt Tchmeichelt fich 
mit der Hoffnung, dab Nubland die ihm großmüthig entgegengebrachte 
polniihe Freundichaft mit Dank annehmen wird, weil e8 die großen Bor- 
theile wohl werde zu Ichäten willen, die ihm diefe Freundihaft im Falle 
eines „unvermeidlichen“ D Krieges mit Dentichland bringen Kann. 

Thüringen. (Dresd. Pr.) Gate, 2. December. [Das 25jährige 
Minifler-Iubiläun] des Hrn. v. Seebad wirde geftern fehr feit- 
lich begangen. Bon früs bi Mittags erfchienen Deputationen, meift mit 
GSeihenfen. Der Landtag überreichte eine Mdreffe und die Vebeerignung?- 
urfunde einer Billa in Frieprichsroda bei Reinhardtshrunn. Die Städte 
Gotha und Ohrdruff Tieken Funftvol ausgeführte Dinlome über Erihei- 
lung ded Ehrenbürgerrechts an den Subilar überreichen. Das Teftmabt 
zereinigte ca. 400 Perfonen. Abend3 brachten unter FSadelzug die Ge- 
fangvereine eine Serenade, 

Württemberg. —1. Stuttgart, 2. December. [Sahrestagfeier. 
Denkmal] Die heutige Feier des Sahrestages der Schladyt von Eham- 
pigny hatte einen jehr feierlichen Charakter. Der König batte diefen 
Ehrentag des württembergifchen Mrmeecorps dazu beflimmt, ben feit 1871 
errichteten Füftlierbataillenen Fahnen zu verleihen, fowie die älteren Faf- 
nen, welde den Feldzug gegen Frankreich mitgemacht haben, mit den vom 
Kaifer Wilhelm verlichenen eifernen Kreuzen fowie mit den entiprechenden 
württembergiihen Orden und Ehrenzeichen zu fehmüden. Zu diefem Behufe 
trafen anı 30. v. M. die Deputationen jämmtliher außerhalb Stuttgart 
garnifenirenden Iruppentheile hier ein. Sie beftanden auß den Regi- 
mentd- rejp. Bataillonsceommandeuren, deren Adjntanten und aus je drei 
Unteroffizieren und eben]o vielen Mannjchaften, welche Fahnen wie Stand- 
arten trugen. Der eommeandirende General des 15. Armeecorps, General 
der Infanterie v. Sranjedy, melder bei Champiguy das Obercommande 
führte, war auf jpecielle Einladung des Königs ebenfalls erfchienen. 
Leider war Das Wetter jehr Ichledt. Die LIruppen rücten im Parıde- 
anzuge mit Elingendem Spiel, die Offiziere jänmtlich zu Fuß, ebenjo die 
Cavallerie in den Shlobhof, während die Deputationen mit den 
Sahnen und die Generalität fich chon vorher im Marmorfaule des 
Scloffes verfammelt hatten. Hier fand auch die Decorirung "der 
Fahnen dur den König umd die Befeftigung der SFahnenticher 
an die neu verlichenen Schnen Durch den König und die Königin. 
ben Herzog Eugen von Württemberg und die Herzogin Bert ftatt, 
Rad diefer Decorirung wurden die Fahnen in 4 Glieder formict, vor den 
in der Mitte 2e3 Schloghofes errichteten Altar getragen. Die Truppen 
präfentizten uud der König ging mit feiner Suite die Fronten ab. Kaky 
Abfingung des Chorals: „SM Gott für mich“, hielt der Prälat v. Mürler 
bie Weihrede und jegnete die Fahıen, worauf umter dem Gefange des 
„Run danket alle Gott!" 101 Salutihuß fielen. Nad; Beendigung diefer 
Feierlihfeit brachte der General v. Schwargfoppen dem Könige den Dank 
de8 Armeecorp8 für die verliehenen Fahnen umd Decvrationen dar und 
IhloB mit einen dreimaligen Ho dem Könige, in welches Die Truppen, 
fowie das zahlreich verfanmelte Dublifum begeiftert einftimmte. Hiermit 
IhloB die Feier. — Im Laufe des Nachmittags erfolgte die Entkilung 
de Denfmals auf dem Fangelbacfrienhofe. 

Bayern. [ Münden, 2. December. [Beabjihtigte Rundge- 
bung gegen den leßten Aufjat Treitfchkes. Ans den voliti- 
hen Dereinen. Ultramontaner Terrorismus] Die Kıumndgebun- 
gen gegen Heinrich v. Treitfchkes meuefte Darfegung der nothwendigen 
Sortentwidelung des Deutichen Reiches zur deutichen Monardie werden 
vorausfichtlich Durch eine Refohıtion aus dem biefigen deutich-nationalen 
Lager vermehrt werden. Auf Anregung von Mitgliedern des Wereing der 
„Nberalen Reichsfreunde” wird diefe Refolution vermuthlich demnächtt 
zum Berhandlungsgegenftande einer Darteiverfammlung gemacht werben. 
Die Ausführungen jenes beredten Puhliciften find wohl nicht von feiner 
gewöhnlichen politifchen Umficht injpirirt worden; denn abgejehen von der 

politiich jelbfländiger und unter einer gemeinfamen Spike Inder verbun- | 
dener Staaten. Su der VBorausfiät, daß der die Ilawiihe Miffton Ruß 

und was nur Den einzigen Fehler hat, daß e8 nicht 
pallizt ift. ’ 

ALS den erjten Berichterftatter über die „Seefhlange“ Fennen wit 
den hochwürdigften Heren Erik Pontoppivan, Profefior der Theologie und 
Diihof zu Bergen in Norwegen um das Ende des 17. Sahrhunderts. 
Seine Seefhlange gilt bi8 zum heutigen Tage als Prototyp in diejem 
Genre: E83 war ein fogenannter „Krafen”, ein Ungethün von der Eo- 
Iofialften Sorte. Die Schiffer hatten e8 in dem großen. infelreichen 
Meerbujen von Chriftianfund gefehen, und was fle davon ald reine, durch 
dad Evangelium bekräftigte Wahrheit erzänlen, ift etwa Folgendes: — 
&3 war Shönwetter, ein anmuthiger Herbfttag, und wir fegeltett, non 
Sand Tommend, auf Seiner dänifchen Majeftät Schooner „Zrederif" 
auf Chriftianiafjord zu, um in den Hafen Stavern, unweit der Stadt! 
Laurvig einzulaufen. Bor Fahresftift waren wir ungefähr in demfelben 
Strich gefahren. Da war auf Meilen Hin Hare See, nirgends weder 
Sniel noch Bank zu jehen. Set aber lag in Sehmeite vor unjeren Augen 
ein Feines Eiland, an Umfang fehier jo groß, ald der Sufelchen eines, jo 
man „Scheeren” nennt und am der Küfte der Dftfee zahlreich gefunden 
werben. Dariber num fchwebte eine ganze Molke vor Seegevögel, und 
es waren auch etliche Bäume Mar zu erkennen. Aber während die Män- 
ner danach ausichaueten ımd fich vermunderten, gerieth Alles in ein jon- 
derliches Wanken und Schwanfen, das Meer drehte fh in einem gemal- 
tigen Wirbel, und bald war von der Snel und den Ländern darauf nichts 
mehr zu jehen. — 8 war aber unter der Schiffemannichaft ein alter 
Seemann, der jchon viele Meere befagten; der erklärte, e8 fei der Kra- 
fen gewejen und er habe denjelben Ichon vor langen Sabren einmal in den 
amerikaniichen Gemwäffern gefehen. Der Krafen il, erklärt er, ein fchlan- 
gerartiges Seethier, größer al8 ihrer fünfzig Warlfifche zufammengenommen. 
Er lebt Für gewöhnlich auf dem Grunde des Meeres, hebt fich aber zu 
Zeiten Ianzfamı auf die Oberfläche empor um) gleicht alsdann einer mäßie 
gen Snjel. Cr verweilt jahrelang an derfelben Stelle, fo daß aus dem 
Sande und Schlamme auf feinem Niden allerlei Seegewächle und auf) 
Bäume aufwachfen. Er befigt aber Arme oder Fuhlhörner, jo groß wie 
Thürme und Maften. Dieje ftreikt er in die Höhe, wenn ein Schiff ihn 
anfährt und reift dafjelbe in Die Tiefe. Sonft iff er leiolih friedlicher 
Natur, nährt fi, von Fiichen, jo er zu ganzen Tonnen verichlingt, und 
jättigt fi durch) folhen einmaligen Frag für ein ganzes Sahr; desgleichen 
entledigt er fich feines Unrath® auch mur einmal im Sahre, und derfelbe 
ift abfonderlich feinen Duftes und ein Köder zur Herbeilodung der Fifche. 
Man Tennt das Ungeheuer jchen jeit Tänger als 1000 Sabren, und der 
heilige Brandanıs, Biichof von Irland, hat e8 auf feinen wunderfamen 
Seefahrten, die ex im Geleit eined Engels machte, nicht nur angetroffen, 
jondern, auch nebft der ganzen Schiffebemamung beftiegen, auf feinem 
Rüden Feuer angemaht und „Dajelbft fogar pie heilige Mefie gelefen. 
Wenn nun aber der Krafen wieder in das Meer binabfteigt, fo erregt er 
‚einen Wirbel, und wehe dann den Sahrzeugen, fo fich in der Kühe be 
finden, er reißt fie mit Mann und Maus Hinab in den Abgrund. 

Der Krafen, den Bictor Hunos Phantafte ausgehedt hat, um den 
Lefern und Leferinnen der „Arbeiter des Meereg“ Entjegen einzuflößen, 
‚erfüllt diefe feine Pflicht zwar in einem Make, dag nichts zu wünfchen itbrig 

die Deutung Defjelben gewagt. 

Srage ihrer Rathfantfeit bei der augenblikliiden inneren Situation deß 
Reiches, And fte auch nicht überall zufreff d Die uf der ganzen Linie 

tAbt, ift aber doch nur ein Kind gegen die Geefchlange des Ventoppidar 
und jeiner Nachfolger. Das graufige Unthier jchien indek, jeit die 
Zeitungen fih auf ein andered Genre von Seejchlangen geworfen haben, 
ganz verjchollen zu fein... Erft Maurus Sofai hat e& in nenefter Zeit 
aus feinem Schlummer geweckt, um e8 zu einer finnigen und wißigen 
Allegorie zu benugen. Der Krafen, jagt er, TYiegt fill auf dent Meere. 
wie eine Infe. Da Eommen denn zuerfi Schaaren von Vögeln, niften 
auf ihm nnd befruchten ihn. Sein Rüden verwandelt fich in eine grüne 
Wiefe. Die Schiffer nehmen von dem fchönen Lande Beiit, fie bauen 
ihre Hütten, fie adern und pflügen; der Krafen läßt fichd ruhig gefallen. 
Sie zünden Feuer an, er nimmt auch dag nicht Übel; e8 zuct ihm nur 
ein wenig. Sie graben Brunnen und Ichöpfen zu ihrer freudigen: Heber- 
rafhung ftatt Wafler eitel Thran; auch Das geht noch ungeahndet bin, 
der Kıaken hat ja Ihran genug. Die BVerhältnifie der Sufel werden 
immer civilifirter, 8 fehlt weder an Steuern noch an Polizei. Enäli 
‚conftituirt ih eine Actiengejelichaft zur Ausbeutung des Randes, Die 
geht dem guten Krafen biz aufs Lebendige, feine Geduld ift zu Ende; 
frach, taucht er unter und Alles liegt im Wafier. 

 Sonad ift die Seefchlange des Pontoppidan eigentlich die Aynfran 
aller übrigen ihres Gejlehts. Dennoch nimmt man allgemein an, Daß 
die wirkliche ächte Seefchlange zuerfi in Zen Spalten der „Boiftichen 
Zeitung” aufgetaucht ift. Die erfte Nummer derjelben erichten anno 1727 
und dieje enthält als erfien Keitartifel folgenden Bericht auß Bel- 
grad: „Laut den Nachrichten aud Lindos auf der Snjel Rhodus Hat man 
am 3. September 1726 allda einen ericredlichen Meerfifch gefangen, jo 
in der Öröße wie ein Gameelthier war, an weldem folgende jeltiame 
Zeigen mit Zedermanns Crfkaunen gejehen worden. Deflen Kopf war 
über die maffen groß, aufhabend eine Fontange (Kopfpub), anfkatt der 
zwey Ohren zwey Gefichter, bei dem rechten Auge ein geharnifchtes An- 
geficht, auf dem Gehirn ein bloße Schwert und ZTodten-Kopff, beim Hin- 
fen Auge ein fehr mager oder hürres MWeibs-Geftcht. Sedes hatte auf 
ber Stirne einen Buchftaben; der’ geharniichte Mant Hatte ein V, daß 
Thiergeficht ein H,: im Todtenkopff ein P, alle Buciftaben wäreh toth, 
Der Rachen obiges Fijches flunde weit offen. Seine Zähne waren wie 
bei einem großen Wild-Schwein, die Zunge mit drey Spiken, die Scup- 
pen jebr greulich, der Schlund blau, und rothe greße Nugen, auf der Iin- 
fen Seiten eine Tpdten-Bahr und an der rechten etliche rothe Greußleit, 
zechterjeitd am Bauch fiehet man eine natkelihe Hand und Fuß, am 
Schweilf eine Standarte, Fahne, nebft andrem mehr. Das Volk ift hierzu 
gelauffen, diejes ungeheure Meer-Wunder zu Betrachten, welches man aber, 
weilen e5 graufanı angefangen hat zu finden, zu Michen verbrannt hat. 
Ob diejed eine Bedeutung haber mag, ftehet zu erwarten.” 

Das ift freilich ein wiel Eleineres, aber doch noch weit wunderfaneres 
Wunderthier als der Krafen und findet frum in dem Thier der Apofa- 
Inpje feineögleichen. No; hat fich aber unferes Miffens Fein Ereget an 

Heber den Uriprung der ordinären Zeitungsente Xömmen wir viel 
fürzer fein. Gie jchreibt fih von dem interefjanten Experiment Norbert 
Corneliffen’8 her, der, umdie Gefräßigkeit der Enten zu demonftriren, 20 
Stüd derjelben! zufammen einfperrte md eine nach der anderen zerkaden 



er mit der ungeftümen Darlegung feiner ficher nicht. von der gejammten 

Rationalliberalen Partei geiheilten lehten Hoffnungen einen Gefallen oder 
einen Dienft erwiejen hat. Nurch font will der am 6.tovember geftiftete 
nene Verein eine umfafjende Thätigkeit entfalten. In einer geftern Abend 
fattgehabten Ausfchuhfisung tft beichloffen worden, von Sreitag den 11. 
». M. an, Bereinsverfammlungen abzuhalten und diefelben durch Vorträge 
über die verichtedenen angenblilih im Reichetage verhandelten gefeh- 

geberifchen Fragen zu beleben. Speciell über da8 Bankgefet — und Die 
verfchiedenen Suftizgefege — Sollen diefe Borträge handeln. Der 
erfte Bortrag wird von ben Keichitags- Abgeordneten. vn. Schauß 

ı gehalten werden. Die fhon früher einmal zurücdgemieienen Bor- 
winfe einer Berliner Correfpondenz wegen angeblidher  Lälfigfeit 
der biefigen Nationalpartei können darmadh wehl hinfihtlic Deß 

Mahes ihrer Berechtigung beurtHeilt werden. Einen nod)birecteren Be- 
weis von der Bedeutung de am 6. November geftifteten neuen Fiberalen 
Vereins Tiefert das Vorgehen bed hiefigen Fatholifchen Gaftnoa gegen Dem 
jelben. Das Gafino oder vielmehr der Tatholiihe Derein „&oncorbia” 
hält heute eine vertrauliche Berfammlung ab, in welcher der „Verein der 
liberalen Reichöfreunde” den Gegenftand der Verhandlung und Debatten 
bilden fol. Das fieht nicht darnach aus, ald ob die Klerifalpatrioten bie 
agitatoriiche Wirkfamfeit diefes Vereins gering anfchlügen. — Bon dem 
Terrorigmng der ultramontanen Partei umd jpeciel ihrer Gaplanofratie 

lieferte die worgeftrige Gerichtöverhandlung gegen da8 „Vaterland“ wieder 
einen beredten Belag. Bor dem Beginn derfelben richteten bie anwejen 
den bäuerlichen Geichworenen an den Bertheidiger ded angeiähuldigten 
Blatter, den Iiberalen Rechteanwalt Thürmayer aud Freifing, die 
flehentliche Bitte, von dem Rechte der Ablehnung gegen fie Gebraud zu 
wachen, da fte nuch Lage der Sache das „Vaterland“ veruriheilen helfen 
müßten, in diefem Falle aber zu Haufe einer unerträglichen Verfolgung 

ausgefeht fein würden. E38 Eoftete einige Mühe, fie mit dem Hinweile 
zu beruyigen, daß diefe Anklage gar nicht mit Beiziehung von Gejäimo- 
tenen verhandelt werde. a 

Eljab-Lothringen. 8 Straßburg, 2. December. [O!lmwishei- 

mer Feier. Herzog von Eoburg-Gotha. Zahnenmeihe Des 
Regiments Nr. 126.] Erfreulich ift das Bild, welches das den 2ften 

Povember in Olwisheim ftattgehabte Feft der Einweihung bed nom Sailer 

gefchenkten Trinthorns, welches Diefe Gemeinde bei der Hagenaner Ause 

ftelung als Preis für den beften Hopfen erhalten hat, entrolt. Bei der 
Uebergabe des Horhes brachte der Bürgermeifter ein Ho anf ben 
„suten Katfer Wilhelm“ auß; er fprach aud) beim erften Trunte Die be- 

deutungsuollen Worte: „Died Horn fei und ein nened Band au unfer 
deutiches Baterland.” Während jo auf dem Lande bie deutiche Gefin- 

nung immer mehr zunimmt, fleht man dann im Den Städten wenig. 
Dies zeigte fich wieder bei der Fürzlich ftattgefundenen Armenlotterie in 
Straßburg. Diefer von franzöftfhen Damen gebildeten Loiterie gegen- 
über hatten dentiche Damen aus den eriien Cinil- und Militärfreifen 

einen Buzar zu, wohlthätigen Zweden veranftaltet. Cine Vereinigung 
»er Rotterie und ded Bazars, welche von ben deutfchen Damen angeregt 
wurde, if jedoch nicht möglich gewefen. Der Verkauf der für den Bazar 
zufammengebracdgten Gefchente fand heute im großen Saale Des nod in 

der Vollendung begriffenen Präfecturgebäudes ftatt. — Am 29. November 
yalfızte der Herzog Einft von Coburg-Botha die Stadt, um fidh über 
Schlettfiabt in feine Sagdgründe im SNwalde zu begeben. — Die Feier: 
lichkeit der Kahnenmweihe beim 8. Wiürttembergiihen Infanterie - Negi- 

ment Nr. 126 findet in der Citadelle am 4, d. M. flatt. Die Webergabe 
der decnrirten refp. neu verlichenen Fahnen an das nem gebildete 3. Bataillon 
erfolgt durch den Regimentd Commandenr, Pac der Uebergabe hat daB 
Regiment Parade vor dem commandivenden General v. Franiedy. 

Dekerreig s Bituere. 
= Wien, 3. December. [Die nenen Handeldfammerwahlen. 

Die Gemeindeantonomie], Hier wird. in den nädhflen Tagen Der 
Schanplag einer wichtigen Wahlbemegung jein, Die zum Theile jchon ber 
gonnen hat. - && handelt fih, nachdem die fehsjährige Wahlperiode ab» 
‚gelaufen if, um die Ergängungswahlen in der Hundelöfammer für 24 
nach dem Turmuß and Dderjelben außtretende Mitglieder. Bei dem Im: 

BEER 

der reichioppofitionelien Mreffe aufgedrückte inbelnbe Buftimmung Bat den 
berühmten unitarifchen Profefior wohl fchon varüber belehren Fönnen, wen 

ftande, daß die Handelöfanmern eine große Anzahl von Depufizten in Den 
Keichärath, enden, und daB in die nene Iahlveriode, abgejehen von der 
wirthichaftlichen Nothlage und ben bereit auf der Tagesordnung flehen- 
den öfonomilhen Angelegenheiten, and) die Exrlevigung der wichtigiien 
wirtbichaftliden Fragen fällt, wie 3. B. die Zolltarifreform, die Renifion 
der Handelöverträge, die Banl- und Baluta-Frage, da3 Gewerbegejet :c., 
ift die größte Borficht bei vielen Renwahlen noihwendig. Man Fiagt — 
und daB Armuthözengniß, welches fi Das Abgeordnetenhaus anläßlich 
der Diecuffion fiber die Nothlage, jowie durch) die geringe Beheiligung 
an der Berathung des Actiengejeßes andftellte, läßt diefe Klage als nur. 
zu berechtigt erjcheinen — daß e8 unferem Abgeorönetenhaufe an tüchtigen, 
unabhängigen uud wirthichaftlich gebildeten Kräften fehlt, weil das 
Hanpteontingent jener Abgeordneten, welde in wirthichaftlichen Ange 
fegenbeiten mitzireden haben, von den Handelöfanimern geftellt wird. 
So ift e8 fon mit Rüdfiht auf Die aus den Kammern vorzunehmenden 
Keichtratköwahlen nothwendig, dag man fich Diejenigen, welche wiederge- 
wählt ober neugemählt werden wollen, eimas näher befieht. Su der 
Hand der Snduftrie- und Hunbelöweli liegt e8 jest, für eine befiere 
Bertretung, ald bisher, zu jorgen. Bor allem muß die Snöolenz aufge 
geben werden, welche man bisher den Handelöfanimerwahlen gegenüber 
beobachtete, wodurch e8 Mandyer ermöglichte, ein Mandat zu erlangen, 

welcher demfelben: in Feiner Meife gewachfen war. Da die Hanvels- 
fammer aber nicht blos Reicherathämandete, jondern auch mande andere 
Ehrenämter zu vergeben hat, wie 3. B. die Pofien ver Börfenräthe, Der 
Handelögerichtäbeiliger. u. f..w., To tft ed gewiß begreiflich, daß manche bIoß 
deshalb in bie Kuınmer gewählt zu werben beftrebt find, un burch diefes 
Medtum zu Ehrenftellen zu gelangen. Dab aber diefe Leute, welche folche 
Zwede verfolgen, nicht gerane pie geeigneten Beitreter de3 Handel? und 
der Snöuftrie And, liegt anf der Hand. EB wäre alfo auch zu wünfcen, 
dai nicht Bloß von dem activen, fondern auch kon dem paffinen Wahl: 
rechte ein befferer Gebrauch gemacht und das Feld nicht den Anhängern 

beftinmter Cliquen allein überlaffen wird. Eine Wahlverfammlung, 
I mwelche geftern von dem Mahlcomitee der vereinigten Bieftgen Tauf- 
männiihen und gewerblichen Gorperationen veranftaltet wurde, hat fowohl, 
was Die Betheiligung der Wähler als die Anmeldung der Candibaturen 
anbelangt, ein wenig erfreuliches Nefultat ergeben. Die Reden, melde 
von den wenigen Candidaten . gehalten wirrden, waren, foweit fie nicht 
bI08 auf einen Appell an die Wähler Hinansliefen, vollftändig bedentungs- 
108. Bemerfenswertö war nur die hochichußzöfineriiche Stimmung der 
Berfammlung und, daß ihr die Kedner über. ale Maben Rechnung 

trugen. — Aus dem Reichirathe und den reichsräthlichen Ausichäffen ift 

wenig Bemerfengwerthed zu melden. Beachtung verdient die Thatjache, 
daß fi in dem Ausfchuffe für VBerwaltungsreform die meiflen Nedner 
für eine Einfhyränfung'der Semeindeautonnmie ausiprachen. Ich I rieb 

fehon vor zwei Monaten, daß die Regierung fi mit der Abfiht der Ye 
ihränfung der Gemeindeantonomie trage, die Initiative dazu aber den 
Anhängern der Regierungspartei im Keichörathe überlafien wolle. Die 
Dffieiöfen überjähhtteten diefe meine pamalige Mittheilung mit Dementis 
und nannten diefelbe eine Verbächtigung. Die erwähnte Thatfache bringt 
ed nun an den Tag, dab meine pamalige Dlelpung eine wohlberechtigte war. 

© Wien, 3. December. [Budget-Debatten Cinpilche- 
und Religionßfreiheitö-Gejeße in Trandleithanien. 
DementiE.)] Im Abgeordnetenhaufe hat geftern Die Budgetdebatte 
Begonnen. 8 war vorausgufehen, daß die füderaliftiichen und Kerifalen 
‚Abgeordneten die Gelegenheit nicht unbenübt lafjen würden, um gegen 
dad „Syftem” Ioszugiehen und nafielbe jowie Überhaupt den. Liberalismus 
für die öfonomilche Nothlage verantwortlich zu machen. Sie thaten eg 
mit mehr Eifer ald Gejihid; denn wad von diejer Seite vorgebracht 
wurde, enthielt nicht8 al8 die alten langt abgebraucten Phraien von ber 
Enänlichkeit des Liberalismus, non der Notbwendigkeit, die Kirche wieder 
in ihre alten Rechte einzujehen u. dgl. m. Die Stimmung des Haufes 
ift übrigens eine ziemlich düflere.e lan fürchtet, daß das Deficit weit 
größer fein werde, als ed von dem Finanzminifter angegeben wurde, ja 
daB es die Doppelte Höhe vefielben erreichen werde, da die Einnahmen 
im nächften Sahre weit hinter den Einnchmen vded Jaufenden Sahres zu- 
rüdbleiben dürften. Geholfen Fönnte nur durd) weitgehende Erjparungen 
werden, aber gerade in biefem Punkte ift der Neichsrath fo gut wie 

A Bat ERRENNEEN BRENEIEDSS RESUERREREETBTENEN 

machtlos, da er feinen Einfluß auf die Feftfielung 28 Kriegebudgets’ 
befitjt, das lediglich Sache der Delegationen if. — Die firhenpolitifche 

Eommilflon res ungariichen Neistages Hat den Beichluß gefaßt, die 
Regierung zur Cinreihung eines Gefegentwurfes über die obligatorifche 

| &ivilehe zu Drängen und an die Berathungen über einen Gefekentmurf 

binfihtli) der Religionsfreiheit zu fehreiten, welchen leßteren der Eintr ’ 
wurf deö verfiorbenen Baren E5tvds zur Grundlage dienen jol. Seit- 
den aber Edtvöß feinen Entwurf ausgearbeitet, hat Ach Manches ge: 

ändert und haben fich namentlich Die Anfichten über den auch von Cötndß” 
acceptirten Lieblingsfat; de theorifirenden Liberafismus von der „Freien 
Kirhe im. freien Staate” meientlih geklärt. Seit dem Erfeheinen der 
paticanifchen Decvete vom Jahre 1870 ift diefer Grundfak hinfällig ges 
worden und muß der Oberhoheit ded Staates auf allen Gebieten des‘ 
Kirchenregiments ihr volles Recht werden. — Bon einer Keife des Kaijers 
nad, Dalmatien ift hier nichts befannt; auch die Nachricht der czechiichen 
Blätter, dab dad Kaiferpaar im Monate Februar auf einen längeren 
Beiuh nah Prag Eommen werde, ift unbegrüntbet. 

: [Metropolitenwahl] Na Berichten Des „N. W. MbHHL“ aus 
Herrmannftadt hat heute die Nahwahl zum ruminifhen Metropoliten 
Fein Refultat. ergeben, weil fi eine jolhe Stimmenzeriplitterung zeigte, 
daß Feiner der vier Gandibaten auch nur eine annähernde Majorität er- - 
hielt. Ein neuer Wahlgang wird morgen ftattfinden. | 

Srskuriannien, | 
." Zandoh, 2. December. [Befund des Sultan von Zanzibar. 

Antifclaverei-Meeting Die Defertionen in der Armee] 
Zur Zeit ded Abjchluffes des bekannten Vertraged mit dem Sultan von 
Zanzibar Hatte Sir Bartle Zrere, der engliihe Unterhändler, den 
gaftfreundlihen Empfang diefes Fürften — ber fehr gewillt fchien, 
feinen Verpflichtungen troß  obwaltender Schwierigkeiten nachzufom- 

mer — in England alE im Sutereffe der Ausführung de Vertra- 
ge8 höhft wünfcenawerth bezeichnet. Im Eifer der neuen Freund» 
ihaft Tprady der 'Herricher felbft den Wunfc; aus, it England feinen 
Beiuh zu machen. Die Gladfione’fche Regierung ließ ihm — mit einer’ 
Liebenewürdigfeit, die den Gollegen eines Lowe oder Ayrton alle Ehre 
macht — nach) langem Stilfchweigen endlich zurüdfagen, fein Beluh - 
würde nicht angenehm fein. Die Prefie fprach fich Tiber diefe Ungefgie- ' 
lichkeit jehr jcharf und Deutlich auß. Sm der Hand ded Sultans lag ed, 
die Dertragöbeftiminungen gewifjenhaft oder nur zum Schein auszuführen, 

fehen zu Iafien; ed war für ihn bei der felavereifreundlichen Geftunung 
jeiner Unterthanen eine flarfe VBerfuung da, den Vertrag zum tobten 
Buchftaben zu machen. Die englifche Negierung hätte daher mit Bereit 
willigfeit jede Gelegenheit wahrnehmen jollen, um ihn zu unterftügen. 
und in guter Stimmung zu erhalten. Was Gladftone ‚verfäumt, Bat 
Dißraeli nachgeholt. Seine Regierung bat dem Sultan mittheilen laffen,. 
jein. Belud) würde in England gern 'gefehen werden, und e& würden ihm 
bei: ©elegenheit vdefjelben alfe Ehrenbezeigungen zu Theil werden, die. 
jenem Range zukommen. Wie „Al Iawäib“ berichtet, Hat diefe Bote 
Ihaft.in Zanzibar „unbeichreibliche Freude” vernrfacht. Der Sultan atebt: 
ungeheuer viel auf die Ehre, von der Königin empfangen zu werden. Dem 
genannten arabiichen Blatte zufolge läßt fich fein Befuch für nächftes 
Srühjahr in Ansicht nehmen.  Dieje Nachricht erweckt auch hier Befrie 
digung. Durch’ eine: Fleine Höflichkeit erfauft' fich Eigland vorausfigtih 
die Bundedgenofienihaft eines Hänptlings, Deffen Unterftüßung bei dem 
begsmnenen Yumanitätöwerfe von großer Wichtigkeit fein muß. — Sn’ 
‚ber Berfammlungshalle der Duäker in Bifkopsgate fand geflern unter‘. 
Borfik des Sir Charles Wingfield ein fehr zahlreich befuchteg Meeting 
zu dem Zwede fiatt, dem Gefühle von Neuem öffentlichen Aushruc zu 
verleihen, daß e8 Dflicht der enpliichen Regierung jei, nach allen Seiten. 
hin, den Sclhavenhandel nady Kräften zu unterdrücken. Mit Einftimmigfeit 
wurde ein Beichluß:gefaßt und dem Golonialminifter, Earl Sarnarbon, über> 
reicht, Defjen Inhalt in der Hauptlache dahin geht, Die Regierung zu ermu- 
‚tbigen, in ihren Bemühungen zur gänzlichen Nasrottung Des Sclaven.- 
bandeld in allen Himmeldgegenden, — Südafrika, Gotlatüfte, Süpfee, : 
Allen — auszuharren. „Die einzelnen Stämme in Ländern, welche aller 
britiihem Einfluß: flehen, Haben: ein Recht" — fo Heißt eg — „aufiden. 

früberen. 
URSFRS 
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un» von den andern verfpeifen Tief. In verhältniimäßig furzer Zeit 
waren fte alle bi8 auf eine aufgerrefien. Die Mär ging Durd alle Zei- 
tungen und war fehon vergefien, ald ein ameritanijches Blatt fie wieder 

auffrifchte und durch eine Sauce von wifjenichaftlihen Gertificaten mund- 
gererht machte, i i ; H kön 

Die jüngfte, aber nicht die unanfehnlichite Specied diejer Enten ift 
befanntlih die Totarenente, fehlechtweg auch Tatarennachricht ge- 
nannt, ein Product ded Krimkrieges, und bald nach wer Schlacht an der 
Ana (20. September 1854) flügge geworben. Auf den Flügeln biefer 
Ente tıng der „Tatar“ die berühmte und fofort pur den Telegraphen 
überalt hin colportnte Nachricht, daß Sebaftopol anf einen einzigen Coup 
in die Hände der Engländer und Sranzojen gefallen ei. 

©; behüte und denn Klio vor Geeichlangen nnd Enten und lafie 
immer etwas In der Welt paifiren, damit die Zeitungen und ihre Xefer- 
niet Noth leiden und auf dergleihen Akotrin nur felten hingewiejen 

Werben. x 

Kom Büdertiic. 
uf Dem Drean Des Lebens. Nomen von %W. Brook. 3 Bde. 

Berlin 1875. D. Sanfte. Ein Wilddieb, welcher aus Rachiucht zum Mörder 
wird und nach langen Geelenkämpfen fich jelbft ver Gerechtigkeit überliefert, 
Binterläßt ander Schelle des Zuchthaufes vier Kinder, melche auf dem 

fürmiihen „Drean Ded Lebens” die trüben und heiteren Loofe ded Dar 

jeing erproben. Died der Inhalt des oben bezeichneten Romans, welcher 
einen eigenthümlichen Eindrud in und hinterlaffen hat. Ginestheifs bietet 
derielhe eine Fulle Fünftleriich nicht bewältigten Sohmaterieis, Stoff für 
eine ganze Serie von Nonellen und Volföftudien, anpererfeits einige fehr 

fauber ausgeführte Stimmunge- und Situationsbilder, welche fefieln und 
nicht. ohne poetiichen Werth. find. Das Wert eines itarfen, aber unand 
gebilbeien nat, BR Seloftbejchränfung fich zu 
imftleriicher tion foribilde: ie. j 

ein ee Geheimith. Erzählung aus der Gegenwart von ullihes Geheim arge 
Louile Ditg. Veipzig, Thiele. Das bebexkliche Geheimniß, welches 

den Knotenpunkt des vorliegenden Romans von Touije Dito bildet, ber 
fteht in der Mitwiffenfenaft nn. die Delertien eines jungen Einjägrig- 
ae: welcher fich einer wegen eines durchand. nicht unehrenhaften 

ergehend thin hrohenden fchweren Diteiplinauftrafe, durch die Flucht 
entzieht. In das Geheinmiß verwidelt det Zufall einige Derionen. der 
veriihtedenartigften Lebensftelfung MD, heterogenften Vebenzauffäffung. 
Eine zeit ang wandeln. diefelben friedlich neben Eau x her; dann er- 
folgt der Gährange- md Scheidunggproceb; DIE g regen Elemente 
verbinden fi), umd zwei wackere Daare Re gen Ken Dieje einfache 
bürgerliche Geihichte tft ohne Prätenfton geläufig Eu im g b 

Ausgewählte Gedichte vun. Elemend Brentane. SHeraudpege a“ 
bon Suliud. Edardt. Mit Zeichnungen VON S U ”r 

ol; gefchnitten von Brend’ampur und, Tb & a ud “ Rt i 
Srote. Inter nen Dichtern der romantiihen © e a Se di 

den Zauber des Bolftliedes jo aus noller Tiefe Ds a g .. EB 
troffen wie Brentano. Cinzelne feiner Lieder, wie ar je: ie a ü 

Seyilla, nad) Sevilla”, und „Zu Badjarad) am Rhein, Ne ne # i 
Bolksliedern geworden find, witrden allein hinreichen,. et nie 
der Vergefienheit zu bewahren. Leider eriflizte . eh en UBS1 
würdige Ausgabe jeiner Poeften. In ven „Belanmelten ii nn 
bi8 1853) — Die noch dazır jehr unvolftändig find — on an Mi ee 
lien Shöpfungen Brentano geradezu vergraben under ben Zoult 
Iofer Producte, und die „Unsgemählten Gedichte” (1854) find in rein teit- 

Stande zu bringen. Die beiden Ießten Hefte bringen noch bie 

und Kunftunterricht und über die Erpofition De& Amateurs, 

Heilbronn, Gebr. en ie groß das Sntereffe aller Gebildeten 

penziäfer Wetje ausgewählt; nicht, der deutihe Bolfsnichter, fondern allein 
der Katholit Brentano wird dem Lefer. vorgeführt. Darum fehlen ge- 
trade die friicheiten, den Zon des Wolkälteves am reinften anichlagenden 
Noeften („Zrew Lieb’ tft verloren, „Es jcheint ein Stern am Himmel“ ı. a.). 
Bon folcher Einjeitigfeithält die. und heute vorliegende Auswahl fich frei. 
‚Der Herandgeber hat mit finnigem Berftändni und voller Objectivität 
eine Enappe Auswahl getroffen — von den geiftlichen Liedern ift etwa 
der fünfte Theil aufgenommen — und nur das Beite von der geifligen 
Hinterlafienihaft ded Dichterd gejammelt, mochte e8 num aus der Sturm- 
und Drangperiode oder aus der Fatholiichen Periode defjelben Ttammen. 
Möge dieje Ichöne Andgabe — welche der Verleger auch Außerlich würdig 
und geichmadvoll audgeftattet hat — dem mit Unteht in Vergefienheit 
gefommenen Dichter recht viele neue, Freunde erwerben und — mit ihm 
dem neutichen Bolfsliede. 

Katur und Herz. Ein Album finkiger Berrahtung gewinner. 
Mit 12 Radirungen von W.Georgy. Berlin bei S. Outtentag. 

Das Album, welches foeben von der wohlzenommirten Verlagshand- 
lung ausgegeben worden ift, gehört zu den werthuollften und anfprechend- 
ften Gaben, mit denen der Weihnachtätiich gefeämirct werden Fantır. ‚Die 
reiche Auewahl der in daflelbe aufgenommenen Gedichte ift mit äfthe- 
ttihem Gelhmad getroffen und bietet ım$ die beflen Gaben unferer 
beiten Poeten älterer und neuerer Zeit. Sie find fo georbiet, daß fie in 
zwei Theilen bem Titel des Buches „Natur und Herz" vollfländig ent- 
iprechen. Ein Föltlicher Schmud ded Ichönen Buches find die in Kupfer 
radirten Gompofitionen von der Meifterhand Georgy8, die zu dem Schönften 
gehören, maß in Diefer Weile überhaupt gefchaffen worden ift. Dazu 
fommt, daß die äußere Ausftattung Des Buches eine Inberaus veiche if, 
fo daß dafielbe in allen Beziehungen auf pas Befte empfohlen zu werden 
verdient. 

Kıumpt und Kunjtgeiverbe auf Der Wiener Wellausfichung, unter 
Mitwirkung von Fahgenofien herausgegeben von Carl von Lübow. 

Nit. 388 Holzichnitten und 5 Kupfern. Leipzig, &. 4. Seemann. Hoc) 
4. hr. 102/5 Th. Mit der dan ausgegebenen 16. Lieferung tft Dies 
von Dem Herauögeber der „Zeitichrift fir bildende Kunft” geleitete Un- 
ternehmen glüflich zu Ende geführt. „Das norliegende Werk, jagt der’ sm 
Herausgeber im DBorwort, hat fi die Aufgabe geftelt, non Ber Gejammt- 
vertretung. ner Kunft und de Kunftgemerbes auf der. Wiener Weltaus- 
ftellung des Sahted 1873 durch Wort, und Bild ir Rehenichaft abzu- 
legen. „Wenn man ben Danernden Werth und. Nuten; diejer . glanznollen 
Schauftelungen der. menihlichen Arbeit unzweifelhaft in der Belehrung 
zu Suchen Int, die fie. und. bieten, fo narf ein Unternehmen, wie das 
unfıige, welches in, erfter Linie divaktiiche Zwede verfolgt, mohl auf das 
nachhaltige, Snterefie der Fımftnerwandten. Kreife zählen. Eine feihe 
bewährter Sahmänner hat fih hier wereinigt, um die Summe defien au 
ziehen, waB unfere Seit, foweit fit überhaupt auf der Wiener  Aus- 
ftellung repräfentirt war, in allen Arten der Nroduction, Berwerthung und 
Pflege des Schönen zu leiten vermag oder zu erringen beftrebt if." 

Fügen wir hinzu, DaB dad Wer feiner Kutgabe in. wahrhaft glänzender 
Meile gerecht geworden if. Herausneber, Verleger, Zeichner, Hplaichnei- 
der und Diuder haben geweiteifert, eine in ihrer, außeren Ericheinung 
ebenjo wie ihrem inneren Merthe. nach berzerfreuende Er wee 

erichte 
Beichen-- 

 Bopiäre aftvonomiihe Enchelopädie won Hermann Klein. 

über Photographie, architeetonifche Zeichnungen und Modelle, 

an der’ erhabenen Wifienjihaft der Himmeldkunde ift, beweift Die ünberang: 
reiche und verbreitete Literatur, melde Dem. größeren NPublitum die Ne 

‚gu überichreiten, das todte. Gerippe. der Namen 
‚Siülle intereffanter Mittheilungen und Eee aus 

‚einem, geographifchen Hankbuche vereinigt findet. 

Schuß der Ntegierung". Ein weiterer Beihlug spricht dem: 

ichen Wiffenihaft- zu verfiehen und zu verfolgen, ohne ffpecielle Barkenntni wohl jchon bie a gemakt haben, daß jenes, fir re Laien beitimmie Handbuch, fie mehr oder weniger im Stiche Yäht, fer: ea, meil dafielbe den überrafchenden Entdeungen: und Sortfehritten Der Jeß- ten BE gegenüber jchon veraltet. ift, fet es, weil die meiften populären - Handbücher Der Afttonomie überhaupt Manches gar nicht enthalten, was. den Freund der Afteonomie interefiitt, 3: B. Hiftorifches über merkwürdige: Natureriheinungen, Biographiiches über hervorragende Fericher und Ent-- deder u. |. w. Das ums eben porliegende, lexifographiich genrdnete Hand» wörterbuch, welches in Elarer und anziehender Darftellung afe im ver: Aftronomie und verwandten MWiffenfchaften vorkommenden Begriffe und Audbrüde erklärt, Keine fpeciellen Sorkenntniffe vorausjekt md für jeden 

Alle, die fi beiniht haben, den Kortgang ber aftıonomi 

| ©ebilbeten verftannlich iR auch Hifteriiches, Biographiiches ı1. 7. wm. ents 
hält, muß Daher namens. aller Freunde der Aftronomie, we 
fen Standpunft diefer Wiffenichaft fennen lernen wollen, a. une ee 10 meh: a na afttonomiiche Hamdwörterbuch, a8 v inberger — abgejehen von feiner zu gro ickleibigteit — 
längit veraltet if. ; a .. 

Thesder Scyadht’s Lehrbnd der Gengraphie alter I ı 
Heit, mit befonderer Rüdficht auf politifche und er 5 Auflage. Mainz, C..©. Kunze'd Nachfolger, Ueber die eigenthinialichen Dorzüge, welche die Schahtihe Geographie auszeichnen, haben wir ung beim Ericheinen der erfien Lieferung der neneften Auflage. bereits augger Iprochen. Det, ba daB Werf mit der viergehnten Kieferumg vollendet und eine Vergleihung diejer neueften Ausgabe mit den früheren ermöglicht ift, Fönnen wir couftatisen, day zas Werk, wenn auch, ganz unigearbeitet — drei Viertel find nach Form und Subalt nen doch r Signatur trägt, welche der num veremwigte Berfaßier de 
hatte, Dem Serausgeber diefer neneften Musgabe. Dr 
it e8 gelungen, fei : De, Ur. obmeder, he ngen jeinen Stoff ganz im Geifte Schaht8 zu ber. 

, dem uriprünglihen Plane und a Yon 
menten ein meued, Den Anforderungen der Oegehir | EN E Sehäude aufguführen; er-hat-geichrieben, mie Schacht geichriehen haben 

würde, wenn. er Die jüngfien Sahre erlcht hätte, ‚Mentt wir früher das. Ser? als ein borzüglies Lehrbuh für den Unterricht bezeichnet haben fönnen wir jet, da die nenefle Ausgabe vollendet vor uns liegt, dafjelbe auch ald ein wertänolles Haus- und Fanilienbuch empfehlen. = 
Uriprünglih ein „Lehrbuch der Geographie” ift das Merk in fehler: 

neueften Anflage ein „geograpbiicdhbiftoriiches Handbuch” geworben, welches 
Sehrbud und geögraphiices Hülfbum in. fi. vereinigt. Da bon dem reinen, Genächtnigmaterial, mit, dem. die gengraphiicien Kehrbücher alten 

ölages jo Kberihwänglih freigebig waren, wur bay abjolut. Unentbehr- 
liche gegeben ift, d&8 auf höheren Schulen gelernt werden fann und gelernt werden Jollte, war e8 möglich, ohne den Umfang anderer Lehrbücher bedentend 

und Bahlen: miteiner 
der Naturmifienichaften, der politiichen und der Cult „dem Gebiete 
ben und das „Rehrbud)” zugleich zum intereffanten ar öu beffei- 
Getren dem Grundiage: „die Geographie ift eine Affociirende Wien. 
Ihaft” hat der, Berfatjer (und nieht: minder defien Na e ihen- 
belehrenben und, interefianten Stoffes aufgenommen, den man jelten in 
Natur amd Kunfterzeugniffe, Land und Rente : 
Schilderungen vorgeführt, die fih oft. zu ah naht f 
erhebm. Auch das biftorifche um culturhiftoriiche Glement er mern an 
in.quberen gengraphilchen Lehrbücher berickfichtigt, 
öge und wegen Red Acht patriotiichen und nationalen 

inltate der Aftronomie zu vermitteln beftimmt tft. Gleichmehl werden 
ganze Merk. durchleuchtet, eignet da 
Geichenfen für die reifere ° Buch auch in 

den Sclasenhandel auszurotten oder ihn heimlich, aber gründlich fortbe- n 
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° nachzukommen, einer nicht geringen Beharrlichfeit und Mäpigung bedürfen, 
.. genau wifjen müfjen, was Ste wollen — und Sie wifien e8, wie ich 

Speen und großherzigiten Gefinnungen leiten laflen, Ihre Hauidlungen 
- weile berecänen und in Shre 
. ein großes, mit der vollfommenften Aufrichtigkeit 

4 

Die nöthigen Ausgleihe annehmen, alle eitelen Meinungs 

- DaB, wenn wir eine Partet find, Diele Partei 
 jervativ ımd liberal. ©o fafle ich Shre 

- bare Aufgabe” der Berfammlung in der diesmaligen Seffton hinwies. Er 
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Eolonialminifter Earl Kimberien den Dank der VBerfanmlung dafür an, 
Da er die Ausrüftung von Kuliichiffen im Hongkong unterfagt hat. — 
Den früher mitgetheilten unerbaulijen Ermittelmgen über die Heber- 
bandnahme der Dejertionen in der Artillerie zu MWoolwich folgen gleich 

amerfreuliche Mittheilungen von anderer Seite. Das Gefängnit. zu MiH- 
Kauf ift mit. Milttärfträflingen überfüht; die Zahl beträgt gegen 900. 

Die große Mehrzahl davon find Dejertenre. Die Gefängnißbehörden 
haben dem andauernden Zufluß weiterer Gefangenen dadurch geftewert, 
daß fie die Aufnahme neuer Ankömmlinge als unmöglich. verweigerten. 
Die abgefaßten Deferteurd werden nunmehr in das Gefänanif zu Beb- 
ford übergeführt. E83 werden zur Zeit in den verfchtenenen Sufanterie- 
Regimentern gleiche Erhebungen wie Fürzlich in der Artillerie angeftellt, 
und man ift Dabei in Militärkreifen auf ein jehr uneriprießliches Ergeb- 
nis gefaßt. 

[Die Silberproduction Englands] nimmt von Jahr zu Sahr 
ab. Währen His 1868 fortwährend flieg, und im ‚jenem 
Sahre da Marimum von 841,328 Unzen erreichte, fiel fie von au ab be- 
fländig auf refp. 831,891; 734,562; 761,490; 628,920 und im Sahre 1873 
bi8 auf 531,077 Ungen herab. 

* London, 1. December. [Schiifsunfälle.] Während des großen 
Sturmes, der, wie fehon gemeldet, jehr bedeutenden Schaden am Sonn- 
abend und Sonntag an unjeren Küften angerichtet bat, find an den 
Ichottiihen Kitten allein 21 Menichen ums Leben gefommen, md zwar 
11 bei Staferburgh, 6 in der Nähe von Cyemouth umd 3 bei Grail. 
Seefahrer berichten, ‘daß fe in den legten 10 Jahren feinen folden Sturm 
gehabt haben. Leider fiehen für bie nächften Tage noch weitere Trauer- 
nachrichten zu erwarten, da namentlich au der Küfte von Corumalliß der 

Sturm arg tobt und viele Eleine Fahrzeuge zum Otranden gebracht hat. 

Sa Sronfreiß, | 
$ Paris, 2. December. [Reue Verhandlungen der Gentren. 

Eine Rede des Abgeordneten Boher. Buffet über die Auf- 
gaben der Kammer Gabinet3frifid. Ganroberts Gadidatur 

für die Nationalverfammlung] Dab der Brief des Grafen 
Chambord, welcher die Legitimiften zur Verwerfung der conftitutionellen 
Gejete auffordert und jehägig bi ftebenzig Stimmen von der antisvepn- 
blikantjhen Majorität Loszufprengen droht, in den parlamentarifchen 
Kreifen eine große Aufregung herunrgerufen‘ und neue Verhandlungen 
zwifchen den Führern der beiden Gentren zur Folge gehabt Hat, wird 
Such alle Berfailler Nachrichten beftätigt. Das rechte Centrum, die 
eigentliche gouvernementale Partei, welche fich Bisher no immer ber 
Hoffnung hingegeben hatte, dab e3 der Geichidlichkeit des Herzogd von 
Broglie gelingen werde, die conjervative Conlition vom 24. Mai v. S. 
im Wejentlichen wiederherzuftellen, fieht, durch Die Tegitimiftifche Geceffton 
Den Erfolg der Seifion und damit zugleich die Eriftenz der NRationalver- 
jammlung wie feine eigene dominirende Stelung in Frage geftellt. Da 
ift eö Denn wohl begreiflich, wenn e3 den Berfuch, mit dem linken Gentrum 
anzufnüpfen erneuert und fich Diefegmal zu weitergehenden Conceiflonen 
Bereit erklärt. Die Rede, mit welcher Herr Bocher, der VBertrauendmann 
der Prinzen von Orleans, fein Amt ala Präfident des rechten Gentrumd 
übernehm, giebt diefem Streben nach Verftändigung in Haren orten 
Auzdrud. Nahden Bocher feinen Fractionsgenofien für das ihm dur 
die Wahl bewiejene Vertrauen feinen Danf und dem Herzog d’Aupiffret- 
Patquier, jenen Vorgänger, für defjen bisherige Wirkfamfeit feine Der: 
wunderung audgeiprochen hatte, juchte er die Stellung und die Aufgabe 
-ded rechten Gentrums inmitten der übrigen Parteien der Nationalver- 
 Tammlung zu &harakterifiren. 

; „benn e3 mir aber erlaubt wäre” — bemerkte Bocher — „fo möchte 
ich dennoch jagen, dak Ihre Aufgabe mir fehr wichtig und delicater Art 

Iheint, daß die Umftände Shnen nie eine größere Verantwortlichkett und 
größere Schwierigkeiten auferlegt haben, daß Sie, um Shren Pflichten 

ube — fich in der Verfolgung des gefterkten Ziele von den mweiteften 

Beziehungen zu unferen anderen Collegen 
eyaartes Wohlmollen 

mitbringen jollten. Sie nennen fi dad rechte Centrum. Su Wirk 
Iihfeit Jin Sie aber der eigentlihe Mittelpunkt der con 
fervativen Partei; die verfchiedenen und getrennten Ele 
mente, aus denen jie zufammengejeßt ift, Fönnen und müfien 
Ti da treffen und Ti verbinden, und um fie anzuziehen, wie um 
fte feftzubalten, müflen Sie vor Allem mit fich felbft confequent fein, 
Ihrer ce Shren Verpflichtungen und Freundikhaften treu 
Hleiben und fich zugleih jeder Bemühung, jedem aufrihtigen 
Bunih nah Verföhnung und Eintracht zugänglich zeigen, 

sertihiedenheiten vergeijen, und mur das Eine im Auge behalten, 
wei Namen trägt: con- 

. ( 3 le und Pflichten auf, 
meine Herren. Möge ed mir beichieden jein, Shnen bei ihrer Erfüllung 
einigermaßen behülflich zur Seite zu ftehen!“ 

Auch der Präftdent der Nationalverfammlung, Herr Buffet, Hat die 

der Kammer mit einer Aniprache übernommen, in der er auf die „Furcht« 

werden fol. Ste würde, fügt man hinzu, nicht in gebieterifchem, fondern 
nur in freundlich aufprechendem Tone die Nationalverfammlung auffordern, 
ihr VBerfafiungäwerf zu befchleunigen; in den erften Tagen des Sanuar 

jol dann eine neue Botjchaft auf- den Gegenftand eingehender zurüd- 
fommen. Bel’ Elägliche Schlepperei 

Dsmaniihes Heid. 
* Bufareit, 27. November. [Die rumäniihe Thronrede] Nac- 

dem Fürft Karl am 20. d. M. der feierlichen Enthülung des dem Fürften 
Mihael dem Tapferen (im Sahre 1691 von der Hand eines Meuchel- 
mörders getödtet) Hier errihteten Blonunıentes beimohnte, hat nun auch 
bie neue Sejfton der gefehgebenden VBerfammlung Rumäniens in Perjon 
eröffnet. Die Thronrede hatte einen vorwiegend geihäftlichen Charakter; 
ihre Eingangsworte lauten: 

„Sb _eröffne heute die erfte Sejfton des ernenten Senats und zu 
leiyer Zeit die vierte und legte ordentliche Seffion der Abgenrdneten- 
ammer. Diefed bedeutungspolle Ereigniß ift nnr Durch das gute Ginver- 

Händniß, welches unter den Staatsgemalten herrichte, möglich geworden; 
ed beweilt, daB dad Land das Bewußtfein feiner wirklichen Bedirfnifie 
erlangt bat und mit Bejonnenheit in feiner moralichen und öfonomilchen 
Entwidelung fortichreitet, Unfere Beziehungen zu den auswärtigen 
Mächten find auch in Diefem Sahre nie befriedigendften. Die Snterejjen 
ded rumäniichen Staates Fünnen nur Durch eine auswärtige Politik ge- 
winnen, welche einzig und allein auf der Egalität der Verträge und auf 
der Achtung unferer Kechte beruht. Wa8 die Armee betrifft, fo beftätige 
ich mit Vergnügen die von ihr gemachten Fortichritte. Die Nafchheit, 
mit welcher ein Theil biefer Armee dielen Herbft an der Salomita con- 
centrirt werden Fonnte,. wie die Märjche und Banöver, welche aufgeführt 
wurden, und denen die Vertreter der meiften fremden Armeen zu unferer 
Sreude beigewohnt haben, beweifen, dab das Land fich auf dem Wege zu 
einer guten militäriichen Entwidelung befindet und die hiefür gebrachten 
Opfer nicht zu bereuen hat. Die Dorobanten, diefes mächtige militä- 
riiche Element, welche durch die diesjährige Rekrutirung im ganzen Lande 
eingeführt wurden, haben neuerdings bewiefen, daß das rumaniiche Volk 
nch mit Leichtigkeit an Die Waffen gewöhnt, und dat wir Recht haben, 
pon der territerialen Armee etwas zu erwarten. Wir haben deägleichen 
in diejem erften Organifationsjahre jelbft die Refultate jehen fönnen, 
welche Die departementale Artillerie für die Zukunft verjprict. Eine an- 
dere, nicht minder wohlthätige Maßregel, welche meine Regierung er- 
griffen und die Ihre Aufmerkiamkeit verdient, ift die Einführung ohli- 
gater militärifcher Grereitien in den Öffentlihen Schulen. Das Refru- 
tirungsgejeg von 1864 ift nicht mehr im Einklang mit den in der Armee- 
Drgantiation eingeführten Reformen, meine Regierung wird Shnen in 
diejer Selfton ein auf dem Grundjage des obligatorifchen und perfön- 
are Militärdienfted aller jungen brauchbaren Leute beruhendes Gefet 
porlegen.“ 

Nach Beiprehung der Folgen der Durführung des neuen Communal- 
gejeged, worurch die Zahl der Randgemeinden faft auf die Hälfte reducirt 

worden tft, jowie de Sanitätsdienfte3 berührt die Rebe die Entwicelung 
des Poft- und Telegraphendienfted, die Durchführung der mit Rußland 
unb Gerbien abgeichlofienen Poftverträge und ftelt die Unterbreitung be- 
huf8 Ratificirung der zu Bern abgeichiofjenen internationalen Poftconven- 
tion, jowie ein Gefet wegen Organtjation des Minifteriumd des Innern 

in Ausfiht. Der Fürft legt dann im Weiteren die Intentionen feiner 
Regierung zum Zwede der Hebung der Landwirthichaft, des Handel3 und 
der Sffentlichen Arbeiten dar. Bezüglich Des Unterrichtämwefend wird die 
Einbringung eines Specialgefeßes in Ausfiht geftellt, welches die Heflehen- 
den Lüden ausfüllen und dem Unterricht in den Normal- und Realfchulen, 
jowie in den Facultäten eine praftiidere Richtung geben fol. Auf die 
©ejetgebung übergehend, conftatirt der Fürft die guten Erfolge de3 mo- 
difieirten Strafgejegeß und erwartet von der Umgeftaltung der Surh die- 
jelbe fichere Ahndung der Capitalverbrechen, melde der Competenz der 
Gefchworenengerigte vorbehalten bleiben; ebenjo ift ein Gejeßproject vor- 
‚bereitet betreff3 einer Reform der Ginpilprocefordnung und der. Friedens- 
gerichte. Die Finanzlage ift nach der Verficherung des Fürften durchaus 
befriedigend. „Ich habe“ — fagt er — „mit Iebhafter Genugthuung den 
regelmäßigen Gang der Angelegenheiten de3 Staatsfchates conftatirt; 
Dank den von Ihnen in diefer Gefehgehungs-Periode votirten finanziellen 
Gejegen hat das Finanzminifterium allen feinen Verpflichtungen mit 
Pünktlichkeit und ohne den mindeften Verzug nachfommen Fünnen. Cine 
genaue Darlegung Ker Verhältniffe wird Sie befähigen, den finanziellen 
Zuftand, in dem wir und befinden, in allen feinen Einzelheiten fennen zu 
lernen, und Sie werden zugleich daraus erjehen, daß Die Schwierigkeiten, 

welche fich bei dem Entwurfe de diesjährigen Budget3 herauszuftellen 
drohten, aid bejeitigt zu betrachten find.” Die Rede fchließt mit dem 
Ausdrue der Hoffnung, dag die Kammern and diefegmal dem Minifterium 
behülflich jein werden, „humänien in Ruhe, aber mit Feftigfeit und Aus- 

daner anf dem Wege des FortichrittS weiter zu führen.” 

Weber Preife und Ginfommen. 
1) Allgemeine Symptome. ' 

Auch auf wirthichaftlichem Gebiete zeigt fich der Charakter unferer 
Zeit ald der einer Hebergangsepoche, welche, wie die Firchlichen und recht- 

 bebürfe, jagte er, diesmal mehr al8 je ded wohlmollenden Beiftanves fei- 
ner Collegen, da die Nationalverfammlung in Diefer Seifton ehr wichtige 
 Gefee zu berathen haben werde, welche zur Aufrichtung unferes theuren 
amd unglüdlichen Frankreich beitragen jollen. Bon diejen Gefeten, fuhr 

Herr Buffet fort, hier des Näheren zu Iprechen, habe ich nicht das Recht; 
aber ed wird mir geftattet fein, der Hoffnung Ausdrud zu geben, daß die 
Nationalverfammlung die furdhtbare Aufgabe, melche ihr zugefallen ift, 
mit Gottes Hülfe (Sehr gut! recht3) glücklich zu Ende bringen werde. 
Hieran Fnüpfte Herr Buffet die Anzeige, daß der Bifchof von Verjailles 
auf nächften Sonntag einen befonderen Bittgotteddienft angeordnet Hat. 
Darauf fhritt das Haus zu der Ergänzung feines Bureaud. — Heute 
wurde von allen Seiten behauptet, dab fi das Minifterium in voller 
Krife befinde. Nicht HIo8 die Legitimiften Zailhaud und Cumont, heißt 
3, jondern auch der Kriegsminifter de Gifiey wolle fich zurüdziehen, weil 
‚er mit dem Heeredausihuß täglich neue Differenzen hätte. Shen ift 
‚wieder von einem außerparlamentarifchen, Yebiglich a8 Fachmännern be- 
ftehenden Cabinet die Rede, mit welchem der Marihal Mac Mahon fich 
gänzlich von der Nationalverfammlang emancipiren fol. Diefed Schlag- 
wort wird immer nur dann ausgegeben, wenn die Noth am größten ifl. 
— Herr Rollaud, ein bonapartiftiicher Abgeordneter ded Lot-Departements, 
der jchon feit längerer Zeit Teidend tft, hat feine Entlafiung eingereicht, 

dMedigih um dem Marihall Eanrobert eine Gandidatur zu ermöglichen. 
Bekanntlich pflegen aber nach dem herrfchenden Syftem Bacanzen im der 
Rationalverfammlung exit nach jechs Meonaten bejett zu werden, und e8 

it mehr al3 fraglich, ob in jechd Monaten diefe Kammer Überhaupt noch 
eriftiren wird. 

[Sn der geftrigen Situng des Minifterrathe3] fol e8 fehr 
lebhaft zugegangen fein. Die Herren de Gumont (Unterricht) und Tailkand 
Suftig) hätten unter Hinweis auf den Brief des Grafen Chambord er- 
Hört, dag fie fih aurhdzicehen müßten, wenn die Botfchaft aud) jett no 
die Kammer auffordern wollte, die Berfafiungsgefege zu votiren. Darauf 
hätte ber Minifterrath mit fünf gegen die drei Stimmen der Herten 
Herzog Decazed Mathieu Bedet und Caillaur beihlofien, dab die Bot- 
ihaft in der That von diefer Forderung Umgang nehmen m  Sude 
wäre man Iehließlich Doch übereingefommen, erft noch Erfundigungen in 
den Reihen der Äußerften und der gemäßigten Rechten einzuziehen, che 
man zu einer neuen Nedaction fehritte. Officiöferjeit8 wird nun Zwar 
erklärt, daß der Minifterrath in der conftitutionellen Frage Feineswegs 
geipalten und daß der Standpunkt des Marichalls umd feiner Regierung 
zur Genäge befannt jei, aber eine Thatfache ift e3 immerhin, daß die 

lichen Geftaltungen, ihren Ausgangepunft von den politiihen Ummwälzun- 
gen herichreibt. Die am höchiten auffteigende und am tiefiten abfallende 
Welle deö wirthichaftlichen Lebens, welche überhaupt jemals, und noch 
dazu in To unmittelbarer, zeitlicher Verbindung vorgefommen, find jeden 
fals die unferer legten Sahre. a3 Wunder, wenn auch in den Eleiniten 
Wirthichaftsfreiien die großen Creignifje nadhaittern. ES ift nur menid- 
lich, daB die Gunft der guten Zeit bald vergefien if, die Erinnerung an 
die jchlechte aber defto länger haftet. Freilich Ichen wir noch fummer im 
Thal der Welle, aber die Anzeichen für die neue, aus phuflichen und 
wirtbichaftlichen Gejeten nothmwendige Hebung fehlen nicht. i 

Eine der wifienichaftlich bebeutungspoiliten und praftiich fühlbarften 
Erjeinungen, welche mit jenen Ummälzungen eng zulammenhängt, it 
eine Berichiebung der Werthperhältniffe. Diefelbe hat zwar 
Ihon früher begommen, if aber gerade durch die erwähnten Greignifie 
noch mehr gefteigert worden. Hiernach giebt e8 für die Veränderung der 
Merthe einerjeit3 allgemeine zwingende Gründe, welche in der gejamm- 
ten Gultuventwidelung beruhen und nicht befeitigt oder gemindert, werden 
können, amdrerjeit3 aber auch zufällige, in der Zeit entftehende, alfo auch 
wieder vergehende Veranlaflungen. 

Die Thenerung — denn daS ift die wenig erfreuliche praftifche 
Öeftaltung der Werthäveräinderung — ift feine allgemeine, da gemifie 
Baaren in ber lebten Zeit feinesmegs im Preife geftiegen find. Gte 
fann alie nicht, wie man vielfach annimmt, mit einer allgemeinen 
Entwerthung de3 Geldes identiih jein. Sie zeigt fich vielmehr hauptjäch- 
lich nur in zwei Richtungen, in dem Preife der Wohnungen und in dem 
der nothwendigften Lebensmittel, Da die dafür zu machenden 
Aufwendungen durchichnittlich jedenfalls weit über die Hälfte der verfüg- 
baren Mittel in Anipruch nehmen, fo wäre e8 zunächfl von Wichtigkeit, 
zu willen, in weldem Verhältniß früher die Miethe und der Nahrunge- 
aufwand zu dem gelammten Einkommen geftanden haben, md in wel- 
chem jebt. Leider fehlt zur Beantwortung diefer Frage das Material. 
Ein Erjab hierfür bietet fich aber dar, wenn e8 möglich ift, einige der 
wichtigften Lebensmittelpreife einerfeitö und die Höhe des Einfommensandeter- 
jeitö für ee längere Reihe von Jahren zu verfolgen. Wenn eg fh dann 
ergiebt, daß die erfteren färker geftiegen find, als das Iehtere, Fan man 
mit einiger Sicherheit annehmen, DaB das Verhältnig beider zu einander 
für die große Mafje der Conjumenten ungünftiger geworden ift. 

Ein zuverläffiges Material für die Preife der Wohnungen giebt e3 
nur da, wo Miethöftenern, beftehen, von der wir in Breslau glürflicher- 
weife biöher verfchont geblieben find. Aus Berlin und Wien befiten wir 
dagegen darüber ausgezeichnete Angaben, welche allerdings wegen ihrer 
Iocalen Befonderheit eine Verallgemeinerung nicht direct zulafjen, aber 
doch auch fr unjere Betrachtungen von Interefje find. | Während fich in 
Wien und Berlin die Zahl der Häufer in- den Iekten | Sahren durch 
Thnittlich jährlich nur um_1'/a, reip. 4, Procent vermehrte, erhöhte fich 
Dagegen der Gefammtmiethöertrag nad) nemjelben Durcjichnitt jährlich um 
5 reip. 10 Procent. Könnte man den Miethsertrag der nen entitandenen 
Wohnungenvon ee a en — was 
allerdings nicht möglich ift — fo würde fich Die Steigerung des MWohnungs- 

y 

wenn bie für die Vermehrung der H 3 
denen für den Gefammt-MiethBertrag abgezogen werden. Hiernad) betrüge 
die reine Erhöhung des Wohnungspreifee in Wien 31/,, in Berlin 5 
DProcent jährlih. Wie dem gegenüber die Einfommen-Berhältnifje fich 
gebefjert haben, tft freilich nicht feftzuftellen. Man Fan aber wehl mit 
einiger Sicherheit annehmen, das das Einkommen in den lebten zehn 
Sabren in Wien nicht um 35, und in Berlin nicht um 55 Procent geftiegen 
if. Die Miethen nehmen aljo in diefer Borausfegung von dem Einzel- 
einfonmen jeßt einen größeren Theil in Anfpruch, ald vor zehn Sahrer, 
mit melden Sate die Wohnungstheuerung in den beiden heutichen 
Grokftädten erwiejen wäre. 

Da die wirkenden Urfahen — wie wir fpäter jehen werden, — ihrer 
tieferen Natur nad überall identifch find, und nur mit der Concentratios 
bed menjchlihen DBerfehr3 einem acuteren Charakter annehmen, jo Fanız 
man ohne Weitered annehmen, da auch bei uns eine ähnliche, went 
auch geringere Berichtebung des Werths in diefer Beziehung eingetreten ift. 

Die Preife dernothwendigften Lebensmittel find jeit einer Iangen. 
Reihe von Jahren amtlich feitgeftellt. Ueber die Methode der Werths-- 
Ermittelung_ift in dem Teßten Mn die Zeitichrift de Fönigl. preu- 
Biichen Tatiftifchen Bureaus eine Abhandlung veröffentlicht, woraus affer- 
dings herborgeht, Day die winichenäwerthe wilienfchaftliche Genauigkeit der 
Preisfeftftellung_ no nicht erreicht if. Noch bi vor Kurzem mar es 
allgemein und ift ed auch jegt noch vielfach üblich, Iediglich das Marimum 
und Minimum der an einem Tage erreichten Preife zu addiren und Davon 
den Durchichnitt zu nehmen. SSenoch breitet fich jest mehr das befiere 
Berfahren aus, aud allen überhaupt porgefommenen Preifen das Mittel 
zu bilden; während wir allerdings noch ziemlich weit von dem deal der 
Preisfeftftellung entfernt find, wonach auch die Duantitäten der ver- 
fauften Waaren mit berüdfichtigt werden, der Durkichnittäpreid alfo das 
Rejultat folgenden Regeldetri-Erempels fein würde: „Die Summe der 
quantitativ befiimmten Waarenmengen verhält fich zur Summe des dafür 
auf dem Marfte gezahlten Kaufpreifeg, wie die Maheinheit zum Durh- 
fchnittöpreife derjelben.” 

Zedach auch ohne biefed Endziel genügen die zeitigen Preisfeftftellun- 
en für unjere Zwede volifommen. Um jchließlih auf die einfachften 

Werthe zu Tommen, Haben wir die übliche Umnterfcheidung von guter, 
mittler und geringer Waare wieder durchgefchnitten und fkatt des früheren 
Scheffelpreifes denfelben für 100 Kilogramm überall gleichmäßig feftgeftellt. 

&3 jei noch befonders erwähnt, daB jener erwähnte officiele Artikel 
die Preiäfeitftellung in Schlejien (alfo implicite auch die von uns aus 
Breslau benußte) für die befte, die in Brandenburg für die jchlechtefte 
in allen Prosinzen de preußiichen Staat? erklärt. - 

Andererjeitd bejigen wir nun über das Einfommen der Breslauer 
Benölferung in den Einfhägungen zur fHädtiihen Einfommen- 
fteuer ein, jehr gutes Material, defien Hebung nad diefer Richtung, 
obwohl e3 jedem zu Gebote fteht, noch niemals verjucht it. Die Ein- 
fommenftener geht bekanntlich bi3 zu einem Einkommen von 100 Thaler 
herunter, e8 ilt ihr alfo die gene irgendiie ftenerfähige Bevölferung 
unterworfen. Die Verwaltung it anerfannt vorzüglich, die Einfchäkungs- 
geundfäbe find im Laufe der Sahre Feinen Schwankungen unterworfen 
gemejen, man Fann denjelben die Prädicate der Gerechtigfeitund Humanität 
nicht abjprechen. Die Refultate halten wir daher für fo richtig und zu- 
treffend, al8 fie überhaupt bei der, jeder Einfommenzichägung anhaftenden, 
inneren Unbettimmtheit nur erreicht werden Fünnen. 

Wird die Zahl der zu jeder Stufe eingefchäßten Derionen mit dem 
derfelben entiprechenden Durchichnittgeinfommen multiplicitt, die fo ge 
wonnenen Einzel - Einfommenjunmen addirt und die Gefammtiumme, des 
Einkommens durd die Gefanmtzahl der Steuereontribuenten dividirt, je 
erhält man das durchichnittlihe Einfommen aller Steuerzahler. Cine 
Vergleichung diefer Durhichnittszahlen für verichienene Jahre wird über 
den Mechiel der Verhältniffe, über gute und fchlechte Zeiten, und — in 
Verbindung mit dem Steigen und Sinten der Preife — auch über Veber- 
fuß und Noth, einen Aufihluß gewähren. 

€3 giebt jedoch einige Momente, welche die Eortectheit diefer Werthe 
beeinträchtigen, umd über die wir ‚und daher vor der Vorführung der 
Zahlen veritändigen müflen. AZunächft genießen bekanntlich die Militär 
verjonen das Privilegium abjoluter Communalfteuerfreibeit. Auf diefe 
bezieht fich_alfo unfer Durfchnitt überhaupt ge nicht, was Fein Schaden 

nd nur mit ihrem halben e =
 Die Beamten, Lehrer und Penftonäre 

Gebalt in die betreffenden Stufen einrangirt, und endlich find die 
juriftiichen Perjonen, Arctiengelellihaften, Cifenbahnen x. mit ihrem Ein- 
tonmen in den Liften mit enthalten. Die Wirkung dieler Nebenumftände 
ift für einen längeren Zeitraum nicht zu eliminiren. Für 1874 kann e8 
dagegen geichehen: 

Zahl der | Gelamut- Durhfsänitts- 
Steuereon- | Einkommen derfelben in 
tribnenten. | . Thlrn. 

Nach der Steuer-Holle .. . . 54,462 32,129,700 589,95 
HDierunter juriftifche Perfonen 64 4,014,575 62,727,5 

Alfo phyftihe Perionen . . . - 54,398 28,115,125 516,3 
Nah Bertheilung der Beau- : 

ten 2c. mit ihren vollen Ge- : 
Bali dw nf er. 54,398 | 29,929,250 550,8 

Wir fehen alfo, dag fich die beiden Momente, welche den Gefammt- 
durchjchnitt nach der Stenerrolle beeinfluffen, einander rn Fe 
wirfen, aber jo, daß nach dem Gefammteffect der erfte Durhichnitt doch 
nicht ganz wieder erreicht wird. Diefe Differenz wird für die früheren 
Sahre etwas geringer werden, weil früher verhältniämäßig die Beamten 
eine größere, die Acttengefellfchaften eine geringere Rolle geipielt haben. 
Diefer geringere Betrag wird aber unferes Crachtens früher und fr 
höherem Maße jet reichlich erfeßt werden durch die zu geringe Ein- 
Ihägung, namentlich in den höheren Klafien des Handelögewinnes. Nah 
all dem glauben wir in dem nach obiger Methode berechneten Durhihnitt 
des Einfommend ein für unfere Zwede voliftändig außreichendes Mittel 
zur Beurteilung der für einen einzelnen Haushalt jährlich verfügbaren 
Mittel gefunden zu haben. 

Stellen wir nun die Preife der hauptfälichen Nahrungsmittel dem 
Durhienitt-Einfommen gegenüber, fo erhalten wir folgende nicht unin- 
terefiante Tabelle: 

i &8 fofteten 1009 Kilogramm Durh- Ben 
im Durichnitt Ihnitt Sihfen C-) vol 

Sabt Mei MWeizen u ed: Sahr zu Sabre eizen | Roggen Noggen | Fonmend Körner! Eine 

H Sc iM Se MH Sr MH preis. kommen 
186% 65 A328 35 3 —| 363 — | 

61 614 2421101 518 — | 332, 10,53 5,00 
62 6 793210 5 — 3| 355 | —Iı| — Le 
63 51101323 44292 1) 3765 | — 55] Oss 
64 4238 7311 34 All) 39% | —ile Bist 

1865 5 6—|3% 1416 — | 4038 8,50 1,0 
66 592372. 5,8. 61 SL. 12,501 — 3 
67 71235 96937 2 6), 408, 38,56 ER 
68 t 010.271694 31397, Tas er 
69 5251445 1) 0 1 3,0 

1870 BIS DEE Dar 
7 62383 85 2106— 9| 492, 12,50 0,19 
72 716 9|517 6617 1| 464, Yu) * Im 
75 88752383175 4 569,9 12 22,93 

durdfehnittlic, 
1860-64 5356 213383 NA 5| 3794 _ = 
1865—69 61365 36523 6| 4094 18,9: 6,03 
1870-74 210 2|516 21613 2| 497, 10,9! 28, 

1860-74 (nach dem DurchihmittderMittelpreife) | 14, Ads . 
Hiernad wären Preife und Einkommen im großen Ganzen . 

gleih geftiegen, aber nicht auch in den einzelnen Sahren ! durhans 
und Perioden, wie die Tabelle zeigt, und ferner nicht auch in den einzelnen 
Benölferungsflaffen, wie wir 

" 

demnächft zeigen werdeır. 
Wir empfehlen fchlieglich unferen geneigten Lefern, welche diefen Aus- + 

N, auch ferer mit vollem Intereffe und Berftändnig folgen wollen, 
diefes Blatt der Zeitung gefälligft au referviren, —ch. 

Mit zwei Beilagen 

Botigaft neuen Gortechsten unterzogen und Heut noch nicht verlefen]preifes direct ergeben. Einen mır annähernden Magitab gewinnen wir, # 
Aufer angegebenen Procentläße kon I 
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* Bresian, 4. December. [Die Nahricht don der Zurdispofition 
Htellung Des Oberpräffdenten Srhrn. bon Nordenfiycht,] welhe geftern 
Ihon mit ziemlicher Beftimmtheit aus Berlin gemeldet worden war, hat 
fich durch Heutige officiöfe Depefchen beflätigt. Sn Heren von Norden- 
flocht verliert unfere Provinz einen Berwaltungächef, der fich während 
einer verhältnigmäßig Furzen Amtsführung in allen Kreifen den Ruf 

„ hoher Intelligenz und hingebenden Pflichteifers feit zu begründen verftan- 
den hat. — Wie wir jchon in der jpäteren Ausgabe des heutigen Mitiag- 
Blattes gemeldet haben, ift der Regierungspräfident ». Hagemeifter in 

. Oppeln mit der einftweiligen Fortführung. der Oberpräfidialgeihäfte be» 
traut worden. Die Wahl diejed hohen Beamten, defien Name in Schlefien 
Bereit3 guten Klang hat, bürgt nicht nur für eine nahbrüdliche Hand- 
habung der Gefege gegen jeden Mißbrauch geiftlicher Amtsgewalt, Tondern 

auch für eine erfolgreihe Durdführung der in den inneren Verwaltung: 
zeformen nothwendigen Maßregelu im vollen Geifte des Geiehed. 

[Der Bortrag,| welchen der Zönigl. Kronfyndiene Geh. Iultisrath 
- DProfefjor Dr. Schulze in der am nächften Montag Abend fHattfindenden 
Derfammlung ded nationalliberalen Wahlvereins zu halten erfudht worben 
üt, wird „über die Grundgedanfen der. gegenwärtigen Verwaltungs 
reformen im preußifchen Staate” handeln. Zu diefer Berfammlung werben 
auch Parteifreimde ald Gäfte wilfommen und denjelben Gelegenheit zur 
Einzeichnung in die Vereinglifte gegeben fein. 

. * [Der erfte der Vorträge des Schlefifgen Broteitantenvereins] 
wird am Montag Abend 7 Uhr im Mufiffaal der Univerfität von Arci- 
dafonud Schneider aus Schweidnik gehalten werben fiber da3 Thema: 
„Dom Stifter des Chriftenthums.” Hoffentlich wird auch in diefem Sabre 
die Betheiligung des Publitumd an der mit diefem Vortrage zu erdff- 
nenden Serie der Wichtigfeit der zu behandelnden Fragen entipreihen. 

* (NAreistag des Breslauer Kreifes.] Der am 2. December abge- 
haltene Kreistag ded Breslauer Kreifeg murde von dem Kreisdeputirten 
von Lieres in Vertretung de erfrankten Landraths Grafen Harray 
eröffnet. Nach Erledigung der Formalien erfolgte bei dem Eintritt in 
die Tagedordumg die VBorlegung der Sahresrehnung der Kreisiparfaffe 
pro 1873; non der Kreißvertretung wurde nach der dur) Die Nehmungs- 
commilfton volgogenen Nevifon die Demarge ertheilt. In die Deputa- 
tion zur Prüfung der Gejcäftsführung und Nevifton der Krei®-Spar- 
tajje pro 187475 wurden einftimmig gewählt refp. wiedergewählt: Die 
Herten Kraker von Shmwarzenfeld-Gr.-Sürding, von Liere2- und 
Wilfan-Paferwig, Dtto-Opperaun. Sodann murde die Kreit-Com- 
res nerf nee | pro 1873 vorgelegt, revidirt und für Diefelbe De- 
Garge ertheilt. Zur Ergänzung der Seriihfagstifte der zu Amtönorflehern 

« befähigten Derfonen, beichloß die Kreisverfammlung einftimmig den ehe 
maligen Sholzen Chrifiian- Gr.-Näplig_ al8 Amtsnorfteher - Stellver- 
teeter in GroE-Nädlig und den Wirthihafts-Snipector Karl Trofcel- 
‚Kleinburg, al3 Amtsporfteher-Stefvertreter in _Kleinburg zu erwählen ; 
Der Antrag. des Borftandes der Herberge „zur Heimath” um Gewährung 
‚einer Unterfiüung, wurde abgelehnt. Der Etat pro 1874 wurde ge- 
nehmigt. ©leihzeitig wurden folgende darauf bezügliche Anträge zum 
Deihluß erhoben: Sn Zukunft follen Gapitälien bei der Kreit-Sparfafie 
fortlaufend nicht belegt werden, fondern nur laufende Einnahmen, welche 
im Laufe ded Jahres vorausfichtlich wierer zur Derausgabung Fommen; 

„‚femer joll der Kreid-Gommunal-Kafjen-Etat Hinftig autographirt jeden 
Kreistagd-Mitgliede zugeichiet werden. In_die Commilfton zur Begut- 
achtung der Klafjenftener-Reclamation pro 1875 wurden an Buts: 
befier Eroll-Gnihwig, Hoffmann: Siebotihüb und Mihhalfe-Dlta- 
fchin. Bei der Wahl der Einfommenfteuner-Einfhätgungs-Gom- 
rl pro 1875 wurden die bisherigen Mitglieder Tanımtlih wieder: 

gewählt. 
* [Schleicher Baugewerfstag.] Die am 2. December im Hotel de 

Silefte abgehaltene Vorverfammlung des jehleitichen Baugemwerfävereins 
wurde von dem DBereind-Präftventen, Mautermeifter Chevnalier-Breslau 
mit geichäftlichen Mittheihingen eröffnet. Maurermeifter Wolfram- 
Breslau entwarf fodannı ein Bild der Geichäftsthätigfeit im Allgemeinen 

‚uud berichtete namentlich, Daß erfreulicherweife die oberfchleflfihen Berufs- 

vs Al Referent der Commifften über die Einführung von eim 
'heitlihen Zehreontracten, Lehrbriefen a. |. m. erflärt fih Donat- 
Breslau mit den vorftehenden aus Berlin‘, Sauer, Erfurt eingegangenen 
Schematen nicht Durch eg einverfianden und beantragt dem Bereinsvor- 
ftande den Entwurf derartiger Schriftftüde zu überlaffen und fchlägt vor, 
dem VBoritande einige Mitglieder aus der Provinz beizugefellen und die 
Wahl verjelben jofort vorzunehmen. Die Verfammlung beiehlieht, Daf 
feiner Innung in der Wahl des Zerte8 und über die ven Lehrbriefen zu 
gebende Ausitattung eine Beichräufung auferlegt werden fol. 

Bezüglich ded Antrages über Einführung von Schiedägerichten für 
die Gtreitigfeiten der dem Baugewerlöverein angehörigen Sanunpe-, 
Vereind- und inzelmitglieder referivt im Namen der Commillton 
Wolfram» Bredlu. Dbmohl die jeitherigen Sunungsftatuten ımd die 
Denjelben meift nachgebildeten Baugemerfvereinsftatuten für Gtreitig- 
teilen unter den Snuungs- und DBereindgenofien gemwifje Beftimmungen 
getroffen haben, welche den Borftänden Befugnifie zur Entiieidung dey 
entftandenen Zwiltigfeiten zugewiejen haben, fo find diefelben nad) den 
ame Erfahrungen a sg auch werden dergleichen Ent- 
heidungen wenig geluct. He3 in Allem fehle e8 an Snititutionen, 
welche das bezweden jollen, mas Der Baugemerföverein in der heutigen 
General-Berfammlung zu beihlteßen aufgefordert wird. 8 handle jich 
um Einführung gewerblicher Schiedägerichte, deren Mangel fich im Baufach 
am meiften fühlbar mache. Der Referent Ichlägt vor, e8 jollen von allen 
zum biesjeitigen VBerbande gehörigen Mitgliedern bei norfommenden ge- 
ihäftlichen Gtreitigfeiten die Enticheidungen in die Hände der nom Ber- 
ein gewählten Richter gelegt werden. An der Diäcnjfion betheifigen ftch 
Sänide-Berlin Mete-Bojanowo, Bogt- Neumarkt. Lebterer er- 
Tennt zwar das Wünfchensmerthe der Einführung von Schiedägerichten an, 
aweifelt: aber, daß Diefelben, ohne gefehlich eingeführt und mit Erecutiv- 
fraft außgeftattet zu fein, einen Erfolg haben werden. 3 wird beichloffen, 
über den Antrag zur Tagesordnung Hberzugehen. 

Die Einführung allgemeiner Arbeitöbücer für die Gefellen befpricht 
der Borfigende und empfiehlt, die in Breslau üblichen Ausweife auch in 
der Drovinz einzuführen. Sänide- Berlin beantragt, fchon vor der ge- 
jeglichen Reguliiung der GSade mit Einführung der Arbeitsbiicher vor- 
zugehen. Bogt-Neumarkt jchließt ih diefem Antrage an. Schilling- 
Breslau beantragt, die Verfammlung, wolle beichlichen, daB jedes Ber- 
einsmitglied fi auf Chrenwort verpflichte, Feinen Gefellen eines anderen 
Meifters ohne Entlaffjungsichein anzunehmen. Die Berfammlung be- 
fchließt, DaB Directorium zu beauftragen, Wrbeitsbiüicher wie die des 
Breslauer Bundes anzufertigen und am die Collegen in der Provinz zu 
verabfolgen. i 

Bezüglih der Delegation nah Hannover zum Delegirtentage der 
deutfchen Daugewerfvereine wird beichlofjen, die Herren Bogt- Neumarkt, 
Donat-Breslan, Mebe-Bojanowo. als Delegixte des fchleftichen Ban- 
gewerkvereind dorthin zu entjenden. 

Die Unfallövericherungd-Angelegenheit wird demnäcft von Jänicde- 
Berlin zur Sprache gebracht nnd von Tekterem der Beitritt in eine Un- 
fall: Berfiherungs-Wejellfchaft warm empfohlen. Die Zwedmäßigfeit die- 
jes. Borfihlaged wird Huchgehends anerkannt. Zum Schluß verlieft 
Bogt-Neumarkt eine in Folge eined früder erhaltenen Auftrages von 
ihm entworfene Petition as den Hern Zuftigmintfter um Grhöhung der 
Diätenfäe für Sachverftändige bei Abgabe von gerichtlichen Gutachten. 
3 wird befhlofien dieier Detition beizutreten; Säntde- Berlin über- 
nimmt e3, diefelbe dem Lentral-Ausfchuß zur Annahme zu empfehlen und 
feitens de3 Lehteren Die Abjendung der Petition zu veranlafien. Der 
nächte Baugemwerfätag: wird nach Beichluß der Berfammlung wieder in 
Breslau abgehalten werden. Das Comptoir für Baubedarf (A. Tichirner) 
und Gebr. Huber in Breslaı Hatten wie noch erwähnt fein möge, ner: 
Ichiedene Baumaterialien ausgeftellt. 

Wie Iıblich vereinigte auch diesmal nach dem Ende der Berathungen 
ein gemeinjchaftliche® Mahl die Meitzliener ver Berfammlung. Stadtrath 
Beder brachte hierbei ein Hoch auf Se. Majeftät den Kaijer alB den 
eriten Baumeilter des Deutichen KReich3 aus, der mit Hülfe des „Poliers 
Biemard” die deutiche Einheit aufgericätet habe. 

[&ine wilfommene Feitgabe] wird für Die in Breslau jo zahltei- 
chen Berehrer,des ehemaligen Wropftes an der Bernhardinficche, jegigen Geh. 
Kirhenrathg, Oberpfarrerd und Oberhofprediger8 in Weimar, Dr. Bernh. 
Helie, eine Sammlung von Predigten Diejes- anögezeichneten Kanzelrer- 

zäaht fich 
nicht ableiten, fo wird e8 ihm auch Feine Gefchäftspraris — und wäre fie 
nach jo chrwüzdigen Alters — zulegen fönnen. Talbeiehen Dane! Be 

ihaftsprari3 Küßen Tann, jo bebt 
Geiege aumwiderlaufenden Beflimmungen auf. Da aber Sinn mb Work 
laut ver einichlägigen Beftimmungen der 
Landrath beanipruchten Strafrecht entgegenftehen, Icheint nicht zweifelhaft.“ 

Wir bemerken hierzu, daß e8 bei der Entfheidung der Frage wejent- 
lich auf den Fall anfommen wird, den der Einfenner im Auge bat, der 
aber nicht mitgetheilt if. Im Abiab 2 des 5 67 heißt e8 amsnnidlich, 
dag die Aufficht über die Gefhäftsführung des Amtsporftehers der Land- 
vath als Vorfigender Des Kreisausihufies führt. Lind wenn verfelbe nach 
$ 79 in Ausübung der Polizeigewalt feine Anordnungen durch Anmen- 
dung der gefeglichen Zwangämaßregel Durchzufehen befugt ift, fo wird e8 
für den einzelnen Fall weiertlih darauf anfommen, ob bie betreffende 
Anordnung in Ausübung diejer polizeilichen Öewalt erlafjen ift. Hier 
bei mag nos bemerkt werden, dab die Commilfion de3 Herrenhaufeg und 
diejes jelbft bei Berathung der Kreißorbuung davon auögegangen ifl, „dag 
die Berwaltung des Amtönerfteherd überhaupt nur polizeiliche Gegen- 
fände umfafje.” 

—t— [Zur Schul: und Seminar - Statiftil,] Wie viel auf dem 
Gebiete He3 Schulmefend noch zu thun bleibt, tritt recht veuiliih Yor 
Augen, wenn man die in Petermannd geographifchen Mittheilungen,: 1874, 
29. Bd, Heft V., von 2. Dierde, Seminarlehrer in Berlin, zufammen- 
geftellte „Karte der Rehrer-Seminare im deutfchen Reiche” unt die dazır 
gehörigen Erläuterungen in Erwägung ziebt. 
Königreich Sachjen und Thüringen und einzelne andere Eleine Gebiete 
ausreichend, ja jogar zeichlich mit Lehrerfeminaren verfegen. Erflered hat 
mit feinen 16 Semiwaren bereit3 auf je 170,000 Einwohner ein Seminar, 
während nach der rehnungsmäßigen Aufftellung, welche auf je 225,008 
Einwohner ein Seminar für erforderlich erachtet, in Preußen neh einige 
40, in Bayern mehr ald Die doppelte Zahl ber porkandenen Anftalten zu 
ihaffen wären. Am dichteften drängen fi; die Seminare in einer Zone 
zufammen, Die von den Städten Aurich, Odnabrüd, Coburg und Löban 
eingeihlofien wird, und hier wiederum find ed die thikringiich-Tächflichen 
Gebiete, welche die größte Zahl der Anftalten aufweifen; diefe nur prote- 
fantifchen Linder haben, ganz ihrer Firchlichen md infellectuellen Ent 
widehing entiprechend, Die älteften und zahlreichften Lehrbildungsanftalten 
aufzuweifen. &8 ift deutlich zu erfennen, wie der bfühende Zuftand ded 
Bolfeihulweiend und derjenige der Lehrerfeminare bier in Iebendigfter 
Mecjelwirfung fehen. 
anftalten mehr oder wertiger dünn gejäet, und das nordöftliche Preubenr 
weilt neben dem jühäftlichen Bayern verhältnigmäßig die größten leeren 
Räume auf. ; 

Was Ipeciel Schlejien anbetrifft, fo befitt es auf feinen 740QDun 
sratmeilen mit 3,700,000 Einwohner gegenwärtig genau ebenfoviel (16) 
Seminare wie das Königreih Sachen auf 279 Duadratmeilen mit 
2,500,000 Einwohnern. 
den Regierungsbezirk Liegnig, 4 auf Breslau, S: auf Oppeln. inter 
ben 16 iäleiiichen Seminaren find 4 erft feit ganz Turzer Zeit gegründet, 
a. bon den 16 Königlich jächfiichen nur eins aus der neneften Zeit 
atirt. 

diefem Lande auf lange Zeit einen bedeutenden Voriprung geben; ebenfo 
ift e8 Har, dab Ah die vorhandenen Seminare mit weit größerer Leich- 
tigfeit in einem Lande recrutiren Fännen, wo das Bolksjchuimweien jelbft 
Ichon auf einer ganz beionderen Höhe feht. Der Regierungsbezirk Breslau 
fteht in feiner Einwohnerzahl (1,414,584) nur wenig hinter herjenigen 

Hiernah find nur das 

Außerhalb jener Zone find die Lehrerbildungs- 

Don den fchleftichen Seminaren fommen 4 auf 

E5 it einleuchtend, daB die günftigeren Zuflände in Sachen 

jämmtlicher thüringiich-Tächfiichen Kleinftanten (1,067,441) amd des Regie 
rungöbezuf3 Erfurt (869,355) _zufammengerechnet (1,436,794)  aurüek. 

gengfien, welhe dem Verein biöher ferngeblieben, demielben jett in 
größerer Anzahl beigetreteft Teien. Eine eingehendere Discuffion, an 
„welcher fich der Borfigende, fowie die Herren Wolfram, Ed. Schmidt 
und Schilling-Breölau, Bernhard-Nimptih, BeithOels ımd Gan- 
Fel-Bunzlau betheiligten, entipann fidh über die den Gefellen zu exthei- 
"Nenden Cntlafungen und über Die Bedingungen, unter welchen die Arbeit- 
geber die Gefellen anzunehmen haben. Eine definitive Beihlugfaffung 
wird _bi8 zur Haupiverjammlung vertagt. __ 
Dei ben hierauf volzogenen Wahlen für, die Sommiffionen wurden 
‚gewählt: 1) in die Sommitfton für Organtfation der Baugemerfövereine, 
reip. Innungen: SYInewBreslau, Sperlich-Schweidnit, Bernhardt- 
‚Rinpiih und Mebe-Bojanowo; 2) in die Commilftor für Einfügrung 
von einheitlichen Lehreontracten, Lehrbriefen vu. 1. w. D onat- Breslau, 
Märtiih-Sagan, Beith-Deld und Kride-Namslau; 3) in die Gom- 
milfton zur Einführung gewerblicher Schiedsgerichte: Wolfram, Pucat 
und Ste el-Brelau, jowie Lehrfeld-Sagan. _ i 

- Schließlich legte der Kafjenführer SIIner die Bereindrehmung vor, 
Deren Repifton von Ganfel-Bunzlau übernommen wurde. 

; Die Hauptverfammlung fand am 3. d. unter Borfi des Maurer- 
‚ meifter8-Chevalier im Logeniocale, Antonienftrafe 33, Ttatt. Unter 

den geichäftlihen Mittheilungen, welche jeitens des Schriftführers En. 
Schmidt gemadt wurden, jei die Einladung zur Theilnahme an der N 
auf den 20. December anberaumten, in Erfurt ftattfindenden Öeneralver- 
Tammlung ded Thüringer Baugewerkfvereins erwähnt. Der Schhriftführe 
mochte ferner auf Die and Berlin eingegangenen Statuten einer Unfaß- 
Beriicherung&: Geiellihaft aufmerkfam und zeigt am, daß auch die Sch 
Stiche Lebent-Verjicherungd-Netien-Gefellichaft einen Profpeet für Unf 
Berfiherungen eingelandt habe. ; 

Weber die feit zem DBeftehen des Vereind im Bezirk dejjelben ft 
gefundenen Meifterprüfungen berichtet Sllner-Breslau, welcher ak 
über den Stand der Kafie referirt, über deren Führung feiten® Der 
Tamminng die Decharge eriheilt wird. Aus dem Gejchäftd- und Kaffen- 
ericht. ergab fih u. A. Tolgended: Die beim vorigen Bangemerktagefjam 

27. März vd. 3. ziemlich relativ angenommene Zahl von 359 Mitgliefern, 
beitenend aus 244 den 17 Berbands- Innungenund Sweigvereinen angebördhden 
Mitgliedern and 115 Eingelmitgliedern, hat fid) nach Austritt von 2/Ver- 

* Händen, andererfeitd aber durch Beitritt non Drei Zweigverbänden ahf 18 
Berbandsinnungen und im Ganzen auf 301 wirkliche Mitglieder ge eilen 
Laien. Die Einnahmen beliefen ich einfchlieglich eines Fleinen Belfandes 
auf rund-400 Thlr., die Ausgaben auf 392 The. Die Namen der Re- 

‚Hanten werden verlefen und Seiten: der Verjammlung deren Außichluß 
aus dem Verein beichlofien. AS Delegirter des Sentralausihuffes in 

:ı Herr Warm 

ner3 jein, welche noch sor Weihnachten erigeinen und im Buchhandel zu 
haben fein wird. 

[Amts-Cinführung,] Nacden der frühere Hauptlehrer der Fathol. 
Schule Nr. 8, Müller, von feiner längeren Krankheit vollitändig genefen 
ift, wurde derfelße heute al3 Nector und Revifor der Schule Nr. 11 Durch 
den Stadtjchul-Snfpector Dr. Höhnen feierlihft eingeführt. 

[um Weiterbau Der Nicolaitirge), die, wie das „Schle]. Kirchen- 
blatt" in Nr. 49 in leicht zu errathender Abficht bemerkt, „1806 bon 
preubiichen Kanonieren in Brand gejchoffen worden”, find _jebt die noth- 
wendigen Lieferungsabichlüffe erfolgt, um im nächtten Frühjahr den Bau 
mit Energie weiterführen zu Fönnen. . 

[Mebertritt zur Fatho.iihen Kirche) Die „Germania” jchreibt: 
Herr Baron Georg non Dhherrn auf Oberammergau in Bayern (aus dem 
Haufe Herzogsmalvdau in Niederjchleften) erjucht uns, mitzutheilen, daß er 
am.1. Sanuar 1875. au8 Der proteftantiichen in die Tatholifhe Kirche 
surüdzutreten.gedenft.” 

[In Betreff der Studenten-Berjammlung,] über deren Türmifchen 
Derlauf in Nr. 561 d. Zig. berichtet wurde, theilt um8 der Cand. med. 
Zaftrow, weicher bei diejer Berfammlung als Vorfiender fungirte, 
Folgendes mit: \ 

Nach der Gefchäftdordnung, wie fie in hiefigen Studentenyerfamm- 
lungen immer gehandhabt wird, erfolgt die Zählung Durch die Schrift 
führer. - Ausnahmen von ner Öeihäftsordnung dürfen nur dann gemacht 
werden, wenn von Feinem Anwelenden Widerfprud) erhoben wird, müjjen 
aber bei nur einer, wideriprechenden Stimme umterbleiben. Demgemäh 

ließ ich e8 gewähren, dat bie betreffenden Verbindungen jelbit ihre Stim- 
men zählten, i lange Niemand hiergegen wideriprad, mußte aber, ala 

zunn biergegen demonftrirte, zur ftrengen Ausführung der 
Sejchäftsordnung zurückkehren, d. b. Durch die Schriftführer, zählen Iaffen. 
Da übrigens die Burichenichafter jelher dies Verfahren für correct ge- 
halten haben müfjen, bemweift der Umftand, daß fie gegen meinen Entj&eid 
nicht an die Verfammlung appellivten. Da ver betreffende Artifel mich ver- 
‚muthen läßt, daB auch ich zu den Ultramontanen oder ihren emeubden 2 
rechnet werde, jo bemerkte ich, dag ich, was politifche Anfichten betrifft, 
der entichiedenfte Gegner der Uitramentanen bin.  Webrigend betrug die 
Anzahl der»Mitglieder der betreffenden Berbindungen. (Burjhenichaften, 

Leppoldina und Marita), die in der Verfammlung anmejend waren, nad) 
deren eigener Zählung 105; al8 diefe nen Saal unter. großem Geräujch 
verlaffen hatten, beftand die Verfanmlung noch, aus etwa 300 Mann (254 
Stimmen erhielt einer ber |päter gemählten Gandibaten), und non Diejen 
iprac) ih, fein Einziger für da3 Berhalten der, Burichenichafter 2c. ans. 

‚Berlin wird Herr Sänide feitend Ded Vorfigenden begrüßt. Der Dele- 
girte Ankert en feine Zrende, DaB die Betheiligung an den Bauge- 
werkvereinen wie in Thüringen, legwig und‘ anderwärts, ahıch in 
Sthieiten eine rege fei. Demnädhit wurden die ftatutenmäßig auß de 
Dorfiande ausfcheidenden Herren Chevalier und Wolfram dur Nc- 

elamation wieder gewählt. Bezüglich Der Stinmmberechtigung umd\ der 
Drganifation der Baugewerfönereine, beihhließt die Verfammlung nach 
dem Antrage der Commilfion, dab bei wichtigen Abitimmungen die Ver- 
tretung ganzer Sunumgen durch Delegirte au beichließen habe, mit dem 
Modus, dab Inmungen big zu 10 Mi abe: dur 2 Delegirte, Snnun- 
gen yon 11—20 Mitgliedern durch 3 Delegirte und für je 10 Mitglieder 
mehr durch einen ieiteren, Deputirten mit je 5 ‚Stimmen. vertreten 
werden. Cinzelmitgfieder Haben je eine Stimme. Anträge auf Abfim- 
ung in diefer Wetfe Können vom Diveetorium Bund) die Tagedorbnung, 

. Towie auch jedesmal aus der Mitte der Verfanmlung geftellt werden. 
Ueber die Ausführung der Meifterprüfungen berichtet Wolf. 

ram-Bresfau. Er erwähnt, dag verht, lobenewerthe Prüfungsarbeiten 
eingegangen find; die wünjchensmerthe einheitliche Handhabung ‚der. Mei- 
Merprüfung Icheine aber noch nicht durchgeführt zu fein. — Derjelbe be- 
"antragt, daß bei den eingehen Sunungsprüfungscommilftsnen gemäß der 
Suftruction eine gleichmäßige Prayis ftattfinden möge Nac) einer läu- 
geren Debatte, an welcher fid Mepe-Bojanowo, Schmidt: Breslau, 
Sänide-Berlin, Serhel-Deld, Ghenalier-Brelau, Arndt-Dels, 
Ornjel-BYunzlau betkeiligten, wurde beihlofien: Die Abgangäzeugniffe 

Der Baufchulen zu Hörter und Holzminden nicht ohne weiteres behufs 
Aufaahme in eine Sumung oder einen Verein maßgebend fein zu lafien, 
Dagegen bie Zeugniffe der dortigen Handwerfer-Prüfungscommilllen Tür, 
diejen Ziwerf anzuerkennen, 

d; 3 

» [ur Kreisordunug.) Die Frage: „Sf der Landrat befugt, gegen 
die Amtönorfteher Strafe zu verhängen?“ giebt einem unjerer Lejer Anlag 
zu nachftehender Erklärung: 

„Diele Frage ift in der Praxis in einem dem Einfenzer bekannt ge- 
worbenen Falle jomohl von der. Iandräthlichen ald auch won ver Fegie- 
ungsbehörde bejaht and die Entfcheidung damit motivirt worden, dap die 
yreußiihe Geihäftsprariß eine derartige Zmangdmahregei Ber norgejegten 
Behörde gegen bie untergeorönete gejtatte, a 

Anders jebodh dinfte wohl die Antwort auf obige Frage ausfallen, 
wenn leßtere unter Zugrundelegung der Beftinmmungen der Kreisord- 
nung einer Prüfung unterzogen wird. each x 

Sunächft it nah 867 a. aD, der Kreisaußfuß Die borgeichte 
Behörde des Amtönorftehers. CI wide alfo her Landrath wur in. den 
Fällen die Prärogatine des Vorgefehten gegenüber. dem Amiänpriteber in 
Anforuch nehmen Können, in weichem er al3 Borfigender des Kreitans- 

ichuffes auftritt. Denmähft_aber beitimmt.S 68 a, a. D. ausbrädlic, 
dab Das Necht, eine Drdnungsftrafe gegen den Amtävarfteher feitzufeien, 
dem Landrat nicht zufteht.. Daß aber auch durch 3 79 Die Strafner- 
fügung des Landraths fich nicht begründen läßt, bedarf wohl Feiner tnei- 
teren Ausführung, Da hier doch nur vom Greentiv-Sirafreeht ded Land 
zath8 20. Die Rede if, welches nerieibe in Kusiibung jeiner Polizei- 
gemalt, nicht aber in rein dienftlichen Ungelegenheiten. Tuborbinieten 
Behörten gegenüber in Anwendung bringen darf. : 

Auch die Kammerverhandtungen, bei Berathung ber Kreißordimmg 
iegen Zeugnig haflız ab, dag nur im Wege des gejegliih geregelten Dis- 
ciplinarberfahrens irgend eine Strafe Dem Amtgvorfieher auferlegt werben 

Während unfer Regierungsbezirt num, wie jchon bemerft, 4 Seminare 
zählt, finden wir in dem thüringiich-Tähniichen Gebiet neh Erfurt 13 = 
folhyer Anftalten.. = E 

Am veichlichften ift in S Alefien der Regierungsbezirk Oppeln mit 
Seninarien verjehen; dies ift um ‚jo auffallender, als der Zuftand de8 
Bollöihulwelens in Oberfchlefien den Seminarien wohl am wenigften 
geeigneten Zumwach3 zu nerfprechen fcheint. Offenbar drängen hier die - Sg 
Umftände zu den fehwierigen Experimente, | 
unten zu verfuchen. 

Der Hoffnungdnollen Aera, die nach der Befeitigung. der Rum 
Stiehl-Mühlerfehen Riytung für daB vnterländifche Säufwejen ange» e 
brochen ift, bleibt e8 vorbehalten, ein fchweres Unrecht wieder gut je 
machen, welches dem enangelifiyen Lehrerftande und damit natärlich auch 
den Volfsichulen zugefügt wurde, indem die Lehrerbildungsanftalten prin- 
eipiell a8 den großen Städten verbannt und an Heine Orte verlegt reip. 
dort gegrünnet wurden. So verlor Breslau im "Sabre 1846 fein eva al 
geliiches Seminar. "Heutzutage, wo man nicht mehr in engberziger Meife || 
die Fünftigen Volfspildner von den bildenden Giuflüfien ihrer Zeit, die 
nun einmal vorzugsmweife in großen Städten zur ihrem vollften Ausdrude 
fommen, jorgfältig fernhält, wo die Hebung der Bolksfezlen emftlih an 
geflrebt wird, - wo überall Mittelfehulen in. der Gründung begriffen find, 
wo e3 ftrebjamen: Glementarlehrern vergöunt: ift, eine höhere Dnalification |) 
au erreichen und zur Geltung zu bringen; da follte. den enangelifchen cr 
amt3asptranten nicht mehr die Hauptfladt der Provinz, Die zweite Stadt 
des Staates verfehloffen bleiben. Kan man fi, was freilich das befte 
"wäre, nicht zur Gründung eine? confeifionslofen Seminars für Stadt: ımd 

Mittelfehulen entihließen, deffen Sik natürlid) nur Breslau fein dürfte, 
jo jofte man bier dog) wenigftend wieder ein enangeliihes Seminar 
einvichten. Die großen Vorteile einer folhen Entiehliegung. bebieken 
wohl Tauın der näheren Darlegung. Wer die aus dem friiheren Breafaner 
Seminare hervorgegangene Lehrergeneration Fennt, wird die Manregef 
von 1846 allerdings begreiffich finden, aber 
für gerechtfertigt anjehen. Die Wiederherftellung eines evargeliien Se 
minars in Breslau würde von allen Anhängen der vor- 
tiviihen Richtung mit anfrichtiger Theilnahme beguäßt werden. 

(Bezüglih. der Säule in Wiittelfteine im Ber Srefihaik Siakl 
theilt und der dortige Amtsvorfteher Vepfer Folgendes wit. vr 

Schulgemeinde ift ein Grundflül 
and Gebäude mit erheblichen Geldopfern erworben, zu Schulameren eine - 
gerichtet und bereitd im Sahre 1872. zur a m 
&8 befiehen demnach 2 Gebäude mit wier 
und Lehrermohnungen; e8 it mehr geishehen als Das 
Das wriprünglicde. SOrhulgebiunde if in allen Tiheifen 
tejtaurirt worden, daß Der 1. Kehrer, dem die Wahl ber 38 
dem neu eingerichteten und Dem alten Gebäude fvei Kand, 
alte entichie. 

Bor Seiten des Patrond und der 

Benugieg fertig geitallt worden. 
fehr geräumigen Süafjenlocalen 

Bepürfnih erforberte, 
a nelftändig 
ohnung unter 
fh für dag 

[Ein allgemeiner deutiäer Inndihukberein,] melher inerfeitg 
durch alle gejeglichen Mittel Der "uildniebevei Mi der re 

a it im Entfles 
hen begriffen. Um bem eigentlichen, vDemmäcfk au R ; i 
‚Xufenfe“ eine möglicht große Verbreitung au,‘ a 

lung zu ermöglichen, haben’ die Nedactianen %er „Dentichen Sagdzertung” 

fonds behnf5 Gründung eines allgemeinen. deufichen Saadiekukpereind er 
Sffnet. Die erite Lirte enihält an der Eöyike er Se alte 

mann" ud der „Deutihen Sogozeitung“ mit je 10 Thlr. e 

And non verichiedenen Seiten Klagen Aant 
Aunerläftigfett der. dur das \ondroirihfeinftliche Minifterium veröffent- 

oft und darf, 

bievnach ein Strafreiht ded Landrath8 auß der Kreisordmung = a 

wohl jehr zweifelhaft ift, ob und auf welhen Nechtstitef ich diefe Ge | 
$ 199 ver Kreitordnung alle, Diefem 

Rreidoronnng dem für dem iM 

die Beflerung von oben ng 

gerade Daburdh eins Reftitution ; 

und naregule- 

Schonzeit entgegentreten, unbererjeitd aber duch Belshuunnen die Tarft. | 
nnd Segdbeaniten in ihrer Prlihterfüllung, anff:ormen wi. a die Sorfte, Sa 

reiches Srieinen vow Sagdinterefienten bei der nächtten Generalperfamm- ' 

(Graf v. Krodow zu üben in Sähleften) way yeg Mainmann” (fr. vom. 
Ivernais zu Gohlis bei Leipzig) eine Suffcription Far den MM tn | 

® |Bonbwirtäihanliche. Matiftiid,e Erpebungen,] Su lehter Zeit 
geworden über die mangelnde 

‚liehten Gmmteberihte, Dieielden werden-in der Meije ermittelt, daß Ba 
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 Mraifterium at Die einzelnen Tamdtoit ulsre ner 
Dal breieisen uägefült Aucheerhält, "und daB dam der Minifter bie 
Refultate derielben zufemmen ftellen läßt. Die Ihätigfeit des Minifte- 
ums hierbei it alfo eine rein caleulatorifähe, und hängt die ganze Zu- 

.gerläfftgfeit ver Berichte von der Sorgfalt und Sachkenntniß der Borfteher 

per landwirthichaftlihen Vereine ab. Das Minifterium würde fon 
Aangft: einen andern Modud gejucht und Ducchgeführt haben, wenn nicht 

auch die Iandwirtbichaftl. Statiftifen nur die Aufgaben des Statifliichen 

Amtes des Deutihen Reiches geworden wäre. Wie num die „D.R.-C. 
. Bört, tft von diefer Seite aus ein ganz neuer Plan für_die landwirtbieaftl. 

ftatiftiichen Erhebungen ausgearbeitet worden und fol derjelbe 2 Sahre 
nach der nächften Volkszählung, alfo im Sahre 1877 zum erfienmale in 

Anwendung Fommen. Bis dahin ift allerdings eine Aenderung des biß- 

 Berigen Verfahrens nicht herbeizuführen, da fie ohnehin Dom exit gufe 
Reinltate ergeben würden, wenn fie einige Jahre eingefihrt find. Eine 

Henderung würde jet alfo awedlo3 werden. ; 

* (Waldefeier.] Zur Gevächtnihfeter ber Treifprehaung Walde’ 8 

Hatten fih am 3. d. Abends in dem Heinen Liebic’ichen Saale etwa 80 

Bertonen zu einem Souper verlammelt, unter denen jich ner 

‚Der ftäntiichen. Behörden und Männer befanden, bie ni Poaloed 8 sit 

zeitig in der Nattonalverfammlung gejeilen. Der Sara e. . ed Selt- 
 comited Kaufmann Laywis gedachte der Verbienfte Waldeds mit warmen 

Worten. Bon der ftädtifchen Neffonrce, melde vor 25 Sahren zuerit die 

-Freiiprehung Waldes feierte, jet an diesmal die Anregung zu einer 

- eier auögegangen, welche felbft in dem Eleinen Mapitabe, in dem fie 
. begangen wurde, nicht ohne Denesbung, jet. Nachdem Der Nebner einige 

7 ; ; ben Malvdedis gegeben, und ded Einflufies interefiante Details aus dem Lebe = harte Walde“ nehabt, 
albert auf die Berfafiung, ) Balder“ 

ee er! Huciffen den Atoben. Boltamann in jeinem Sami- 

Hienfeben und wies die jeht von gewiljer Geite aufgefiellte Behauptung, 

.Maldert fei ultramontan gemelen, als eine Lüge zurüd, Bei dem Hoch, 

melches der Kedner dem Gefeierten bringt, fordert er die Anwefenden auf, 

auch Heute, wo.ed noch immer ben Kampf ‚gegen Lug und Zrug. gelte, 
treu auf dem Poften zu ftehen und bot allen zu arbeiten an der Bildung 

de Molkes und nad Wahrheit zu ftreben. «Dr. Ai gab den Empfin- 

Dungen Ausdrud, welche diejenigen bejeelen, die im voller Sugendkraft 

amd mit dem Enthuftagmus bed Sünglings die Zeit 90m 1848/49 nurchlebt. 

‚Anfnüpfend am ein Wort Tenau®, iäilderte er Walde als den Mann, 
- welcher mit unvergolienen Dualen hinübergegangen, denn feine Srei- 

fprechung Fönme nur als jchmacher, der Wahrbeitöliebe gebrachter Tribut 
"and als die abjolutefte Nothmendigkeit betrachtet werden. Die Kortichritie 
betonend, welde durch die Begründung der Einheit Deutichlande gemacht | 8 

werben feien, erflärt Jtedner, daß auch ein Mann von der Geftitnung 
 . Malde’d Taum dem Öedanfen würde von fich weilen Eönnen, dab die 
 Sreiheit fih eher in dem geeinten, als in dem zerfikcdelten Neiche ge- 
 winnen lafie. Mit Walde zugleich haben in der Rational-VBerfammlung 
Männer gewirkt, welche gleich dem gefeierten Todten. für das Wohl ber 
Kation gearbeitet und auch Piejen gelte das Hoc, Das er auzbringe. 
Stadtrat Zorn, ein Beteran der National-VBerjanmlung, entrollte ber- 
auf das Bild der Sahre 1848 und 1849 und jeter Periode der Reaction, 
in ang eigener bitterer Erfahrung gejchöpften Jügen. Nepner felbit feierte, 
‚wie er erklärte, an demielben Tage auch ein Subiläum, das Zubikium 
feiner 25jährigen Amtsjuspenfton, die infolge jeiner im deutichen Par- 
Iament entwidelten Thätigfeit eintrat. „Uniere Speale”, Tchloß der Rebd- 
ner „nd der Wandelung unfermorfen, wie alles Menichliche, die Formen 
ändern fi), aber der Kern bleibt derjelbe. Dem veutfchen Genius, dem 
‚Benius des deutiihen Dolfes, der biäher über und: gewaltet und der auch 

ferner. feine Schwingen über und gilt mein Hoc.“ Den drei 
‚Rednern veihten fich niehrere der Feittheilnehmer mit. Fürzeren, Anfpra- 
Gen an. Zirei Lieder würzten die Freuven des Mahles. 

76, Meteurnlogifhes.] Die Heberfiht aus den metenrologiichen Benb- 

‚achtungen auf der E. Univerfität®-Sternwarte : zu Breslau im November 
‚1874 ergiebt Folgendes: 
"Mittlerer Stand de8 Barometers für 0% R. 

(in 454 Dan F.:H8he aber der Ole) 2... U 
iger 6 In Dcfchuittin 2... u. O6 

 Mievrigfter Stand November 0. . .» 2 2.2.2... 328,58 
oo Hödfter Stand November 8. EN ? 338,06 

Spittlerer Stand Des Thermometerg R. 
PRiedriger als im Durhfchnitt um . 

 Kiedrigfter Stand November 15. — 81 
‚Hönfter Stand November 5. und 7. s 
Höhe der NRiederichläge in Par, Linien... 12" a7 

Weniger al im Dnhihnitt . . . ar 
Heitere Tage 6, gemiichte 5, trübe 19, Tage mit Kebel 11, 

Regen 8, mit Schnee 18, 
richtung WEW, 

5 Sreiburg, 4. December. [Hügere Bürgerjähule) Mit Bezug auf 
‚die Shnen vor einiger Zeit von Hier aus zugegangene, Correfpondenz, 
betreffend. die Bauangelegenheit unferer höheren. Bürgerjhule, Fan 
nunmehr mitgetheilt werden, das die Stadtverordneten im richtiger Wür- 

i ‚Digung der Nachtheile, welche ein fortgejegter Conflict nicht nur. für Die 

, höhere Bürgerjchule jondern für. die, ganze Stadt im Gefolge haben 
 mällen, gejtern mit großer Majorität beichlofien haben, ‚von. dem: früher 

Borgeichlagenen Bauplag auf dem alten Hoipital-Kircchhef abzufehen. Da 

‚in derjelben Situng der bereit3 vorher. abgeichlofienen Kaufpunktation 
a fr den geeigneteren Pla an der Schweidnikerfiraße. von Seiten ber 

5 GStabtverordneten Die Genehmigung ertheilt wurde, jo hürften nunmehr 
die Hindernifle, welde ftch der. gedeihlichen Entwidelung der jungen An- 
Salt workbergehend in den Weg flellten, al8 befeitigt zu erachten fein. - 

YV Neumarkt, 2. December. [Uıntsjnbilaum.) Geftern feierte der 
Rebhrer Carl Scholz zu Kadlau ginter zahlreicher Betheiligung der Ge- 
meindeglieder un feiner Gollegen das fünfzigjährige Amtejubiläum. DBor- 
mittags 10 Uhr begann die Feier im, Shulhaufe mit Abfingung zes 

 Chorala: „Robe den Herren 2c.”, worauf die Beglücdwünjchungen, feitens 
des Patrons, der Schulfinder, der erwachjenen Zugend, der Gemeinde 

amd Schulvorfieher, fowie der Lehrer folgten. Der Töniglihe Landrath 
 xon Kuebel-Doeberit üiberbrachte dem Subilar das allgemeine Chren- 

zeichen mit der Zahl 50 und ber Revifor Paftor Bir. Sandrod verlad 
sein Glüdwunichichreiben des Königlichen Superintendenten der Diöcefe, 
Sprach ‚darin. feine Wünjche und zugleich den Adihien von dieler Schule 
au, Da er zum Neujahr ein anderes Amt in Magbeburg übernimmt. 

. Der Palm: „Der Herr ift mein Hirt 2.“ wurde aefungen, deögleichen 
® eine Hytane, zum Schluß der Choral: „Nun danfet Alle Gott ıc.”, nad 

dem Subilar Sperlih von GSchanewinfel noch feine Wünjche audge- 
iprochen.. Ehrengetchenfe: wirrden dem Zubilar won den Sungfrauen, der 
©emeinde, den Lehrern der Didcefe und dem Herrn Patron Dargebracht. 
Zum Schluß folgte ein Feftmahl, bei mwelhem Gantor Speer von hier 

I den Toaft auf Se. Majetät den Kater, College Sperlich ein Hoch auf 
Den Subilar ausbrachte. 

ER d.;Striegau, 30. November. [Stiftungsfeft. Wiederholter Einbrud, 
Seite Anwendung des neuen Schlaht-Apparats.] Am Mittwoch) be- 

ging Det wifjenfhaftlihe Verein jeit feiner nor 5 Sahren a 
Oründung da8 erfle Mal ein Stiftungsfeft durch ein gemeinjames Dahl 

Am „beutichen Haufe”. Steben den üblichen Zpaften trugen ein vom 
 Rreißgericht- Director Mantell verfahtes Zeftlied, fowie verihtedene 
Aumpriftifche Vorträge u. f. w. wefenilich zur Erhöhung der Zeftitim- 

mung bei. — Sn früher Morgenftunde brah ‚am Sonnabend ein Dieb 
an einen Arbeitsfaal der Bögnerien Bürftenfabrif ein und entwendete 

Dabei aus einem gemwaltfam geöffneten Schreibjeeretär die Summe ven 
5% 9 350 Thlr. in Papiergeld. Eine Anzahl Coupons war von dem Diebe 

% Dereita Tonaenieben, De bei Bean eAan Be ift 
RS ER LIE wen, — Hent Mittag. faud in: Gegenwart des Tünig- 

 Kchen Bamprath v. Roihembahr, inwie im Deiiein der ebenfalls vom 

mit 

mit Graupel 1. Bereinete mittlere Windes- 

ee geh rn 
„nasters ber erite, Berfuch Veranlaffung des hiefigen 

 . zhieriäußvereined zum Zweif allgemeiner. Bere au Münden be 
zogenen Bruneau’ihen Schlapt-Apparates (Fondroper) Matt. Das Re- 

‚ qultat war ein überrafchenkes., Nachdem dem zu. ichladhtenden Thiere, 
einen Fräftigen Rinde, mittelft des Apparates die Augen, verbunden toa- 

‚ren, wurde der chlinpriich. gefornte eiierne Bolzen an der. duch die Vor- 
vihtung angewiejenen Stelle dur einen einzigen feitens bes Kleifcher: 

2.2 meter 8, ag Schlag indie Stirn hineingetrieben. In dem- 
 jelben Augenblide flürzte das Thier, wie vom Bliße getroffen zufantmen, 

in tem: Schladthau 
mit dent au 

anbwirthichaftlichen Vereine Formulare ver ohne nod) da8 geringfte Tebengzeiäien bo 

‚I geitiegen. Cbenlo wurde dem Gemeinde-Einnehbmer Richter in feiner 

fieh zu geben. Diefer Bünftige 
Erfolg bei der — fo viel wir willen — erften Anwendung der neuen 

„Sagen, 1. December. [gahrende Künitier. Nadtwahtdienft.] 
Süngft wurde das. hiefige mufillievende Publikum durch einen reijenden 
„Soncertmeifter" zu einem Kunftgenuffe eingeladen, der aber nichts we- 
niger war, als was man erwartete. Inreines Spiel auf der Violine und 
mittelmäbiged Clavierfpiel follte man doch Anftand nehmen, für den Ein- 
‚trittöpreis von 15 Sgr. zu bieten. Durch dergleichen Leute wird das 
Publifum nur mißtrauifch gegen „fahrende Künftler”, die wiel Befleres 
bieten, alö dad, was jener Mann mit feinen Töchtern zu leiften ver: 
mochte. — Seit Kurzem ift hier eine „Wachtftube” eingerichtet, von wo 
aus im Tale der Notk Sedermann während der Nacht Iofort polizeiliche 
Hülfe requiriren Tann. Bon den Nachtwächtern hat jeßt jeder nur eine 
halbe Nacht in einem größeren ‚Reviere Dienft, dann wird er abgelöft 
und. ‚begiebt fih in die MWachtftube, neo er, fih erwärmen Fann und von 
wo er nur, wenn die Reihe an ihn Fonmit, zu den Patronillen, die unter 
Leitung ded die Nachtwachen controlirenden Beamten ausgeführt werden, 
Kr wird. Sm Snterefie der. öffentlichen Sicherheit wird’ diefe 
neue Einrichtung freudig begrüßt. 

. * Brieg, 3. December. [Bemerbungen um die Bürgermeifterstelle. 

Dreitig Bewerber um das erledigte Amt eined Bürgermeifters, darunter 
18 höhere Communalbeimte (Bürgermeilter, Beigeorpnete, Stadträthe, 

enatoren), meift.auß größeren Mittel-, weniger aus Fleineren Städten, 
5. Gericht3-, 4 Negierungsaffefioren, 1 Strafhauspdirector, 1 Amtövorfteher 
und 1 Amtmann, Schleswig-Holftein) find nunmehr aufgetreten, Bapon 
biejeßt vier mit perjönlichem Bejuh. Züchtige Empfehlungen, gute Ein- 
drüte und deren noch beuorftehende Vermehrung werden wieder, wie nor 
fünf Sahren, die Wahl erichweren, hoffentlih aber der Stadt Ichließlich 
eine tüchtige, fletige, immer im Kern der Sache wirkende Arbeitöfraft 
zuführen; den neuen Gommimalßeamten aber erwartet ein jehon jeit mehr 
als einem Sahrzehnt jehr mohlgeoronete, durch. bewährte freiwillige ober 
beioldete Berwaltungsarbeit und regen Bürgerfiun in den beiten Schichten 
geftüßtes Genteinwejen, ein geordneter Stadthanshalt, ein immerhin nicht 
unerhebliche8 Stadtvermögen bei freilich ebenfalls nicht gering bean- 
ipruchter Steiterfraft. Vorausfichtlih wird die Wahl nidt jogleich vor: 
enommen werden, und obfehon eine Entlaftung der im Magiftrat Hart 

beanfpruchten Kräfte diefen recht zu wünfhen wäre, jo find dieferben doch 
ihrer Aufgabe des Erfaßes für geraume Zeit völlia gemahlen. — Die 
bieftge Föniglihe Bauinipection muß wegen andauernder Erfranfung ihres 
neuen Suhaders, welcher die Stelle noch gar nicht antreten Eonnte, aucı 
fernerhin Dur) eine von der Negierung gefendete Kraft verjehen werden, 
nachdem biöher Baumeifter v. Arnim, die bautechnifche Lehrkraft an der 
Gewerbeichule, jeine in Diefem Har.ptamt und in andermeitiger unterrichtlicher 
Thätigfeit, fowie Buch anvertrante communale Bauleitung fo jehrbeanipruch- 
ten Leiftungen auf Wunfch der Regierung auch für jenes Staats-Bauamt jo 
lange wie möglich in bewährte Berwendung gegeben hatte. — Sm Schau. 
iptelhaufe hat bereitö ein Concert nächft dem Gefangvereinsball Hattgefunven. 
— Daß feit Sahresfrift von einem Drivatmann, Her Kasperow, durch 
eifrig bettiebene Sammlungen geplante Siegesdenfmalift auf etwa 600 Täler. 
Koften veranfhlagt, von denen über die Hälfte beifammen tft, deren Er- 
Änzung Butch eifervolle Thätigfeit Hoffentiich ‚gelingen wird; Die Stadt 

Fol und wird ficherlich dazu auf einer neuen Promenaden- Anlage den 
nöthigen Plab_ hergeben. — In der Philomathie wie int Gewerbe-Berein 
werden in rajch wechfelnder Kolge Vorträge gehalten, in Ietterem vorigen 
Montag von Lehrer. Löber zur Gejchichte Polens, in jener nächltten Mon- 
tag ven Dr. med. Alter „über den Urfprung der Sprace.” 

_,r Namslau, 1. December. |Communales.] Sn ber geftrigen 
Siung der Stadtverordneten wurde Dem Kector Kotelmann eine jähr- 
lihe Gekxıltszulage von 60 Thlr. bewilligt, dagegen eine für den &on- 
tector Dobihall beantragte Gehaltgerhöhung mit Rüdfiht darauf abge: 
lehnt, dak Lebterer im feiner Eigenihaft als Nachmittags-Prebiger be: 
Iondere Kevenüen bezieht, die ih auf etwa 140 Thlr. jährlich belaufen. 
Der Gehalt ded Rector Kotelmann ift aurh die Erhöhung auf 660 Thlr. 

und auch dafjelbe vanın allein unterhalten müßte. 

ı Zbierieguiverein \eingeladenen Bertreter - een anche RR 
e. des Fleilchermeifter: 

Sigenihaft al8 Sparfaffen-Ntenvdant in Berüdfihtigung, dab bie Geichäfte 
‘Der ftädtifchen Sparkfafle von 8000 auf'24,000 Thlr. geftiegen find, eine: 
Gehaltszutage von 100 Thlr. bewilligt. Die Uebel- und Nothitände des 
hieftgen Kreisfranftenhaufed erfordern fhor feit längerer Zeit dringend Ab- 
hülfe. Bereit im Sabre 1872, al jeitend der Gtaatsfafle die- 
jenigen 12,594 Zhlr, zu denen die Gtadt Namölau. ungefähr 
1700 XZhle, beigefteuert, au die Kreis - Communal- Kafle zurüd- 
gezahlt wurden, welde von Krei® umd Stadt in den Kriegäjahren 
1870/71 al8 Unterftügungen für die Landwehr-Familien aufgebracht 
worden waren, tauchte das Project eines Neubaues auf. Nachdem jest 
von Kreisausichuffe diefes Project von Neuem angeregt wurde, 
mußte jeiten® der Stadt-Commune in Berhdfichiigung, Daß das bisherige 
alte Kreiskrankenhang gemeint haftliches Sigenthum der Stadt umd des 
Kreifes ift, und auch gemeinichaftlid) verwaltet wurde, Die Frage erörtert 
werben, wie fe fich Dielem projectitten Neubau gegenüber zu ver- 
halten habe. Das Magiftratöcollegium erachtete ed nicht ald im Sn- 
terejje ter "Stadtgemeinde liegend, fich in diefer Angelegenheit vom 
Kreije zu tremmen,, da fie Dann entweder Die dem Kreife gehörige Hälfte 
de8 a alten, bereit3 jeit Dem Sahre 1818 beflehenden Kreis- 
Krantenhaujes erwerben oder ein neues ftädtifches Krankenhaus bauen 

bayel, und Su Anbetracht jedoch, 
daß der bißherige Modud bezüglich der Unterhaltung ded Kreidfranfen- 

Berechnung ber lebten 5 Jahre der Kreis ftet3 doppelt, in manchen Sab- 
ren jogar breimal fopiel Kranke ftellte, ala die Stadt, Ichlägt der Ma- 
aiftent vor: I) daß die Stadt von dem Erlöfe ded zu verfaufenden alten 
Kreisfrantenhaufes zwar die ihr gehörige Hälfte zu ziehen, Dagegen aber 
zu den Koften ded Neubanes und der ferneren Unterhaltung ded Kreis- 
franfenhanfes nur !/s, der Kreis jedoc, 2/5 beizutragen habe; 2) zu ge- 
nehmigen, ta die von ben obenermähnten 12,594 Thlr. Unterftügungs- 
gelvern = übrig gebliebene Summe in Höhe von etwa 7000 Thlr., die 
nach nem Keichögejet an den Kreis und die Commune nicht zutüdgezahlt, 
fondern nur zu eorparativen md gemeinnüßigen Zmerfen verwendet wer- 
den dürfen, für Den Bau des neuen Kranfenhanjes zur Verwendung ge- 
langen. Das Collegium der Stadtverordneten hat diejen Borfchlägen 
gern die Zuflimmung ertheilt. 

7 Gleitwig, 30. November, Ser Baterlänpiige Framenz 
Verein] für den Kreid Toft-Glemig, Vene im Sp 1869 von 
der Fran Oberfilieutenant Augufle von Schmidt und während des 
Krieges gegen Franfreich mit großem Crfolge thätig, widmete nach glüd- 
licher Beendigung dDefjelben feine IThätigkfeit der Armen- und Kranfen- 
dflege, einer Klein-Kinder-Bewahr-Anftalt und einer Snduftriefehule. Die 
beiden leßteren Inftitute hatte man in geirennten Privatiocalen, die ge 
miethet waren, untergebracht und jo erfchten e8 bet dem Iberrajchend gün- 
ftigen Aufichwiunge diefer Anftalten bald wünfchenswerth, fich ein eigenes 

far diefe Sdee intereffirt hatte, gelang e8 dem Borfiande, ein in befter 
Gegend der Stadt gelegened Grundftük im Preife von 5000 Thlr. zu er- 
werben. Die vorhandenen Räumlichkeiten bieten vorläufig Plab für, die 
oben genannten beiden Suftitute. Der weitere Ausbau fol im Frühjahr 
nächiten Jahres erfolgen, um noch eine Lehranftalt fir Strohflechterei 
und Räumlichkeiten zur Aufnahme von Kramkenpflegerinnen zır gewinnen. 
Geftern wurde num diejes Bereinshand feinem Ziwede durch einen öffent 
lichen Act übergeben, zu_weldem auf Einladung des Borftandes die 
Repräfentanten unferer fädtiichen Behörden und eine große Anzahl 
Damen und Herren erjchienen waren. Sm-Beifein ver Kleinen Kinder, 
der Snduftrieichitlerinnen und ihrer Lehrerinnen Hielt Paftor Schulte 
die Weiherede, in welcher er die Entftehung des Baterlimdiichen Frauen- 
‚Bereing, feine fortfehreitende Wirkjamfeit und den Segen hervorheb, wel- | 
Ba verfelbe namentlich für Dberfchleften  bewirfe, wo. die jocialen Gegen 

Be 'beinnders ftarf herwortreten. 

 Leobihüt, 2. December. [Berbaftung eines Cinbreihers.] Die 
Neihe der Verbrecher, welche in den Ietten Tagen zur Haft gebracht 
worden find, ift durch ein Sudivinuum vermehrt worden, welches zu Babik 
bei Ausübung eines Einbruds betroffen umd feftgenommen wurde. Dem 
„Db. Anz." wird hierüber aus Babit Folgendes gefchrieben: „Su der 
Nacht zum 27. Monember Fehrte gegen 3 Uhr Die Magp eines hiefigen 
Bauergutöbeftgerd mit ihrem Liebhaber von einem Vergnügen nach Haufe 
zurüf und bemerkte in einem. Keller de8 Wohngebäudes Licht. Bei 

Shladıtmethore in der Provinz Schleiten dürfte geeignet fein, die Bor- 
urtheile zu befeitigen, die bezüglich einer allgemeinen Einführung des 

‚ Apparates noch vielfach vorhanden find. ee 

Baninipector. Epncert, BDenfnal. ‚Gewerbeberein. Phtlemathie.] 

hanjes injofern eine Aenderung erheiicht, als nach einer Durchichnitts: |R 

Daheim zu gründen.. Nachdem: Frau von Schmidt den Gentral-Berein | 

näherer Unterfuhung nad der Hrjache defjelben wurde dort ein unbe | Augio 

hineingefrochen war und eben im Bexriff fand, die nach dem Sunern de 
Haufes führende Kellerthür zu erbrechen. Da der Hanöherr ebenfalld I 
nicht zu Haufe war, fo würde .dem Diebe, wenn er nicht entdedt worden 

feiner Teftnahme und Durhfuchung entdecte man, bei ihm einen anfehn- 
lichen Borrath von Ditrichen umd ca. 60 Thlr. in Kaftenfcheimen, über 
deren Erwerb, jowie über feine Perjon er jede Ausfunft vermeigeite. 

Handel, Gewerbe und Aderban, 
Bresles, 4. December. [Umntliger Prodneten »Bärien : Berigr.] 

KRleeiaıt rothe, höher bezahlt, ord. 111/—121/, Thle., mittel 13—14 
Thkr., fen 1il/o—15 Thlr, bodf. 151/16 Th, weiße. noniinell, 
ord. 15—15, mittel L6—18, fein 19-20, homfein 21-22. — Roggen 
unverändert, gef. 3000 Ctr., per 1000 Kilogramm, abgelaufene Kündi«- 
gungsfcheine 521/5 bez;, per December 517/—52 bez., pr. Derbr.-Sanuar 
511/4 Br. pr. April-Mi 1875 149 ME. Br. u. ©. — Weizen per 1000: 

KH. pr. December 63 Br, per April-Mat 1875 185 ME. ©. — Gerfte 
per 1000 - Kilogramm, per December 58 Br. — Hafer per 1000 
Kilogramm pr. December 561/ bez., pr. December-Sanuar und per 

Sannar-Februar 1875 561/, Br, per Arril-Miai 170 ME. ©B., 171 ME. Br. 
— Raps ver 1500 SKilo,, per December 84 Br. — Rübät fefter, per 100: 
Kilogramm loco 18 Br., per December 175/: Br., 2/; ©d., per Decemiber- 
Sanuar 53, 5 ME. Br., pr. San.-Kebr. 54, 5 ME. Br, per Apzil-Mai 
56 ME. bez, per Mat-ISunt 57, ME Br. — Spiritwug- etwas matter, 
gekündigt 20,000 Liter, pr. 100 Liter a 100%, Ioto 18 Br., 172/5 ©b., ver 
December und December-Sannar 181/65 bez., pr. Apri-Mat 56, 5 ME, 
Br. — Zinf unverändert. Die Börfen-Sommiffion. 

Sreslan, 4. December. [Bertät ber Shlefiihen Gentraibeni His 
dandtetrigiheft und Handel über Den Breslauer Productenmerdt] 

Preiänoftrung per 190 KRilngeimm nette. 
. Weizen unverändert, weißer 53,4—62/,—7 Thirs gelber 5/,—6— 65/12 
The — Roggen ruhig, Tele, 51 —55/, Thlr., galiz. 5—5% Thlr. — 
Serfte in feiner Waare beachtet, jchleftihe 55%, Ihle, galiziiche 
42/5 —5i/a Thlr., ungariiche 51 —55/, Thlr. — Hafer fehr feft, Ichlefifcher 
52/s—6 Thlr., galiziicher 5Ys—5%/a. Thle., ungarifcher 52/3—5U/ıs Thle. 
— Erhien offerirt, Roherbien 69% We Chir, Huttererbien 61/,—62/, Tälr. 
— Biden begehrt, jjlefiige 5Us—5%/: hl. — Bohzen unverändert, 
fönleftiche 718 Thle., galizifche Te Thle. — Enpinen ehr gefragt, 
gelbe AH; hle.,  binue 4—&h Thle. eatB unverändert, 
ll The. — Delfaaten jehr fe, Winterraps 72/,,—8—81/5 Tälr., 
Winterrüblen 6% — 7/ıs— 8 Ihle., Gommerräbfen 62/— 75/8 Zhlr., 
Dotter Ga — Tl T2s The. — Schlaglein unverändert, TY—8!/g-8 

un 

Th. — Hanflaamen unverändert, 61,—6d/,; Täler. 
Breitnotirung per 50 Kilogramm netto. 

Randtuden feit, Ihlefticher 21/—22/; Tl, ungariicher Zi 25/rg 
The, — Kleefaat Nothiaat feit, weik 12—14—17— 28 The, eoth 10 bi 
(dl 1514, The, Ihweriih 1819-21 Ehe, gelb Du Tier. 

nee wenig Belhäft, 1-11 Eh — Leinfuhen 3% 
8. t, 

Roggen und Weizen in feiner Waare waren am heutigen Marfte 
wenig zugeführt, mittlere Dualitäten waren zu billigen Preifen fehlanf zu 
placiren. ‚Für Berfte in feiner Waare herrichte gute Trage, Hafer ver- 
fehrte in unveränderter feiter Haltung. 

Breslau, 4. December. [Bürfenberist der Breslauer Meller- 
Sereins-Bant] Der Berfehr an heutiger Börfe zeigte eine etwas an- 
geregtere Phyfiognomie, die höheren Courfe der internationalen Specula- 
tionspaptere gaben Anlaß zu: regeren Transactionen, al joldde in den 
legten Tagen ftattgefunden. Defterr. Eredit-Actien eröffneten a1391/; bis 
1/4 und fchlofien 139, Lombarden 771/ - 3a—5/s, Franzofen fehr feit, 185 
bis ı/,. Bankactien feit, Schleitiser Banfverein 109, Discontobanf 
81/4, Wechslerbant 773/4—78, Schlef. Bodencrevit 93%, Bahnen till, 
nur Rumänier wurden in großen Summen a 331a—Y, aus dem Marft 
genommen. Lanrahütte-Actien feit und belebt a 1351/.. 

"eioegraphlsche Oonrss and Bandeisnaohrichien. (MR. TB) 
Berlin, 4. December, 12 Uhr 5 Min. [Anfangs-Eourie.; Erebit 

Actien 1395. Stantsbahn 185%/, Lombarden 77%. Sumänier 335%, 
nt 3014. Lanrabütie 1351/%. Disconto-Eomm, 1781,  Ziem- 

ich Feft. 
Berlin, 4. December, 12 Ahr 25 Min. Anfangs-Eonrfe] Erevit- 

Arctien 1891/g. 1860er Lonfe 109. Stantebahn 1851/,. Lombatden 7755. 
Staliener 667/5. Amerikaner 98%/ Rumänier 333/,. Snroc. Türken 433%,. 
Disconto-Sommandit 1781/. Lartwahltte 155. Dortmunder Union lebhaft, 
313, Köln-Mindener St.-Act. 1281/. Rheinifhe 1365/5. Bergii-Mär- 
fifhe 84. Gafizier 10971/,. Felt. 1 

Berlin, 4. December, 12 Uhr 35 Min. [Anfangs-Eourfe.] Credit- 
Actien 1393/. Staatsbahn 1854... Lombarden 77% Rumänier 33%),. 
Disconto-Commandit 179, "Laurahütte 136. Dortmunder 33. Recht feit. 

Meizen: gelber, Dec. 61Yz. Ayril-Blar 189, 50. Stoggen: Der 527/,, 
April-Mai 150. Nübdlı Der. 1825. Moril-Brai 58. Spiritußr Der. 18, 
‚15, April-Mai 58. 

Berlin, 4. December. Stil. [Shiuß-Eourfe,} 
Grite Depeihe. 2 Uhr 10 Min. 

Esud vom &. 3. Som vom A| 3 
Defters. Gredit-Ketien 189/5 1893/; Brest. Miaflervereinsb, 873/, 878/, 
Deflerr. Staatsbahn . 1851/14 1851/58 | Liurahütte . 2... . 185%/,| 18477, 
Rombarben ..... +. Ts 775 | Dberfl, Eifenh.- Bed, 68 | 681, 
Scälef. Bankverein . . 109 | 1091: | Wien u...» 1,1 9, 
Brest, Discontobant . 881/55 83 | Mien 2 Monat... .. 9 | 9015 
Schle. Vereindbant. . 921/| 92/ Warihau 8 Tage. .ı: Ho 9,oo 
Brest, Wenslerbant , 783, 773/41 Defterr, Banknoten .. Is 93a 
bo. Nrov.-Wehdlerh. „ 69/5) 691/, | Nuifieke Bankusten, . 91! us 
do. Mallerbanf .... Tiye 751/e I 

Seite Depeige. 3 Uhr 5 Min. 
RE 913/| I | Köla-Mindener .. . . 2973/| 1275/4. 

ofener Pfandbriefe, , 931/41 931/o | &aligier . .. . . . .. 10734] 1071/2 
Deitere. Stlber- Rente, . 68 68,03 | Ofidentihe Bank... . 78%, 7878 
Defterr. Papier-Rente 63,1) 6308 | Dieconto-Gommandik , 179 | 1777/g 
Zürt.5proe. 1865er Aut, 44 | 435/: | Darmftädter Gredit. . 154%/6 154 
Stalienifge Anleihe, „ 674g! 667/, | Dortmunder Union .ı 323/4) 28% 

pin. via Dfandbn, 693/69 | Rramnfta . 2...» 2.90 | -90lfe 
umän. Eifenb.-Obfig. 331/: 331/4 | London Tag...» - ae 

Dberjchlefliche Lit, A. . 1631/0] 163%/4 | Paris Ang...» - AL 
Bredlaurfretburg . . . 10338] 103g | Morighütte . ..... — | 50 
Rehte-Dd.-Ufer-St.-X, 1165/5| 1161/5 | Waggonfabrit Linie , 50 | 50 
Rd. Mfer-St.Mrios, 11534] 115%/, | Oppelter Gemient . ... 361/,, 361/, 
Berlin-Ödrliger . . .. 77 | 78 Der. Bresi.Delfabrifen 62'/,| 6%/a 
Bergih-Märkiinhe 84 833/4 | Schlef. Bentraldant. . 6517| 65 

‚Nahbörfe. Stantsbahn 1851/,. Lombarden 7734. Dortmunder 333/4- 

dor: 8, 9. 

fannter Mann entdeckt, welcher durch das gewallamı entfernte Senftergitter 

Sehr feft. pe re a ee N le, 
I © Bien, 4. December, Befier- ‚1Sölub-&ourfe) 5 

l ar R 5 vB =) R e ; ji 4 D F 

Rente, 22,2%. 6955.) 69, 50.| Staats - Elfen. 

1860er Ronfe ... .109, 20.|109, — | Somb, Eifenbahn. 128, 50. | 128, 50. 
1864er Kane ...134, 50.1135, — | Somdon ......110, 45.110, 45. 
Crodit-Actien . . . 233, 37. | 283, 25 Saligier reerm 238, 25. 1237, —. 
Nordweftbahr.. . „141, 50 142, 50. | Uniondbanf . . 111, 75 | 113, 25. 
Norkbaehn ..... 189, 25.1189, — | Kaflenfcheine . . . 163, 50: | 163, 50 

x ereendee 137, rei 138, 25. Rapoleondd'or ® 8, 911/e, $, 91. 

BIaNee . 2... .. 57 — | 57,50.) Borenredit... — —119, — 

wäre, die Ausführung feines Vorhabens nicht fehwer geworden fein. Bei | 



Def. St.-Eifenb. 692, 501690, — 
 Heuofte Anl. 1872 99, 30 

8.3.80) Stettin, 2. December. (BeireideumN) Wehen feft, 
br, December 62/5, u April-Mai 191 ME — Roggen feit, per 
December 50%/;,, per. Ayril-Mat 150,— ME, per Mai-Sunt 148 ME. — 
Kübdl ger December 171/5, ver Anril-Mtai 551/, Mt. — Spiritus matt, 
ver foco 181/4, per December. i83/,,iper Myril-Diai 57,8 NE, pr. Sunt- 
Sult 59. — Detvoleum ver December 39/4. 

Boris, 3. December, Abends.  Boulepard-Ftente 99, 18. 
Ports 4. December. (Anfang.) Iproe. Rente 62, 80, Anleihe De 

187% 99,15,. Wuleihe de 1871 —, Staltener 68,15, Gtantdbahn 688, 75, 
Rombarden 988, 75, Türfen 45, 45. ef. 

Boris, 4. December, Stamm. 3 hbr. - Ten. 
Shiuk-Eourfe vom 

4, o. 4, 

62, 87| 62, 65 | Lomb. Brior. die, 250, 75 
68, 05 |. Stal. Zabafa-Acd, —, — 

Zürfen ne 1865 45, 35 
HKene Kürlende 69 273, — 272, 50. 

komd. Eil.-Act._ 290, — | 288, 75.| Türfenlooie 125, 25| 124, 25 

Bari, A. December, Nachmitt, - (Getreidemarft.) Rübdl vr. Dechr. 

74, —, pr. Sanuar 75, 25, per Sanuer-April 76, 50, per Mat-Auguft 78. 

Ruhig. — Mehl pr. December 53, 50, pr. Sannar-Februnt 53, 25, PT. 
Sanur April 53, 25, pr. Mai-Suni 54. Ruhig. — Spirituß_pr. Der 
cember 55, 50, pr. Mai-Auguft 57. Matter. — Weizen br. December 

25, 25, pr. Sanuaygebruar 25, pr. Sannar-April 25, pr. Mat-Suni 25, 50. 
Ruhig. Wetter hör. 

Kunden, 4. December. (Anfang) Gonfol3 92,—.. Staltener 6712. 
Rombarden 11,09, WAmerifaner 1025). Xürlen 4477, Milde. 

‚Ronden, 4. December, Nachmittags 4 Hhr. Zeit. 
Banfanszahlung 180,000 PfR. 

Benann Rom 

3. 
8% Hente 250, 75 
Stel, 5% Hente 68, 20 45. 30 

98. 95. 

4, h 4. a dag arg er en ER ” A neh ar jet und en ig ee ri ge A 
Ei hr. 01” 9115 Tim. : de i865 4413 44,09 ährend der jüngft vergangenen Sthrme brachen nahe dem engltichen! Kechtännmea ennhard und Suftizra infler führen auß, ‚die 

Stan, De wenle 6711 lg; re ur de1869 5Als | 54 | Terlande zwei eiferne Dampfer entzwei. Der eine fuhr. auf: einen ;Selfen;| ficht der Angeklagten fei nicht im: Entfernteften auf eine Mrkundenfäljchun 

Eombarden . ». . . 114; | 11,07 | 9proc. Bonds . - _— — Jauf,. brach ‚in der Mitte, dureh und fanf mit afen Leuten. Der, andere | gerichtet geweien, fondern auf eine allerdings curioje Stellverirefung bei 
Syeor. Ruflen bel8T1 99'/a | 995%, | Sproc. Ber. St.-Anl. 1025/s 1025/; | brach. bei hochgehender See über einer Welle etwa im Drittel jeiner|der Strafverbüßung. Nach dem Antrage der Vertheidigung erklärten Die | 
Shroc. Karen de1872 991/s | 991, | Deterr, Silbertente 681,4 | 68/u| Länge durch; das eine Drittel fanf und ie Übrigen Zweidrittel trieben im | Geihwotenen die Angeklagten fire nicht fhuldig, worauf deren Fteifprediung 
Elder ......»- 573, | 5734| Delere.Papierrente 6245 |_62!/a| den nahen Hafen. Beide Schiffe waren zu lang nder gu leicht gebaut..| erfolgte. | 

. Mechfenotirungen: Berlin 20, 80. Hamburg 3 Dionat 20, 80. Sranf- 

furt a. M. 20, 80. Wien 11, 37. Paris 25. 45, Petersburg 32/6 ; 
Sonden, 4. December. (Getreidefchlug.) Weizen feil, Hafer et 

Gerfte unverändert. Fremde Zufuhren: Weizen 14,890, Gerfte 11,720, 
Hafer. 63,400. Drtr. Y 

Gtadgum, 4. December, Mittags. oheiien 86. 

Glaäguts, 4. December, Nachm. Aobeifen 85, 3. “ 

Bradford, B DREMEeT: nn RNIT Holle milli- 

ger, wollene Stoffe befjer, Garne für Erport mehr. b 
‚Hamburg, 4. December, 9 Uhr 30 M. . (Mlbenpbörfe.) Defterr. 
Siiberrente 68%, Amerifaner 93, Stäliener 6748, Lontbarden 994, Delterr. 

Erenit-Xctien 208, 25, Defterr. Staatsbahn 695,50, Deiterr. Noroweft- 

bakın 316, Anglo-Dentiche Bank 44, Hamburg, Commerz un: Di8- 
eontobant 801/,, Mbein. Eifenb.-St.-Actien 136, 75, Bergiich-Märkifche 84, 

Köln Mindener 198, 25, Laurahütte 136, Dortmunder Union 33. Seft. 
Hamburg, 4. December. (Gchlup- Berigt) Weizen fell, ver 

December 184, pr. April-Mai 1911. — Roggen ruhig, pr. December 
161, pr. April-Mai 153. — Käböt, fi, or. Ico 56, pr. Mai 571. — 
en matt, pr. December 44, per Februar März 45, per April: 

Ri #0l/g. 

Köln, 4. December. (Schluß-Beriht) Weizen feit, per März 19,10, 

pr. Mai 19,10 Mark. — Ftoggen befier, pr. März 15,25, pr. Mai 15 ME, 
— Rübsl til, pr. Ioco 96/10, Dr. Mat:31,50 ME. ER i 

Frankfurt a. W., 4. December. (Anfang) Greditactien 242, 25, 
Staatsbahn 323, 25, Lombarden 136, 25... Ziemlich Feit. 

Frankfurt a. M., 4. December, Nachmittagd. (Schluß-Enurfe.) | E nicht länger, die Waare muß heraus!" Nach dem VBorfchlage des Agenten | 
Defterr. Credit 242, 50, Franzojen 323, Tombarten 136, Böhmiiche) — Die Anfiten über. den Werth vefjelben find vorläufig: veriähieden. Holländer wurde umn verabredet, der Defonem Klago jolte fih ad | 
Meitbahn 207, 75, Eltfabeth 200, 50, Galizier 250, Nordweft 147, —, Arbeitömarft. Der Strike zwiichen -den Bergwerfsbelitern und | Käufer der Waarenbeitände ausgeben ınd Iehtere jollten in das Hptel> 
Silberrente 68%, Papierrente 633/44, 1860er Toofe 109, 1864er onfe 
—, Amerikaner 1882 975,5, Rufen 1872 981/,, Rufftiiher Bodencredit 
901/,, Darmftädter 386, —, Meininger 971/,, Frankfurter Benfverein 85, 
do. Wechslerbant 823/,, Hahn’iche. Sffertenbanf 11575, Deftrr. beutiche 
Bank 88. Stimmung Felt. a h 

Srenkiurt, 4. December, Abend®. Greditactten 242,50, Stantsbahn 
324,62, Rombarden 137,—, Silberrente 68,25, 1860er Zoofe 109, —, ®a- 
liter 253. Günftig lebhaft. 

Mew:Hurk, 3. December, Mbenht 6 Uhr. (Kabel-Dev.) : Bold-Agio 
1246, Werhfel auf London 4, 851/,,’Bondsde 1885 5/go 1167/5, 5%, fund. 

" Sileihe 113, Bonds de 1887 d/s, 120, ar 2371/5, Baumwolle 
in Nem-Hort 143/,, do. in Nem»Drleans 141/,, Raff. Petroleum tin Ntem- 

"Sort 10%, do. ht Dhtlapelpbia 104/,, Mehl 5, 15, Mais (oliv Wired) 93, 
Roter Frübjahrsweizen 1,23, Kaffee Rio 173/, Hawanna-Juder. Si/g, 
&eireinefradt 10, Schmalz (Marke Wilcor) 143 5, Sped (Ihort lem) Il. 

9Berfin, 4. December. "VerfigerungsSeielihnften. 

widelung des Sejchäfts nicht f i 
Vebelitand nicht zu Häufig eintritt, da Wagenmangel während ver Kriege- 
jahre und fpäter zur Crhöhung der Kohlenpreije nicht unmwejentlih mit 
beigetragen hat. 5 

Die fürftliche Berg- und Hüttenverwaltung der Hohenlohehütte (Ka- 
rolinengtube) geht von ihrer mehrjährigen Praxis der Licitation zur Sub- 
‚miffton über, hält aber an ben früheren, für ben Käufer fehr ftrengen 
Bedingungen fett. So verlangt fte 3. B. von dem Käufer noch immer 
eine Gaufion von 30 p&t..de8 Betrages für die ganze Sahresentnahme, 
verbietet den Verkauf nach Defterreich bei einer Sonventionalfiafe von 
2 Sgr. ver Ctr., garantist fein Gewicht, falle die Wagen nicht gewogen 
werden jollten u. } w. . i 

Die BPreife find gegen unfere lebten Notirungen unverändert geblie- 
ben. Dan zahlt für befte Oberichleftihe Stüdfohlen: 51/.—5%/, Spr., 

- | mittle 43/,—5, geringe 3 —3V/s, Würfel 33/4—4Yy, mittle 33/4 —4lig, geringe 
Ws 3Ug Sgr., Nubkohlen 2/ı—3e, Kleinkohlen 11/,—21/ Sgr. Alles 
per Sentner ab. Grube. Rieperichleitihe Stürffohlen foflen. 71/2 —8 Sar., 
Würfel. 7— 7 Sar., gewaihene Schmiede-Nubfohlen 61/4-- 71/5 Spr., 
Kleinfohlen 4/5 Sr. per Sentner ab Grube.  Henderungen dürften 
erft zu Anfang des. neuen Sahres_ eintreten, Die vor Kurzem mitgetheil- 
ten. Kohlenpreile, welche bei der Submilftion für Die Breslan-Schweihnib- 
Zreiburger Eijenbahn. verlangt wurden, geben einigen. Anhalt für Die 
Preife in den nächften Monaten: ded neuen. Jahres. 

* Mancheiter, 30. November. [Mphenbericht des tehnifhen Bureaus 
kon 9. Simon.) Actiengefellibaften. Eine officede Mittheilung 
giebt an, hab im Sabre 1872 in England 1116 Acttengefelihaften. mit 

‚keinem Öelammtcapital von über 2660 Millionen ‚Reichömarf  regiftrirt 
wurden; für dad Sahr 1873. heben Nic ‚die entiprechenten Zahlen jogar 
auf 1224 für die Actiengejellfchaften und 3040 Millionen Reihdmarf fir 

Bei dem einen fand der Bruch an der, Stelle flatt, an welcher im Ded 
eine 30 Fuß große. Lude zur Einbringung der Sracht ausgefparst war. 

,. Nächft dem Gregt Caftern ‚wohl das größte Shift, lief Diejer Tage 
in Schottland vom Stapel. Sein ame ift „Die Stadt Berlin”; Länge 
5101/, Fuß, Breite 44 Fuß; Tonnengehalt 5000. Das Schiff ift für 

nung. 150..Röpfe. , j a 
. Sn Dloham werben jet neue Baumwollipinnereien im Belaufe von 

etwa einer Million Spindeln gebaut. Der Garnerport Englands Fann 
alio im Baet faum im Abnehmen begriffen fein, troßdem dies, joweit 
Deutichland betroffen, allerdings der Fall jein joll. 

Metallurgiihes. Ein Derfahren, welches den Zwed hat, ‚dem 
Koheifen jeinen Gehalt von Silicium: und Schwefel leichter und vollftän- 
diger, al® biöher dur das Pupdeln möglich, zu entziehen, macht jeßt 
von fich reden. Der Erfinder läbt das Koheilen aus dem, Hochofen in 
6 bis 3 Fuß Höhe und 2 Fu im Durchmefier haltende, Fenerfeft audges 
Eleidete ©efübe laufen, auf deren Boden vorher eine Milchung von pul- 
verifirten ‚Kalkftein und Sodaaiche gebracht wurde. E38 beginnt jofort ein 
etwa halbftündigesAuffochen mit ftarfer Gagentwicelung, während welcher 
Zeit das Eifen ohne augebrachtes Fenerungd-Material Dünnflüffig und 
heiß bleibt, Wenn Dad Kochen vorüber, To wird »a8, Eifen abgejtochen 
und KR 3. DB. für. Cleveland Koheifen, mit 3 p&t. Silieiumgehalt vor 
ber, folgende: Analylen: Kohlenftoff 3.218, Silicium 0.012, Schwefel 0.092, 
Phosphor 1.750 . Dad, nad, dem neuen Berfahren behandelte Eifen tft 
circa eine Reichömark per Gentner mehr werth ‚al worher. —. Ein 
größered Werk für die Ausbeutung diefes Procefies fol angelegt. werden, 

entichteben worden, weil einer der von. Den’ Arbeitern gewählten Srhieds- 

nicht8 zu einem günftigen Arrangement beitragen könnten. 

worden ilt, feinen DBergleich einzugeben. 
nn jent, akt aber Ieir: wenig Geidhäft 

wartet „DIS. zum Beginn ded näciten Sahres feine Beränd 
Preife Nr. I. 66 bi8 69 Shiking,: Kr. TE . Sr. IV 

een feine Beflerung. 

Hausfohle 15 Shilling.6d bis 16 Shifling 6d. 
frage. von 14 biß 16 Shilling per en 
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202 Paflagiere erfier Cajüte und 1500 Emigranten eingerichtet. Beman- 

den Arbeitern in Welt-NYorkihire über Kohn-Reductionen tft noch nicht 

richter glei} bei der eriten Berfammlung jeine weitere Betheiligung in 
der Sache verweigerte mit der Erklärung, daB feine Dienfte hierbei 

. Der in der lebten Wohe ansgebrohene Strike der Kohlen-Bergleute 
in Foret of Deen fcheint recht Lange dauern zu wollen, da Bei der Ver 
janımlung der Better fowohl, als bei der! Arbeiter Borfammlung, welche 
beide. diefe. Woche abgehalten wurben, der Fefte ale a Die Ant 

Gieberet-Eifen 60 bi8 61 Shilling, Padpeleifen 57% Shilling; in’ 

ür &ote lebhafte Nach» 

N BE 

“ 
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vderlich und ed wäre zu wünidien, Daß der gerichtfige Aufforderung zur Verbüßung der Strafe mit der Anweiln 
ehimdigt, ih zum Strafantritf bei der hiefigen Gefangenen-Infpection 

zu melden. Diefe Aufforderung Fam ihr gerade um diefe Zeit befionderd 
ungelegen, da fte eben auf einige Tage Breslau werlafien wollte, und fie 

Honorar von 5 Thaler an ihrer Stelle die Strafe zu werbü- 

jih am 6. Suli d. 53. in die biefige Gefangenen-Anftalt, wo fie unter 
Borzeigung der an die Diltmanın ergangenen gerichtlichen Aufforderung 
erflärte, die Strafe abbügen zu wollen. Ein Gefangener, weldhyer in der 
Gefängnig-Srpedition Bureau-Dienfte verjah, Tegte hierauf der Thon ein 
Formular vor, in weldyem die Warnung enthalten war, dab, wenn auf 
Grund faljcher Angaben unrihtige Eintragungen in die amtlichen Res 
gifter ftattfänden, derjenige, welcher Died veranlaßte, fi ftrafbar made. 
Der Thon wurde diefe Wargung von jenem Gefangenen auch worgehalten; 

Dittmann. Auf Grund Diele Formmlars wurde am anderen Tage in die 
antlichen Aegifter. dersStrafantritt der Dittmanın notirt. Bereits am 
10. Zuli ging der. Gefangenen-Anftalt die polizeilihe Mitheilung zu, daß 
Anna Thon an Stelle ver Rofalte Ditimanı die Strafe verbüßte, worauf 
die Thon jofort ans dem Gefängniß entlafien wurde. i 

E  Die-gun Haft verurtheilte Ditimann undihre „Vertreterin” ftanden 
auch wegen diejed Borganges heute, unter der Anklage der intellectuellen 
Hifundenfälicäung, weil Die Thon Dur ihre falihen Angaben faliche Ein- 
tragumgen in öffentliche Negifter bewirkt md die Dittmann fie hierzu 
peranlaßt:habe. — Die Thon ift geftändig, die Dittmanıı lengnet jedoch 
und behauptet, die gerichtliche Aufforderung zum Strafantritt nicht em« 
pIangen zu haben. 2 

er Vertreter der Tönigl. Staatsanwaltihaft, Dr. Grüfemann, 
wies darauf hin, daß die Dittmann durch _die Angaben der Thon aus. 

2) Die darauf folgende Verhandlung gegen den Schneidergeiellen 
Bernhard Mannheimer megen Sheilnehnte an betrüglichem Santeron 
bildete ein Rachipiel zu ver am 22. September d. 3. gegen Emil Stern 
und Genofien verhandelten Sache. 

Bir 'hebe 
Zhatbeftande nur dasjenige hervor, was auf den Angeflagten Mannheimer 
Bezug hat. Diejer war bei der Nachricht von der Verhaftung Sterns 
und der gegen Denjelben geführten Unterfuchung flüchtig geworden und 

| hatte fich bei’ Dem hiefigen Eönigl. Polizei-Präftoimm erft geftellt, ala 'dc8 

Banferott Sterns zur Laft;: 

Alerander und Cohn zu Leipzig wegen deren Forderung vor 830 The. 
pad Waarenlager ded Stern, der damals fhhon eine Zeit lang feine Zar 
lungen tHatlächlich eingeftellt hatte, mit Arreit belegt. Um die Aufhebung 
diejer Beihhlagsahme zu erwirfen, erjuchte Stern den Mannheimer, ihm 
fo jähleunig als möglich 800 Thlr. zu verfchaffen, ala aber Mannheimer 
'troß aller Bemühungen diefe Summe nirgends für Stern beforgen Tonnze, 

Bıuderd Adolyh Stern heimlich bei, einem Bankier depeniet hatte, 750 
Thaler, und zahlte diefe Summe an den Vertreter von Alerander und 
Sohn, der demnächtt in die Aufhebung des Arreftes einmilftgte. Al Emik 

Bertrieb zu bewirken hätten. Emil Stern, Holländer, Klabo nnd Man 

ausgeipennen und beiehlofien wurde, die Waaren noch an demielben 

und an derjelben betheiligte fih au Mannheimer Am anderen Tage 
wurden die Rhaaren in pas bezeichnete Hotel geichafft, wo fie zum groben 
Theile verkauft worden find. 

Sufolvenz Sterns Kenntniß gehabt und dur feine Betheiligung an der 

I Reichenbach ‚befand, hatte..er auf daB Erfuchen des Stern, der mit einem 
tacaftle of Iyne, Dampffohle erfter BL 14 Shilling per Fon; | großen Waarenpoften ebenfalld dort war, den Entwurf zu einer an einen. ke 

Waldenburger Kaufmann zu richtenden Depefche unteriehrieben, in welher 
Stern’ Den DBetreffenden aufferverte, er folle nach Reichenbach gu Kaufe _ 

te unterjchrieb aber trogdem das Formular mit dem Namen Rofalte 

n daher von dem umfangreichen und damals hier berichteten 

‚Urtheil gegen Stern und defien Gomplicen bereit8 gefällt war, Die An- ; : 
lage Tegt dem Mannheimer folgende Betheiligung an dem betrügligen 

Am 23. Detober 1873 wurde auf den ‚Antrag der Handlung ; 

entnahm Emil Stern von den Beträgen, die er unter Mitwirkung feined » 

Stern diefe Zahlung gemacht hatte, äuferte er nach der Entfernung ded® 
Agenten feines Gläubiges in Gegenwart des Mannheimer: „Das ge je 3 

Sponnenftraße 1 hierfelbft geichafft werben, wo Hollander und Klabo den. i 

beimer.begaben fih demnächft in eine Weinhandlung, wo:derMlan weiter 

Abende zu nerpaden. Sn der That geihah auch die Verpadung fotert,. | 

nflage nimmt nun ald erwielen an, daß. Mannheimer von Ber 

1 Beiletteichaffung der Waaren zum Nachtheil der Gläubiger fich der Theile = | 
(nahme am betrüglichen Banferutt Tchuldig gemacht. "Mannheimer hatte 
„übrigens fchen am 21. Detober 1873 Kenntniß Davon, daß die geihälr 
Ge Tage ded Stern schlecht fet, denn am diefem Tage, an dem er ihin. 

bat deshalb ihre Schwägerin, die vrehelichte Anna Thon, gegenein 

Ben. Die Thon ging auf diefen eigenthümlichen VBorichlag ein und begab 1 

| 8 X oints! in. Cours | In Sho-MWaled und Sid. und Nord-Staffordfhire und an der Meft- | feiner Waaren Fommen und Geld mitbringen. Diefe myfteridfe Art der - 

Bame der Geiel UNE REN Sast ji. Stud 1 tüfte herricht no) | iummer diefelhe, Monotonie im Gifen- und Ahbiengen Aufforderung hätte Mannheimer ftußig Kir müfjen. i “ Be 
Ne Gerelligaft, ui8 "unbfraneo |ihäft., 8 ift von biejen Diftvicten nichts zu berichten, ald Deb.am der: Der DBerireter der Fünigl. Staatdanwaltichaft, Dr. Crüfemann, ber. . 

=|2 4 1% | Zinfen | Wertfülte die Sabrilanten von Befjemer Noheiien ihre Preife. am 21/, |antragte mit Rüdiicht auf die einen Zugeitänpnifie ned Angeklagten, 
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er.- | 899 DB. |voridiläge eingeladen. Im diejer Berfammlung wurde. die Wahl eine: $ ! ar ar F 
ee aa a ee Zeiegraphiiche Bepefdjen | 
ge rania, ebenöveri.-Gef. zu Stettin 10  121/2| 500 - | 136 ©. | Sejelliafters näher treten und eventuell für Cinleitung des Accordver- (Moiffs Telegrapkifches Bur “ 
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Rölnifche Hagelverficher -Gefellihaft | 0 : 6 500 »1135 8. |milfien einflimmig die Herren Director Kälemader in Ekettin, De! et % amötag) Ein Schreiben veg Reiyg= EN 
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. Berl. „Bergihlößchen" zu Sa R un | willigen oe vi Antrag, auf Der ' 
ee oeperficer eifhert 1 1a, m a a Faliefinnenen außeromnehttihen "Generüzeiaumtung en herr n ner Sol päpftligien 0 

i$ 199 te i ti f . e ARE i ” Rn 

ter EN KH N Ih N er ; a E BR DR 1 rk Seelen ei a etaae Fee a BE" en nr, Sthanenburg, op Eng | 
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„Rationale", Lebens-Berficherungs-Ge- f * [Merfteigerung von Grundbeiig.] Die Actienbaugefelicgaft 1m | Arbeiten für den elfaß-lothringigen Landespausgaktsetat und hie Ans 
lea dal. ey ra ” a - 39a © See Di Hiue wird am Montag Sn } d. drei Weingärten ‚zur Ber- N en Ma wurde der Gertafle >e 
n ., Xebeı ‚WM ‘ : Re n zur Berichter uberwieien. 8 folot die wei a 

Sederrhein. Süter-Aflec.-Gei. zu Wefel40 45 | 500 | 10 | 245 ©. Ä IN Ir 9 jolgt Die weitere Der 
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venf. Hagelverfiherungs-Geiellihaft | 0 | 0 500 . = gm erften Blatt: Größere Auffähe: Einiges über Ainvviehzucht. — Die den Bunbesraih kritifiet Dr. Jörg die Bolttit de8. Reich8konzlers Veh ; 
Dre, ebenänerficherung3-Gefellf af 7 17 500 “1 10128 tganifation, der beutfehen Arbeiter zum Zmed von Unterftüßungstafien, — | heftig und bitter und fragt an, .ob der, Bundesrathsausfhuf 
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Se main 1° | © | 2] 0 al Susann une Sm oraene Clgune die Gen, Mamas sie hanen San Bi 
hen. Beitphäl. Rücdverj.-Gejellihhn . «| krankheit.  Landiwirthichaftliche  Lehranftalt Elvena. Aus dem Club der | ÜrAgen, » 19 I nichen „tterventionsfrage, ivo. die Miı- 
Sächltfche Rirckverfäigerungs-Gefellihafti40 120 | 500 5 — , |gandwirthe. Gtempelpfliht bei Fiveicommiflen. Zur Bremer Ahröftellung, | wirkung des Ausihuffes das Finsco des Nein E Kaas die Dit- 
Schleftihe Fenervericgerungs-Gejelim. 18 |171/s] 500 | 20 | 199 D.|Mertvetung der Iandwicthihaftlihen interefien. — Breslau: Zeloberict. fage Rußlands vielleicht eripart haben würde. Fü hi Si ee 
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Union, Hagel-Berfih.etel. zu Weimar 5 500 - [105 DB. Inenmartt. — Neumarkt: Mäufevertilgung. Schonung nüglicer Thiere. ] artge, Angelegenheiten ‚beftehe und 

re a ; Zur Schafzucht. — Militfch: Lanvwirthihaftliher Verein. — Notizen, — | würben ihm alle michtigeren Depefopen mitgetheilt; er | 
R Breslau, 4. December. „[nusienberib] ns 2 ‚der Mitte DE Marktberichte. — Fragelaften, Im zweiten Blatt: Ein Zeichen der |fammen, al$ der baystiche Vorfigenve Denen as jo oft zu= 

. verfloffenen Monats eingetretene Falte > = un 19 = = we erne "D=|geit, — Correipondenzen:; Breslau: Die Jagderträge Schlejiens. |Teiner . Bundesregierung merde velwas vorbei Ye mentufe, wor. 
\ baftere Nachfrage, Beionderz ach, guten Würfel- md Nupfohlen Heram- | — London: Nübenausftellung. — Notizen, — Bereinstalender. — Grts- | Förgicher Nede ziehe fi eig rofher & permlicht, Dich die 

gerufen, nach dem erfolgten. Um olag, der Temperatur ift aber die frühere | verkäufe. — Markttage, — Enticheivungen. 2 IE [yörg fe Kede | ziehe, fi) als rother Faden die ‚VBerdächtigung, . Eine | | N SARBENEN, als ob.die Redte der Bumdesftoaten von deren Stelleertieiin in | 1 Stille wieder. eingetreten. Im „esingen Marken, welche wirktic billig | — u | geworben find, ifteder Abos im EiNaFohten vet flott, Dagegen geht es . Gerichtlidhes,. “ Bundesrathe nicht genügend gewahrt würden; er müffe Dies. entjchie- 
L. Breslau, 2. December, [Ehiwnrgerichts:Berhandlungen tuegen den zurädweijen. Bon einer Intervention in Spanien sei mie ne mit guten Stüdfohlen nody immer MX und baher Fommt e8 audı, Daß | | 

PRftrtol, ‚s deren Production von dem Ab- { et, |; Spanien fei mi ie 
te Eier ke HE: N £ u |Mrfundenjälihung und Beipütfe zum beträglihen Banferost.].1) Sin |Nebe gewejen. US ver Neichöfangler vie Chen he ir IE ve 

Während vos Kalten Wetters, wo die Yufträge fi mehrten, hatte |Teltener Zall won intelfectueiter Yefundenfälfchung kam heute zur Ver- mann Schmidt erfahren, Habe er fid) gefagt, dar infkee- a 
fi in Oberfchleften bei den Gruben leider auar Jhou wieder Magenman- | Handlung. ET I | Yiichen, franzöftichen od ! Haniicher g ag » DAR jolchesseinen eng 

eft le „Durch ein Grfenntniß des hieftgen Eöniglichen Kreisgerichts uom 28. Mai Aal: er anterttantchen Unterthanen nicht palfixt wäre. 
berichleftiche Gifenbahn mit der Wagenftellung int Küditande geblieben | D. S. war die verehelichte Kofalie Dittmann wegen ah und | Er gebachte früherer. ven Deutihen im: Aust : gl eingeftelt; e8 murbe vom einigen Gruben @rüber geklagt, daß die yon botenen Derih 

\ \ TOT ENEN mai kl : . nde gebotenen Demüthie 
ee | ohlen in Kae Beftände ge'thrzt werben mußten, ‚Ziperflanded gegen die Stantögewalt mit einer Wehe Gefänguig be- |gungen, und hielt e8 für 
‚Diee ee nen een en lei, if aber ker Ent- | fhraft worden. Am 23. Sumt d. I. Bermittage wurde ihr hierauf die f 

t am der Zeit, daß Deutichland foldie Atten- 
tate väde. Beifal), Spanien fei m zu helfen ne man 

L.



die für Die Herktellung einer ftaatliher Orbnung gefinnten Elemente 
in Spanien anerfenne.  Deutihland Habe dies gethan und mit ihn 
vie meiften europätfchen und überfeeiihen Mächte. NAukland merbevon 

den fpanifchen VBerhältniffen weniger berührt. Deutfchland hatte das 
zu achten, wie e8 jede Anficht einer ausmwärtiger Macht achtet. Bes 

 fonders bie einer foldhen, mit welcher e3 fett Sahrhunderten in inniger 
Freundihaft Tebt. Wenn die Pfeile des Vorrednerd gegen bieje 
Freundichaft gerichtet find, jo Ichtegen fie fehl, Wir ftehen barüber 
thurmhoh. Das Finsen, was ic gemacht Haben fol, Yann ih ruhig 
tragen. Der Borredner berührte aud, Das Kiffinger Attentat und 
nannte Kullmann einen verrüdten Menjhen, das war Kullmann nicht. 
Sie wollen feine Gemeinfchaft mit Kullmann, das begreife ih; aber er hält 
fic) feit an ihren Rodihöpen. Ich fragte "ihn: „Weshalb wollten 
Sie mid töbten, da "ih Ihnen doc nichts that?" Cr antwortete: 
„Degen dev Rirchengejege, und Ste haben meine Fraction befeibigt!" 

Ich fragte: „Welches ift Ihre Fraction?‘ Er antwortete: „Die 
Sentrumsfraction !" (Hört! Hört! Orofer Lärm.) Stofen Sie Kull- 

mann zurüd — ex gehört dod zu Ihnen! (Stärmifcher Beifall von 
Kehts und Links; aus bem Centrum: Pfui, Pfuil) Der Präfivent 
bezeichnet die Tegteren Rufe fir unparlamentariich. Fürft DBismard: 
„Solhe Rufe zu rügen, wie ein Abgeordneter auf ber zweiten Bank 
de Centrums ausftieß, fieht mir fein Recht zu; aber der. Ausbrud 

Put ift eim Ausdrud des Efels und der Beratung, umd biefe Ge- 
‘fühle find mir nicht fremd; aber id bin zu höflich diefelben auszur- 
Sprechen!” (Anhaltender Lärm.) Abg. Windthorft (Meppen) bemerkt : 
ef Bismard habe in feiner nah dem Kiffinger Attentat vom 
Alten ‚feiner Wohnung herab gehaltenen Rede die Barole für die 
Angriffe auf das Centrum gegeben; er thue Unveht, die Parteien 
gegen einander zu heben, mat treibe ohnehin- einem Kriege zu.“ 
Fürft Bismard weift Diefen Borwuf zurid amd beruft fich 
auf die Hebereien der ultramontanen Breffe und auf bie 

“ Borgänge, welde Das Kulmann’ihe Nitentat prooseirten. Wollte 
ih mr die Hälfte Deffen glauben, was die ultramontane Wreffe 
‚gegen mid jagt, wer weiß, was id; thäte? Abgeorbneter Lasfer 
 extläri, die Auslaljungen Windthorft’3, melde zum Kriege beten, jeten 
eines Boliövertreter8 unwürbig. Er wird wegen biefes Ausdrudes 

som Präfidenten zur Drdnung gerufen. Hierauf folgt eine umerheb- 
liche Debatte; bie Etatberathungen werben fortgefest und alle zur 
Berathung ftehenden Ctatöpofitionen genehmigt. Näcifte GSisung 

., morgen. 
Berlin, 4. December. Guten VBernehmen nad tft die Nadı 

richt des biefigen Börjenblattes, daß der’ Termin im Proceß Arnim 
verihoben. worden fei, unbegründet. Allerdings bat der Vertheibiger 
des Grafen Arnim bei dem Stadtgeriht einen Vertagungs-Antrag 

. gejtellt, d48 Stadtgericht hat denfelben aber abgelehnt, j 
London, 4. December. Die Kinigin empfing auf Schloß Windfor 

eine Franzöfiiche Deputation unter Führungdes Grafen Serrure, welche 
Dankadrefien aus einer großen Anzahl franzöfticher Stäbte und Drt- 
haften überveichten für die von der Königin während des Krieges zu 
milbthätigen Bweden erhaltenen Unterftütungen. 

Madrid, 3. December. Der Earliftengef Lozano ift exfhoffen 
- ‚morben. 
0 Bahia, 3. December. 

sierung in Buenog-Ayres unterworfen. Mitre und, bie ihm unter- 
ftellten Offiziere und Soldaten haben die Waffen niedergelegt und 
find ammeftirt worden, die übrigen Infurgenten wurden in Die von 

"Mätre mit der Regierung getroffene be,ügliche Vereinbarung nicht 
mit eingeichloffen. Demfelben Telegramm zufolge fol aud in Urus 

‚guan ein Aufftand ausgebrochen fein. 

Berlin, 4. December. Die Abberufung des Herin v. Norden- 
Mocht Hat die Allerhöchfte Sanctton erhalten. MW Grumd diefer 
Mafregel wird vorwiegend die Handhabung der Matgefege genannt. 

(Tel. Dep. d. Schlej. Zig.) 
. MBien, 4. December. Die Ausfhreibung einer Berfommlung 
8 Bankvereins enthält Borjchläge über eine Bankreorganifirung, eine 
Actienliberirung und die Ausfhreibung einer Einzahlung von zwanzig 

-Sulbden. „Das Gerücht von dem Nüdtritte des ungarifhen Cabinets 
beunruhigte die Börfe. Credit gingen auf 232 zurüd. 

(Zelegr. Dep. d. Schlef. Big.) 

Local -Rachrichten, 
Breslau, 4. Decbr.. 

[Sm Stadttheater) hat am Donnerötage Fräulein Mlxich ald Heit 
Käthehen” in Sleitd „Käthchen von Heilbronn” von dem Hieflgen Pir 
biifum Abihied genommen. Sie wurde. während der Borftellung durd) 

mannigfacdhe Beweile der Anerkennung ausgezeichnet, und wir geftehen, 
Mb wir fie nur ungern auf jener Bühne vermiflen, auf welcher fte fich 

-al8 gewandte und anmuthige. Kinftlerin einen geachteten Namen gemacht 

RITTER" 

Juristenball 
am 5 Januar 1875. 7-/; Ubr, im wiebich’sehen Saale. 
Anmeldung der Gäste bis zum 30. December in der Botenmeisterei W 

| des königlichen Appellationsgerichts abzugeben. 4783 

Oberichlejiiehe Eiienbahn. 
Bom 15. Sannar 1875 ab wird der Special-Tarif für Hnlatransporte 

von Neifle nah Kiel via Stettin-Rirbed amd via Berlin aufgehoben. [350 
Breslau, ven 30. November 1874. 

Na'ıtrag VI zum Halle Cottbus: Pofener Berbandtarif it au. d.M. 
sau für den Verkehr mit Leipzig in Kraft getreten. 

Breslau, den 2. December 1874. TE ; 
Sn dent vom ’20. November c. ab gültigen Tarif für Die Beförderung 

‚ Nebender Thiere von Mogilno zc. nah Berlin, Oftbahnhof, beträgt die|P 
Behmihigehäb, vom. Ditbabnnhofe nach dem Berliner Viehhofe nicht 

425 Matt, fondern 6,25 Darf. ’ „us 
Dreslau, ven 2. December 1874. Königl. Direction. 

10,150,000 

2 ee Bar RR Baar. ee ER ER at Y a \ De ; 76,829 = ‚Droivecte ‚und Antrags-Sormülare ‚und jede gewünichte ‚Auskunft en 

es & Schaefer, 

Nach einer hier eingegangenen tele = 
grapgiihen Meldung hat der Infurgentengeneral Mitre fih der Rei 

bat. Fränlein Ulrich gehörte zu den befiebteften Bühnengliedern des 

genommen — von 9 Uhr Bormitta 
zn londichaftstafje Ttattfinden. 

Bredlaner Stanttheaterd, umd hat erft neuerdings im Leipziger Stabt- 
theater, wo fie gaftirte, Gelegenheit gehabt, von ihrem Ichönen Darftel- 
Inngötalent die vollgültigften Proben abzulegen. Belonderd hat dort Frl. 
Kasihe als „Sranziäfa” in der „Minna von Barnbelm” außerordentlich 
gefallen. 

[Int Bezirfspereine 3:8 nordiseitligen Theiles der inneren 
Stadt] wurde am 2. d. befchloffen, bei der Fönigl. Regierung im Wege 
der Beichwerde gegen den Stadtverorpneten-Beihluß vom 27. ». M., die 
Unterfuchungsftation für Proftitutrte in das alte Schulhaus Nr. 31 der 
Meißgerbergafie verlegen zu wollen, worftellig gu werden und Die Be- 
ide event. bi8 in die hHöhfte Snftanz zu bringen, um Abhilfe zu 
erwirken. 

[Bezirfsperein Des jüpäftlihen Theiles der inneren Stadt.] 
Nachdem Herr Wohlauer die geftrige Verfammlung im Hotel Be 
Silefie eröffnet hatte, hielt Prof. Dr. Caro einen lehrreihen Vortrag 
über die communale Verwaltung von Parid während der großen Revolu- 
tion. Der in der legten Berfammlung gewählte Borftand bat fi 
definitiv conftituirt. E3 fungiren die Herren Sindermann al Bor- 
figender, Wohlaner als ftellvertretender VBerfißender, Zöller als 
Schriftführer, Freund als flellvertretender Schriftführer, Härtter 
als Kafftrer und die Herren: Sturm, Künzel, Stenzel, Dap- 
nauer und Öloger als Beifiger. 

[Spiree.] Morgen (Sounabend), Abends 7 Uhr, wird im Mufikiaafe 
der föniglichen. Univerfität eine Spiree der Schüler deg Hahnichen 
Elanier-Sufttluts fattfinden. Das Inftitut wird von Neujahr ab nadı 
ni MWuitefihen Haufe (Schmiedebrüde- und Mefiergaffen-Ede) ver- 
egt werden. 

[Weitg-Nenifion.] Im_den legten Tagen fand feitens der zweiten 
Polizei-Snipeetion anf den Bahnhöfen der Oberihleftichen, der Freiburger 
nud der Niederichleftfh-Märtifchen Eifenbahn_ eine Revifton der hierher 
verfandten Mil flatt. Bei den aufder Oberfchleftichen Eifenbahn ange 
langten Milchiendungen fand jih Nichts zu erinnern, dggezen wurde ein 
großer Theil der auf der Freiburger und Märfifchen Bahn nach Breslau 
beförderten Milch, welche bis zu 29% Wafferzufat enthielt, confiscirt 
und weggegofien. Cine Bi KRevifton fand heut Morgen an Ben 
Milchverfaufsplägen vom Mauritiusplag bi8 zum Ohlauer-Thore ftatt. 

[Diedjtähle .] Aus zen Gütermagazin Nr. 3 der Oberjchlehfchen 
Eifenbahn find vor einigen Tagen zwei Säde mit 190 Pfund SHeidegries 
geftohlen worden. — Verhaftet wurde ein 17 Sahr alter Buriche, welcher 
mittelit eined mit Vogelfeim beftrichenen Stäbchend aus dem im Hausflur 
de3 jüdifchen Hofpitald auf der Antonienftrage angebrachten Opferfaiten 
Geldmünzen heraus angelte. Zwei al3 Aufpaffer an der Haudthür auf 
geftellten Burfchen gelang es, durd) die Flucht dem Schieffale ihres Ca- 
meraden zu entgehen. — Auf dem Matthiazfelde wurde geflern ein berren- 
Iofeg Wallachfohlen eingefangen. — Einem in dem Haufe Matthiadftrage 
Pr. 27b. wohnhaften Glnter wurde geftern eine Anzahl Kleidungaftide 
im Gefammtwerthe von 25 Thalern entwendet. Der Dieb ift ein bereits 
vielfach beftrafter Schneidergejelle, weicher jeit Kurzem neun Derartige 

meiltern behufd Ausführung von Arbeiten erhaltenen, zugeichnittenen 
Stoffe unterichlagen hat. — Geltern Nachmittag wurde nor dem Haufe 
Schmiedebrüde Nr. 29 eine Nadwer vorgefunden, auf weldher 36 Körbe 
lagen. ZTroß aller Recherchen Tonnte der Eigenthümer derjelben nicht 
ermittelt werden. — Einem auf der Keuen Tauenienftraße wohnhaften 
Tleifchermeifter find heute Nacht aud der zu, ebener Erde belegenen Räu- 

Ein Fuhrwerkäbefiger, welcher geitern einen eben erft in Dienft genom- 
menen Kuticher, Namens Auguft Niepert, mit 36 Thle, nad der Güter- 
fafle des Oberfchleitichen Bahnhofes fandte, hat das Vertrauen, welches 
er dem neuen Kuticher fehenkte, mit dem Merkufte des Geldes büßen 
müflen, denn „Auguft ging und nimmer Fehrt er wieder.” 

sertmer Mepacteurı EB, Weßet in Breslau 

Die ee A Ben RR 

Ranglilie für 1874 
it an unjere Beitelfer. verfandt worden. 

W. 6 Kornihe Buhhandlına 
in Breslau. 

Theodor Lichtenberg, 
Buch-, Kunst- und Musikalien-Handlung, 

- Schweidnitzerstrasse 30, 
empfing und empfiehlt [158 

Novitäten in Photographien von Richter, Knaus, Grützner, 
Vautier, Camphausen. 

Neue Farbendrucke, einigeganzvorzüglicheLandsohaften, 
illustrirte Kataloge hierüber an Refleetanten gratis und franco. 

Neue Ku ferstiche nach classischen u. modernen Meistern, 

in eleganten Rahmen als Zimmersohmuok u. zu Festgeschenken. 

Nur einzig und allein und zwar „aum legten Wtale” bietet ih Gelegen- 
15. tünft: Monats in der zehnten und lehkten „Gölner Dombau Lotterie: 
za < : 9 

; Fur Einen The, Dr 25,000 Thle, 
zu fommen. "erner gewinnt man Thlr. 10,000, 5000, 2 & 2000, 5 & 1900 und 
wenigftend 20 Shlr.! just = [12048 

Bet dem colofjalen Andrange nach Coo'en, fowobl bier in der Stabt, 
fowie infolge maflenhafter auswärtiger Beftellungen wirbder LoojesBorratb binnen 
Kurzem vergriffen fein. Geminnliften Franco gegen Ertra-Einiendung_v. 21. Ser. 
ME HauptsAgentur: Schlesinger, Breslau, Ringd, 1.E 

ai 

ei 

tage. 

ei. 
: ER 

Auszahlung der Bianpbrie 
4.518 22. Sanuar 1875 allmochentäglich 

Mit den Coupon? mü 

welche fte lauten, nacdy ihrer 
trägen anzugeben find. Sormulare 
unjerer Ganzlei auögegeben. a > 

Die Einlöfung der Nfandbrief-Jeeognitionen, welche für 

Eommanditen und Comptoirs zu jeder 
den Schleftichen Fürftenthumalandiaften, bei der Kur- und Neumärfichen 
Haupt-Nitterfchafts-Direetion in Berlin, bei der Dresdener Banfzu Dreäven 
und bei vem Bankhaufe Blumenthal Nachfolger in Hannnver in beionders 
befannt zu machenden Terminen ftatt, 

Breslau am 2. December 1874. 

„Sleli 

| a = ; Mein Bayer... may .d0n 1 13961 

feiner enaliher Glasiwanr 
zu Engeps:Preifen hulte beftens empfohlen. 

Merrmeann Pingerhut, 
Ping Nr. 8 (eben Kurfürften), erite Etage. 

reugiichen Bank, deren 

E pamarsianenköng.rnnonsnsan hrs nena ren ann on a Sn 

& 
I&peoamntten, wo 

flortirtes Lager in Teppichen u. Zeppichgeugen, Länfer, Heiies u. Tijchderfen 

GSelegenheitsdiebftähle ausgeführt, und außerdem die von einigen Schneiber- | &. SR 

herfammer 2 Spedfeiten und 14Pfund Schweinefleifäh ‚geftohlen worden. — | 

Neues photographisches Prachiwerk 
ersten Ranges. 

In der Königlichen Hof-Musikalien-, Buch und Kunsthandlung vo® 

a za Be a DE WET: 5 
&R EI] Are De RE a Te Pr 

in Breslau, Schweidnitzersirasse No. 52, 
traf SO eben ein: 

‘ Bilder aus dem Elsass 
in 52 Photographien nach der Natur von &, M, Eckert. 
Mit erläuterndem Text von J. Euting, Univ.-Bibl. in Strassburg. 

Quer-Royal-Folio 46/57 Centim. Bildgrösse 23/31 Centim. 
Relief-Einband. 

Preis: 162 Mark (54 Thlr.) 

Prof. Dr. W. Lübke, der berühmte Kunsthistoriker, sagt über dieses 
Werk in einem Briefe an die Verlagshandlung. unter Anderem: 

„Ich bsmerke auf’s Neue mit hohen Genuss, wie sowohl die. 
charaktervolle Schönheit der alten Städte und ihrer Monumente 
aus dem Mittelalter und der Renaissance, als auch die zaubervolle. 
Anmuth der mannichfaltigen Naturscenen des Landes, das üppige 
Laub seiner Wälder, die sanftgeschwungenen Formen seiner Berg®, 
die lieblichen Thäler und die weithingebreiteten Rebengelände, wie 
Alles ‘das mit Feinheit erfasst und in künstlerischer S immung 
scharf und klar wiedergegrben ist. Gerade in der Lösung so viel- 
seitiger Aufgaben zeigt ECKERT sich auf's Neue als Meister. 
Ebenso sind die vielfachen Stimmungen der Landschaft, sei es in 
vollem, strahlenden Sonnenglanz, sei es in dufiiger Verschleierung, 
von grossem Reiz und ‚erleihen dieser ansehnlichen en 
wirksame Abwechselung. 

Das Werk liegt zur Ansicht aus bei Julius Hainauer, 
Schweidnitzerstrasse No. 52. 

Für die Hiejigen Abonnenten Tiegen der heutigen geitung 
zwei Brofpeete bei (Literariiger Anzeiger er. 3 u. Hadlander’3 
Werke) die ich; geneigter Beachtung empfehle, 

Na) Auswärts gratis und franco. 

H. Scholtz, Buchhandlung im Stadttheater. 
Zu dem Denftnial für den Prorector Ender find noch eingegangen: 

8. SR. Prof. Dr. Hälihner (Bonn), B. ©. ©. (Hirtihers), B.I.5 Berlin) 
Nittergutsbel. v. Neumann (Miceldporf) je 5 Thlr, Rittergutöbei. n. Hechtrik 
(Hirihberg), C..Itath Schäfer (Hirihberg), Kuufın. Nagel (Reinsig) je 3 Thlrı 

. ©-R. Dr. ©t. (Hiribers) 2 Thlr., ©. Novorivus (Wiefau), Hrar Krüger: 
mann (Griesheim), Pakt. Göbel Ober-Wiefa) je 1 TIhle, P. M. zu R. 20 Sur. 

“ 

dazu als Zindertrag von den zuerft gesahlten Beiträgen 2 Thlr. 29 Ser.. 
37 Thlt, 19 Sor., und mit den, früher angezeiaten 170 Tälr. 1 

Summa aller Eingänge 207 Thlr. 19 Sar. -— M. 
Davon if ausgegeben: _ _ 

1) an Drudkoften u. Iriertionen 16 
2) anPorto,Adtraggeld, Trinfgeld. 4 
3) für das Denfmal jelbft, einen 

Mantıl 3. Schuh deiielben im 

Ei 

Winter, für Shmudd Grabes 160 - i7T - — . 
" Summa der Auspaben Bee d 6: 

Bithin verbleiben 26 15 = E 6 = 

.Wa3 von diefem_ Belrage nach Bezahlung der Iehten Iniertionen noch Hbrig- 
bleibt, fol in der Hirichberger Sparfalle tepsnirt umd nur zum Schuß und 
Schmud des Denfmald verwendet werben. 

Dirihberg und Bredlau, am 1. December 1874. _ 
RK. Krügermann. IS, Nörber, 

Vorurtheil. 
 . Betreffs der. jogenammten billigen Sahrmarktspreife fühlen wir und 
veranlagt, folgende intereffante Thatjache mitzuheilen: 4813 

.. „Bisher gaben wir uns jelbft jtetS der Weberzeugung bin, dab wir die 
Einfäufe in den Maurftbuden & conto der Rippenftöge, des Witterungs- 
wechjels, dem man dort fortwährend ausgefett it, des Aufdiefühetretens, 
verhätfuimspig wohlfeil machten. Und wer fehte ftch nicht gern einer 
Fleinen Unbequemlichfeit aus, um billig zu Kanfen? 
B" Unter diejen obigen Umftänden acquirirten wir, aud; bei nem lebten 
Sahrmarkte in einer Preffertuchenbude Thorner Pfefferfuchen. Auf dem 
Heimmwege durch das fchöne Schaufenfter de3 Stolwerd’ichen Etabliffe 
ments zum Gtehenbleiben verleitet, Iejen wir mın af einem der auslie; 
enden Cartond: „Echter Thorner Pfefferfuchen von Suiten Weje. 
Soüte unfer gefaufter Kuchen etwa von einem anderen Fabrifanten in 
Thorn fein, al® von dem weltberühmten? Dieje Befürchtung wurde im 
und bei dem Namen „Guitad Weje" rege, dann aber. tröfteten wir uns 
mit dem Gedanken, Daß vieler Kucen vom Sabrmarfte jedenfalls nicht 
10 viel Eoftete wie diefer. Sind und die Stoliwer@’ihhen Fabrikate wegen 
ihrer Wohlfeilheit von der Wiener Welt-Ansfteliung her, wo fie jprüc- 
wörtlich waren, noch wohl erinnerlich, jo glaubten wir Doc Durch obigen 
Verdacht venfelben nicht zu nahe zu treten. Wohl Seder hätte Ach im 
diefem Augenblide diejer unferer Anficht gr Since Dort die Markt 
Bude mit dem obenerwähnten Anzeichen der Billigteit ımd hier diejer Hof 
liefexant faft aller Katjer und Könige, der befanntlich jo viele Hoftitel 
fühtt, alß feine 3 impojanten Etabliffements in Cöln Tenfter zählen. Su 
der Marftbude muB e8 doch billiger jein. 

Eine. Heine Anfrage Fan ja den Kopf nicht Eoften. Derjelbe Kuchen, | 
non derfelben Größe und demfelben Gewicht von Guftan Wele in Thorn, 
wie der unfere, Wurde ung hier, genau zu dem Preife, wie in der Markt 
bude von einer der Damen angeboten. 

Wir conitatiren diefen in feinen Confequenzen gewiß nicht ganz nr 

ua de 

ji Die Einlöfung der an Weihnachten 1874 fälligwerbenden Zindeoupons| 
&lau den jchleitichen Ianafnaftlihen Pfandbriefen wird in dem Zeitraum vom! % 

— Mittworh und Sonnabend aud-|W 
9 5i8 1 Uhr Nachmittag bei der General-| 

fien Berzeichnifje derfelben übergeben werden, in| 
welchen die neuen Eoupend Keinen Formates bejondere, und die älteren 
Coupons größeren Zormates wieder Bejonders nad) den Beträgen, aufii 

Stückzahl und nah ihren fummarifchen Be-|W 
zu fohhen Berzeichnijien Be eo in; 

Dfanpbriefe ausgegeben worden find, wird. vom 21. December ab Hattfinden. ı| 
‚ Die Einldfung von Zinseonpons zu Schleftichen Iandfchaftlichen Pfand-| FE 

Briefen findet ferner bei der Lanpfchaftlichen Bank hierjelbft und BE ” a 
eit, 

(he Generolenbigfte-Direction. | 

Co., Tenvic-Fabrıl in Herford, h 
in Breslam, fing Mr. 85 (Hafchmarktjeite), erite Etage, enpfehlen ihr reih Mi 

bedeutenden Sal zum Nubzen und Frommen unjerer Mitbürger und zur 4 
j eitigung alter Borurtheile. 

Bei Sarı SSH et zig ift erichienen: 

Die 

Beilkraft gewiller Bewegungen 
des Aürpers 

bis in die Ipäteren. Lebensjehre. 
Zegnte verbeiferte Auflage, renidirt bon 

Dr. 3. Möller. 
In Umichlag aeheftet 12 Sur. 

| und nalurgemähen Mittel dagegen. Na 
fahlich dargeftent von einem ge | Tür Slle, welche die im bieler Schrift deutlich angegebenen Be # 

I wegungen des Körpers (im Zimmer ‚oder im Seien) machen und die ein- ® 

kährigen Erfahrungen f 

n Bresiun vorrätbig in Der. 

Albert Clear, 
Kupferichmiedeitrane 13, 

ERRER 

-Bom heutigen Tage 53 Ende December bleibt mein Engros2ager 

feiner engliiger Glssiwaaren 
- für den 

Detait-MWerkanf 

ene Schlafs u. Dferdederten, zu billigen aber feften Dreiien I aM 

zu Engros-Preifen 

ie 
iortitt. [4873-7 

Ring Nr. 8  Rinfürkten) 1. Etage, 
rrmann Bingerhut. 

BETEN LER 

4 

L 

us 0 

Mn... Mt gänzlichen Bertreibung bartuädiger Gömsrrhoiden a 
efimdigte|ig Dit, Rheumatismus, Hypochondrie, Schwindel, Nervenitnäche, 

4 Bruftbeichtwerden und mehrerer anderer Durch Tiende oder unregelmänige M 
| Gebendweiie entftandenen Krankheiten, nı bit Angabe der bewährten einfachen 

B tachen Vorichriften beachten, wird Dieled Bud) eine wahre Wohlthat fein. 8 

Weuckart ie Srtim+ Bus ud Muftelierbendtung 8 



EEE TER BR N EEE Ko. FEN GERT 

December 1878 u 

re 

| abend de 

 ,Entbinnungs-ängeige. | Humboldt: MWerein 

| vs Sn N Kr en 8 2|® Dah! l d französ ‚don einem Fräftigen Scnaben glüeli Mn nl Dahimann, ongl. und französ. 
entbunden. ; [1160 a ua be be __ Revolution, 2 'Thlr. 22 Ser. 

Breslau, den 4, December 1874.  |Swei teiigidfe. Betrüger ber römiihen| gg Dittmar, Weltgesch, 1 Thir. 
Kapelmeift W. a Her Katlerzeit. Cinteitt frei. [4786 | en, Feldmarsch. York, 

‚sapellmeifter 1. Schlel. Gren.-Regts.| Fu wear cu; SEELE NEE | 
. Ste. 10. -*| Verein für elass. Musik. | rechner, donisch-tranz Kris, 
BErEERREERTERRERER Sonnabend den 5. December 1874 . r. 4 Th] 

: Haydn, Quartstt D-moll. Fre z 52 IR 
Heut Nacht wurde meine Fran a Eee. & Une. Freytag, deutsche Vergangen = y ö am Er j R 5,22%, Thlr. | 

= Julie von einem munteren Mäd- @). Mozart, Streich-Quintett C-moll: _ | Bine ee A N 
a 5 es Grube, Geschichte und Sage, 

mw benleichtumdgläslich entbunden. 
2 OpStreilig, dcr. 10u | Boltgarten, 

Va EA TE et 

te j 19%, 

‚og 

ih SR 9 

(Ren Er 
Ei Be IR i 7 
= Be 5 F Er 

echt amerifanifje von Wheeler & Wilson 
in New-Hork, die yorzüglichften Für Samilien-Gebraud, leicht ud gertufchlos gehend, mit den neueften ee 4 

Einziges Depot für Sähleiten bei ; | x 52 5 

C. Neumann in Sreslan, Carlöftrafe 3, 1 = 1 “ Ar 
s 3 "2 

Si RRSR: .“ 

3 Bde., 3. Thlr. 

M Grube, Geogr. Charakterbilder, 
® 1512] Konis Brante. 8 wi I :3Bde,, 4, Thlr. R m 777: team ur mmentememnnonnn nm 

2 - = zu | onen, h | Salon zum Wintergarten BREBITERE aaaltel 09% m Guhl & Koner, Griechen und & r 
u BSraRed Enucert e Römer, 4! Thir. = og - Königliche Hente Sonnabend 3. Desember c, 

des Hufikdizectord Herm WM Rufe, 
= = Hof-Musikalien-, GSrH 5 er Ball Pu = Mahn, preussische Geschichte, ® 

.2a.Thlr- 
geliebter Sohn, Bruder, Schwager, 

BE 8 
Pa An Goiln 1858 |gyuftreten der engl. Chantonettenfängerin|M)-Fr; 5 ID ver tonzu ergebenft einladet Franı Witterk, 

Ä : — Hl it), französ. Krieg 1870-71, E M Buch- & Kunst- en | ; | { 

„Narun Tropiowätz, ee ee ME mmatıng MWeindandlung und Weinausfhanf 
An Alter von 12%, Sahren, waR, um] der Tiroler Gänger + Gelellihait | Molb, Culturgeschichte,6'/, Thir. BB Robert Kessler 
Rilfe Iheilnahme bittend, ergebenft iginger. [253 | König, französ. Krieg 1870-71, WB 1 ; von | OB x | 

anzeigen Die tiefbetriibten Eltern Anfanı 7a us. g__ 1/5 Thlr - — Julius Hainauer, . wur Ring 9. in ben 7 Rırfürkten [3946-x = 

—n EA nerlrade lern u ala I ; N, u Literatur, 4 Bd. TE | Schweidnitzerstrasse' No. 52 e He Er = Bes 
ranerhaus: Kiofterftraße 1a. x 5 ter 'W ; Thir. | £ 82. i | 

Beerdigung: Sonntag, den 6., Bor- 4 Ä . | Lewes, GoethesLeben, 1! ; Thlr. 8 i Nr, r 

mittags M hr. s Hetien- Bier -VranereliS Länke, Kunstgesch, #7, Thlr. 2eih- u mind 8 1 i re 
An 3. December 1874 farb zu ° . jW Menzel, deutsche Geschichte, 1 64; T ar { ; r TORerDIEr 

Breslau im Mlerheiligen-Hospital| Ürohes = 3 Bde, 6% Talr. ; Biblio th ee T; > zen ket, Bi jene au 

an den Folgen einer zweimaligen| -[B Palle-ke, Schiller’s Leben, | }für deuifche, franz. m. engl. Literatur! | ä Aetienbranerei Hilfen. a 

Operation, der Kreisgerichte-Actuarius 1 N) el- E on rert B__ 1% Thlr. # yon „.Unfere Sendungen - aus oben benannten Brauereien, welche regel: ii 

Beinrih Pafteruad aus Nimptich,| &’ » » »1 Petiscas, Olymp, 11; Thlr. _B Solins Heinauer Au mäßig jede Woche in den bierzu befonders conftruirten Ciswaggond ein- ii 

un 33. Lebensjahre. [862 Ivon der Kapelle bes.Herrn % Sanger| Scherr, Bildersaal, 2 Bände, W i GH breiten, ‚halten Geftens ennpfoklen eranpt austthliehlic in Drisinale BE 

Breslau. Trebnit. und den Leipziger Eonpletjängern, ‚54a Thlr. R: ; i gebinden Der Brauereien und in Slaichen. (41:42. BE 
Die Hinterbliebenen, | Derren Dieg, Neumann, Miher | Schlosser. Weltgesch, aBand Ri Musikalien- - 4 

a aamitteg 5 ne DEE a eat Nelkdesch Binde | en anatitut Schmiedebrüde 50. Es 
ae a ie  Sniree & Serien an — 8 Thlr. i ’B von Breslau. — Hamburg. — Bentben DE. — Sattonig. EB SH 1 m ML ae f - ' % 

en aan wein vor Friedrichs Ball-Salon.| Julius Hainauer. 

wa verstorbenen. Gatten ind) Manritinsplag A, 
Vilmar, National - Literatur, 3 

21/5 Thir. (1201 & 

Koniei ie8 2eiat A Weber, Wetgeschichte, 2 Bde. E ‚Journal-_ 
kiefbe er er ee Heute Sonnabend, den 5. December: 9 51, Thlr.. 1 R Löser zärkel. 

‚Reife, den 2. December 1874. : = un bei ; % Dhre Paliter noch Gtahlftäbe werden 
Verw. Kreidgerichtd-Nath z A Maruschke & Berendi. | | Abonnements zu den billigsten er Mi 

or N) 28 ran den ” Pauli A Er ANEREERN. Bedingungen von jedem Tage ab. Pi: ii 

— Fang eBNE Beh: gene. gr ver dem A ) [857 18 8. Ring No. 8. GER n Cataloge leihweiss. Prospeste gratis. 4. \. € 
eut entichlie lano Area 

fon = en ee m. wozu ergebenft einladet &, Friedrich, und Hüften unter Garantie, dur Funftuolle Nusführung, die leteht, E36 Bei 
Sn ee ealenver- u Dankiagung. Marufht e & Perendt Far Mei hua hien ) angenehm zu tragen und dauernd ift, tadellss gleihgeitellt. 

eben, weine innigaeliebte Grau Bei der Feier unferer Silberhod-jin Breslen und in aden Buchand- Su ichöner Haltung 
Ei ofer, zeit find ums von alten Seiten foviel lungen zu haben: Berlag non @tto Janke in Ber- praftiiche Ginrichtungen. Für_eorpulente, überhaupt normal nehurte Anna Eilzh aa N or,ium in allen Lebensverhältnifien beiferiyim, uhaftftraße 11, zu beziehen Damen, bequem, fchönfibende Enrfets werden na Daß angefertigt und | 

te Wehse, im Alter ee. N mann din we Iartauontinen, Em ee, hr Durch gi Bubendlingen: 3 $ halte in reicher Muswahl worräßtg, v ae B | 

ten. ee ; „re DES Ir achten, 3 An / 

Senden un Beten Hiefetript| möglich Alt, jedem Cingelnen befon- Die 28. Yuflage von a | Breslau, Reufeitr, 27,1. Et. A. Franz. | 
h er F fen, und wählen wir de?» Fr Meyer  Sob, 6 Tklr. 20 Sar au. Um ein frommes Gebet fir nie|derö zu dan + Geh. 6 Thlr._20 Ser. 

= : er ab diefen Weg, um allen unferen| nı An ohnah 4Broot, U, Schugins, aber nit 

enden * Eat d Deshe. 1874 Sremden für ihre Aufmerffamteiten) NeU6S Complimentirbuch. |" ziiftos. 2, Auraze, geh. 1 Sat. 
“Albert Hilzhofer, junjern ergebenften Dank abzuftatten.| Enthalten: 64 Glädtwunfige Beijßollins, Willie John Jago’s Beift. 

& i borf bei Mörihelwik, den; Ntenjahrs: und Geburtdiager, —| Aus dem Englühben. 12. Eley. geh. 

ae RR MEIN, ii nee 187 is ee El RE eg: BT 
ad Mi R edichte bei Hochzeiis:| — — Die weiße 1. Geh. 1 Thlr. 

Siadt- Theater. Bleyer und Frau. und Geburtstags: Feierlichkeiten, |Srancoid, von, Dielebte Hedens 
Sonnabend, den 5. December. Lehlesl Th, Frik! Charme Die, beihäte)— 14 Schemata iu Zeitungs:Anf-| Burgerin. 3. Auflage. Geb. 1 Thlr. 

Saftipiel ded Sräulein Halafa Drgeut, mid, hilf mir und rette mich noch! Ir. K.jfägen. 35 ee —I&alen, "Philipp, "Sad Irrlict von 

„Der Tronbadour.” Dper in 4 Acten iin eine Blumenipradde, — 72 Toattel Vrgentiered, 2. Auflage. Gebeitet 
1 Daft men „ne Are DA? ie 

send Woche Ne NEE > an... Eye % Auftend und Feinfitte. Achtunde| — — Jane, die Füdin, 2. Auflage. ’ N rn ET, . ® 4 a ; x £ 2 “ R x ? “+ Re (Leonore, Sıhulein Aglaja Dr- a een, ea, a3 zwanzigke Muflage. Preis 121; Gar.) Geb. 1 Thlr. 
Sonnteg den 6. December. Unfeng| Did, wie D. fagit, befler verft, würde. — Von allen bis. jetzt erschienenen/®u&fomw Kal, Bie Ritter vom 

befannt qut send! 
bon Leinen, Shirting, Percal u. Oxford, in weiß ı. bunt, 

: Complimsntirbüchern ist das von’ Fr.| Beifite, 5. Auflage. 4 Bände: Ges. ’ A 2 

one De Beften Grup. - = - Meyer herausgegebene das RE 2 = n > & 5 ethfehle ich ai3 Weihuchhtsanbe, 
ten Vreifen: „Aichenbrödel, oder: Dr. Jany $ Mugenklinif ständigste und empfehlenswertheste. er Bauberer »u Rom 

Sa “ Vierte, neu bearh. Ausgabe. 4 Bose, 
eh. 3 Thle. 

ee Hilnebrandt’d, Ed. Prof, Seife 
n.., am bie Erde, Nach feinen, Tape 

bücern von Ernit Kolfad. Dit Por: 
Sl tratt. 4. Aufl. 127; Thle. Be 

| "Sınien, Milhelm, er Sniel. re # 
„Aus dem Verlage von Eduard in a Gericht. leg. geh. 1 Thlr. En 

allberger in Stuttgart sind & "Famıy, Ite: | 
soeben in neuen illustrirten Auf- & en N a ee “ 

15 Spr 

ek märdhen mit: Geiang az im 5: \ 
ben wach Dem greigemanigen Mir Freiburgerftraße 9 

en bearbeitet von 6. U. Göraer, Mur] eg: a are HE dom Kapellmeifter E, Stiegmann. (Binter ber früheren Eicalfier Raferne) 

Preife der Pläße: Ulfe etwaigen Erbichaftsgläubi- 
‚Sremdenloge 20 ©gr; I. Rang Profce-|ger ‚ded weiland Amtörathes Himmi auf 

nium, I. Rang-Coge, 1 Rang-Balcon,| Sreivogtei Leichnik fordere ich als Tettas 
 ODrcheiterloge 15 Gar; Parauetloge, | mentserecutor hiermit auf, ihre Aniprüche 

Parauet 125 Sr, U NangProices| bei mir geltend zu machen, bei DVermei- i 
aium, II. Nang- Loge, II. RangsBalcon|dung der in SS 187—147, 1, 17, .UNR.|E lagen eingetroffen: 
8 Sgr; II. Rang 6 Sor ; Parterred Sa: | beitimmten Nechtänachtheile. [3761 

Bejtelungen genau nad Mai; 

(v9n Mannerhand zugefchnitten) 
werden in Der Türzejten Zeit, unter Garantie des. 

borzüglichen Sitzes, ausgeführt. 

. Fertige Herrenmwälche, Hemden-Einiäße, englifche 
Halstragen und Manfchetten (neue Fagoıs) in allen 

allerie-Sikplak A Sar: Gallerie] Nalchowa, Kreis_Kolel. a Scherer, £ Fe er Taten Bor m Halse amd Hamndiveiten ftetg in groger Answnhl 
tebplah 215 Gar. & en er ea Be — — Die Heiterethei und ihre iR ai 
Abend» Boritelung. Anfang, 7 Ubr:| Oberftlientenant a. D. u. Landesältefter. Deutscher Dieht erw ald | peripiel. 3. Aufl. Geh. 1 Thlr. 3 borräfpig. 

‚„Ciaar uud Bimmermaun, So Bucehfüh ' BI — Gejammelte Werke, 4 Bünde | [28 
mie Over in Drei Aeten von Lorking.| - Doppelte »u6 Tung, 6. Auflage. Ki er 
Hierauf zum achten Male: „Ber Blur i 2 
a es 2 hantaftiiches Ballet in es Eil., Freiligrath, 

3 Benclunsen nu0, dem, Bio Lusnale, eiecn see Nosoner| Ihen Gedicht vom Balletmeifter Ambros 1d1,, unaiehsie ar Uhr. E79 the B Tnistl | 
Ko, Mut von Baron von Hornftein, 72 Etage links, von 1-2 /a Uhr. [6769, ING ROSE, IStie Ant 

© % Shlr. 
= 

ADarr A DB, Ludwig von Beetho- | 
| ven Reben amd Schaffen. Su, 2) 

Theilen mit hronologiihen: Veraeic: | EB 
riß der Werke und, autonrapbiichen BR 
Beilagen. 3. Aufl. 4%: Zhlr. 

viener, 
PR, Ba 
3 SEE ®& 

- ® t chi . 6 1) r Küche. 4 = 

Lobe-Thoater. In unterzeichneten Verlage erichienen| Shamrock. Münfter, &. Oral zu, Gute | a Y i ” 

Sonnabend, Sum 3: D.: „Die Sim: EL 8 5. ed. Be ee 1a = Sumlernftnße, Hötel zur „goldenen Gans“, 
e ." au vo A & : 8 

bon 9. Heinemann. i Br Breslauer Borel, 5 We er eg or. |® 

. Sonntag. „ein Erfolg," Luftiviel Be a Ant 

alone Da Vermal- | habeie Album. Iyrique. | Lerleben. 4. Hull. 3 Binde weh. = Se serie 

Kae on Uboiob E fcronge u = n| > Auf bieligem Steuern Deyille in 1 Act. von Adolph Y’Arronge. \ BE ...,5. edition. Ev. SHaibehlime | igen 

ut um Dehie VER RS ge ae | 2, Aufl. mit Portrait. Geh. 1 Zhl. verftenerte ih am 14. November cr. 
a E Go B m: | 

Thalla- Theater. dentichen Surrent- u 5 10 Ngr. od. 1. 4 6 kr. rh. e er, Robert , Der Bild:|® 8 Bend 

Sır ‚ ben 5. December. Biertes] Inteinifchen Curfipichrift. |8 u Dee Tem air, eluiden Gurferriit- IE 
Dom Stadttheater in Sranffurt_ a. Main. |Im Auftrage der ftäntifihen Schul-| 
Bei ermäßigten Preilen. „Der Ber-| Deputation zu Breslau und unter] 3 & iotnale Zaubermärchen | :! ; R Keen Mhnirtung einer Speer» Gom-|| 
Raimund. (Valentin, Ser, E. Siebert) miffton entworfen von 

N U OE u r % 

re | finiländer Olase-Gandfihuhe I 
a vorzüäglicher Qualität und ganz neuen Karben, 

faar 12’, Sar,, 

ii HE. Scholtz } 
in Breslau, & 

Stadttheater. 

„Sonntag, den 6. December. _Sünftes EN n vrei und Damen mit 1 63 i 

2EE Hanı mi ofen, Safe mit ts ür 98 Reeihn nel fe] | 2 Gy gefteppte für Berti naher 20 Sr 
| yelang in ? en von Grandienn, a In Carton geheitet. Preis 3 Car. IN Hr ja} jnad) ei Nach Snswärts ‚gegen NRachjnapme, [3608 

2 Tallicher Solofkher, van St, Gende nd Wilh’ Gottl. Korn, a ae ne | | 
‚Siebert, „Die Schwäbin,“ Cuftiviel| Verlagsbuchhandlung in Breslau, |16 "rierer Caesar Chaflak, Seielichafts- und ir 1 Met von Gattelli, „Die Neermti-| i) 

RT Na NE TE TE RE TE RE I ara nn 

rung in Rrähtwinfel,” Pofie mit Gr PrireraT i vwse - i ‚ll I, Geichäft I.6® ik 

es 1 Yet von Hopy. H N h 2 Selbitbei haffigungs-? zLDINELN NILN 34/35 Schweidntgeritrafie 34/35, und 87 Shlauerftruhe 8, 

EDITION PETERS ° 6 oltz, Er Spiele “ | Ru vis-&-vis der Weiinvritenfirche, zur goldenen Krone 

FW LEER: 3 chhandlu = ife berabgeicett. Die W| Abm N 
{ Compiett PETERS: Bu Stadtthe ? Breslau, sie here unter Beh Einkauf E Hötel Nova. Ausverkauf : 

Verzeichn. gratis: n. Ausw praneo. D ater. 518 vreile verkauft. % vorzügliche I Das für ante er in er ARE engl. Stugflügel, Holteiftrake 40, 

d Schletter'scheBuehhandlung ® || — #1 Schletterfiche Buchh: | | OPianinus Grein, Don | ade __ 2 _ 
söktkeslän, 16-18 Sehmariuftzerstragen. : Grosses Lager von Büchern empfiehlt in bester Auswahl Kattfinden. Sohahtungaunll Sreun = En a = 

Aus 

‚xD er + 

\ JuTR Mur er, iz R Respeld le anal 
|| gilen Zweigen der Literatur, @ | “ Du. iu} ® Fr j 

Er ae ie Ohlauerstrasse 79. _ [4403-5 Speclalite, Ziekung 1. Kl. am 6. u. 7. Inu $ 
wi ” , 5 [13 » ; s hs “ dte 5 188414443 } P + Ä 

EDITION PETERS} |, Jeumazhesenirkel I orambolage-Spiel| Sur T51. Eönigl, Preuß.| Yerobune- u HochzeinBiiete | Un Mei a 
SL 

von Ch. Achard, f H dere Familien- Anzeiven) Eh 18,9 VERTUETD op 2 2 it 53 Holz- j » i : © {aUuci a 2 6 AEG, 24 r. “cds # iQ Bir 4: "2 Bis) Gar. 10 Ser. 

f schn. ee Staats-%y tter db 3] Wisiten- und Aüress-Karten, Tee u 4; er e 
} Anl.z, Selbst- | Sgyptgeninne 150,009, 100,000, a ae u he Ta . BEE ein, ne ER rc BarerBete a ET I nk nu EHER 5 ; ar 1875, werkau riendet| zuwe -ürser-Pari nd veriendet r ne 77 Schützenstr., Berlin u. alle Buchhandl. |gy atbeil® : ni ı ig Izr rg da 2, Eihren Bürger-Brieie, Da Behraez Ben 

Bonaen, al hemigneR.. "1 i J. Juliusburger, Dresian, :_ Bı. et. 1, RindersEnftumes 10, | A Yu Ihr. da von Süd amlır, en. . kick Ü g h) vi, 

Prospecte gratis und franoo. ||. een a. Kilo het Stumpf, |meilten kegünftigte Zotterie-Eomy:| aufmänn. Selen Eisen, Lotterie-Gomntoir. Rokmarkt 9, 1..&t - 
EEE RTEREEHTTETTTENDTTESTN! a Damenichneiderin, Aleranderitr, 10, [72:x)toir von August Fröse in »anzin, art, Inst, U SPeE Kol, Dres ni 5 i 

Bücher-Leih-Institut #| 
für neueste deutsche, englische # 

und französische Literatur. # 

Abonnements 

geheftet und gebunaen, stets 
complet vorräthig bei u 

® E = 

Julius Hainauer,f 
Schweidnitzerstrasse Nr. 52. & 

Cataloge gratis, nach Auswärts franco, a 
NIIT IRRE 

Preis3Mk, (1 Thlr.) franco geg.Einsdg.d.Betrage |1,, 4 3U,, As a 1%, Ms a 6 Use & ha, ns Ehren- Mitglieds-Diplome, 

EEE 

® 



Be 
ENT 

EEE EEE a Der ‚neue Katalog. ” ; Do: hr; [oft # € ii ei ar an 
\ s 1 Werihv olle Bdition p eters I zer \hleit ib, 5 & ifenb ab. des Mi 

B|.. ner nen: Kominalmmerthes gefündigten Priorität®-Obligationen 11. und IV. Emif- | 
el ae Husiallenkndengen non der Wilgelmsbagn, Litt. A. B. der Reiter Brieger Eifenbagn und 

e # zu jehr ermähtigten Preifen, 

r = = SE 5procentigen Obligationen Litt. B. ©. D. der Niederidlefiichen Zweig- | 
Me 8 a & 729) al ) en: bahn, fewie von Den nicht enmvertirten, zum 1. September 1873 gefünpisten | iE 
A = 1Stamm-Üctien Der Keiffe-Brieger Eitenbahn find nachitehende Stüdeli 
EIER Schgeihenke ». Bene. nicht zur Einlätung präfentirt worden: . Mn nS Yen itta & > u r 

MM surz, Literaturgeicichte, 3 Bde. € Durk) jede Buchbanbiung. 1. 4), "loige Prioritäts-Obligationen Der zöilhelm£baän. i ul i a MB Halvirzbd., itatt 12 Thlr, nur 7 | Allmers, !H., Auf ber Nubel?- IH. Emilfien & 500 Thlr. Str. 23 90 288 435 486 610:.1148 1474. | im Saale ded Herın 
m Shle — Nuszug daraus von} burg. Lied und Weite. Mit Illu a 200 Thlr. Nr. 2389 2472 2976 3622 83625 3928 4151 4152 4181 4382, 1 Enilka 3 Bauertoi 
D Kurz ı. Baldamıs (mit vielen i “ 3 5 1er 5 Portraits), 4 Bände, elegant aeb., % 

firatiomen, gr. Sol. 75 Di. A100 Thlr. Nr. 6015 6244 6250 6282. s 
M hatt & Shaler nur 2 Zhater ee ee &niie| IV. Emiffion A500 Tälr. tr. 25 26 97 336 337 342 343 381 483 506.1] ergehenft eingelnben. ; 
I. Br" Meyers Eonveriationd: 5 ME. 60 Pf. In eleg. Drisinal- a 200 Thlr. Ne. 1013 1086 1065 1075 a 1096 1104 1106 1107 2 Ye Tages-Ordnung: Ä ; 

| ee | Para HE mit Resifter, gut gebon., Statt do WIE Wolfebilber aus den ? ?|397 282 3378 3508 3775 3777 377° 5. 881 3 3919 no, RAN; : R 
E She, nn htr. — Meyers W Bi Weler und Cibe. 2. nerm. Aufl.|3g52 3853 3854 3856 3857 3863 3865 3871 3874 3884 3891 8899 3909 : Erhöhung de8 PHetien-Sapifals um 90,900 3 
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Die Herren Actionaire werben Hierburch under Bezugnahme auf b 
bis incl. 28 des renidirten GStatutd zu einer 

‚sußerordentlichen General-Berfammlung 

greitag, den 11. December a. c., 

ie ssas | 
[1343 

: Eind. MU. 1111 1121 1165 1965 1966 1967 1968 1976. 

FM dige Hußgabe, 16 Boe, 4-3 

» WAniverf 5 ‚‚ eleg. gebon, Mi 6 ME, Sı eleganterı Originals 3 i 5) 31 485 4498 4499. ® l Me ee nen der MeiferBeieger zhle,, d, i. von 210,600 Thlr. auf 
N fanova’s Memoiren, 12 Bre, Alam Engel Os, Punpenfomöbien. 1. . 4,°),ige Prioritätszüblign org 200.000 [ 

E 6 Thle. — Hildevrandt’s Wun- W w ee a Gilenbaft. i Alt ch % 

5 der der Zengung, 2 Bode. eleo. Win 
ME gebon., fiatt 8 Thle., nur 3.Ihle. — U] = 
M Lorenzo da Ponte’s Li- ' 
# brettist (Librettist Mozarts), B en 
B Leben und Liebesabentener 1 hir. 
m _- Eaphirs Werke 10 Bode, M 

m eleg. gebdre.., (8 Thlr.) 5 aa —B 

Diejenigen Herren Actionaire, welche fich betheiligen wollen, haben ibre 
Hcien Ipäteltend 3 Tage vor der Berfammlung zu Deponiren: 2. 

Bei der biefigen Gelellihafts-NRafle oderk 
- Dem Oberfchlefifchen Sredit-Vereind 

in Natibor, | : 
- der Commandite des Schlefiichen | 

BanfWereins in Leobichüs, 4 
- Seren SL. Landsberger inBreslau.d 

# 5 Abend, ME Muftbeilane co Wr.11886 1887 1936 1947 2005 2017 2018 2042 2044 2079 2197 2199 2200| | 2) N) Mi () [ E Eee N a. @a Poppe, Frz,, Seuticlande Eh 2201 2202 2211 2213 2265 2269 2274 2279 2292 2294 2298 2317 2347| ee Au I töratl) M sartuann, Dpiloiopste des Un- W denfampf 187/71 in Bilbern fir 2348 2358 2356 2483 2496 2503 2510 2611 2615 2642 2657 2732 2772| N er ctien: Suderfabrif F an ertwiß hi 

luft. 2. Mur. Geb. 2 Wi.|9897 2828 2846 2874 2878 2899 2910 2911 2912 2913 3064 3268 32771 3E Vo, 2” *B 

2 one | 1, Gmiffion (Lit, A) a 100 Thlr. Sr, 115 116 118 119 120 121 1092| 
a an DE Mr |193 194 195 262 310 465 468 469 AT2 473 474 524 525 526 580 632 949|M 
ritter.” 1 ME 20 Pf. — II. „Don|950 956 961 972 974 977 978 979 980 982 983. x 

ne 3 Iuan.“ — „König Cyrus.” I ME IL. Emiffion (kitt, B.) & 100 ‚Ih. Hr. 493 683 751. a 

EB Witger, A., Sabtendes Bolt, &e] 7° > Joige a ee Mae der Niederichlefiihen 

1 Spateipeare v. Zied u. Sat ee ae) Lie B, a 100 The Mr. 3276. Er | 
I Sehe ar & She. — Butwer’s M GB — — Maldertugn Bremen, Trauer-| Litt, C. & 100 Thlr, Nr. 17 18 84 85 112 127 128 151 155 243 280 
M Werte, 28 Bünde, Clafi. Uusa., We Miet 7 Aufı. Nebit e. zur :1314 315 316 386 387 388 389 497 430 446 477 483 528 804 821 822 S2A|E 
A ü2 Shi) aShlr. — Marne? MI Pie gen, Die Tom, ®- Yufl-Ieo5 906 908 922 928 932 973 990 992 1004 1027 1045 1056 1116 1155| 

Mi Werke, 14 Dre, geb. 3 Thin, — WIEN Nielsen, Geh, Spers@irchenratg| 1241 1284 1372 1374 1388 1399 1424 1457 1513 1514 1515 1516 1517|W 
ee, er Bi Sr inadt cu Seibnacte 1518 1519 1529 1648 1649 1650 1691 1776 1777. 1821 1833 1880 1885| 

MM Bewußten, 1871, (As Shlr) 22): M Dad Volt, Das Heer nnd d. Jug.|9776 2786 2787 2807 2809 2817 2818 2820 2821 2822 2824 2825 2826 
- - Sr a ee N 

Me a Sir, — Götge’s Tämmı, Me nk Emters13308 3336 3337 3353 3364 3423 3445 3446 3448, 3449 3548 3556 3562| mm MD neu, 4 She, — Göibe's jämme. lung Schwartz, A., Get Sahuntesiang7 Zris 3745 3769 3755 3804 3869 3829 3830 El 

, Aufl. In iuftri 113931 3969 3983 3993 4163 4164 4165 4229. 4291 | TR enger = 

Sn af lan, 4302 4304 4329 4835 4398 4403 A418 4454 4465 4580 4588 4618 ER 1 Serie gegogene ember d. 2. iser ae 
IB DT, 
Ei Stahr, Ad, Ein Sahı in Stalien.|4619 4703 4718 4799 4753 4770 4791 4821 4845 4869 4870 4899 4937 

on 9 Theile. 4 verm. Aufl. 15 ME. 14959. 

liche werke, eleg, aeb.. zu 2/2 Bi Kam 
m Shi, 4 Ihlr, 423 Thlr. 6 Ehlr. 
4 — Schillers Tammtlive Werke, 

M eleg. geb, 1.Ihle. — Leifing’s W 
8, eleg. geb., 1 Thlr. — Gar Winm 5. erm., 

we, 2.0.1 Su % een, Drig-Ginbon. 18 ME| Lite D. a 500:Chh. Nr. 2 32 37 54 76 113 114 115 116 117 118 119 
Fam Alhn ES, trennen Dögritulien.] 135 146 147 148 177.178 182 193 202 241 271 846 351 361 507 562 682 

5 IE FT) ee me Deren 684 685 686 698 699 709 757 795 1007 1059 1060 1062 1189 1140 
für 1875, 23 belichte Zänge B & Franenzuiendung bei Baarbeiun. |1141. 

Hrannfchtweiner Thaler 20-Ropie 
— Gewinnfumme Thlr. 106,000 — Find zu 57 Preuß Thaler und bei 

A Porauskfurzung des niedrigften Gewinnes & 36 Pr. Thlr., Halbe a18 Thlr. 
Mund Viertel & 9 Thlr. noch vorräthig bei, 

E25 Sor. — Datfelbe f. 1893 uud ME Verlag der Sehufze’inen Buch. | A 100 Thlt. Nr. 1309 1310 1329 1975 1376 1381 1382 1383 1384] Moriz Stiebel Söhne, 
E 1872 ermäßizt 1. a 20 Sort, alle W in Oidenburg. 1385 1396 1397 1398 1400 1431 1432 1446 1447 1466 1468 1479 J480 Bank und Wectelgeihäft in Frankfurt a M, 
\ 3 aujammıen f. 12’; Thlr. 2 
a G@odfrey’s POpernalsum, SB ö 1481 1482 1483 1524 1525 1526 1537 1562 1585 1586 1626 1627 1628 

© Be. 48 der beliebt. Overn enthalt. 8 in Arditeit, en: | 2 
| 1629 1670 1671 1679 1694 1711 1745 1747 1748 1790 1791 1792 1793 - r : Mi 

5a fait 8 Shlr. zul. nur 5 hir. — 8 Ein chi e # 1888 1870 1871 1874 1875 1876 1898 1910 1921 1952 1977 1979 2014| Gemä Ge» Russ 8 ung 
M Feitfrenden, 150 leichte Stüde | geur. Maurermitr., empfiehlt fich zur An-|2039 2047 2057 2058 2066 2106 2166 2167 2168 2169 2170 2173 2187 | | 

5. Ant, 1 Ihle. — Sarmoniums | Tertigung von Bau-Drojecten, omie 31712944 2245 2280 2291 2293 2298 2299 2382 2423 2460 2522 2566 2615 und Verkauf 

a u m genen. et ferien werben unterogag 2647 2049 2705 2775 2782 2808 2828 2842 2845 2850 2838 2003 
» 20 U teder a$ 200 ha Ms STD. D. ; 3U2: c 960 2961 3000 3022 3023 3024 3025 3027 30% 0 

- 

E Cieder f. Gelang u. Piano 1 Thlr, I Befaustnechung ER: a 3148 3185, 3195 3196 3197 3520 3526 8571 3572 3573 Albrechtssir ni I 30, Aa & 

= 93584 3593 3603 3604 3608 3625 3705 3722 3723 3724 3742 3771 37% n Ä 

Sn unfer Öefelihaftö Regler it heute 377g arr7 arm 3729 3 ©riginel-Gemäldev Wüunchene a — 20 Waher v. Lanıer, für © 
Piano, 15 Sr. — Diejelben zu U m pam elben zu | 3776 3777 3738 3779 3782 3820 3829 3865 3866 3875 3876 A024 4025 ai, r 
en 15 au Nr, Dinno Rflbei Str. 659 bie [12674096 4027 4032 4194 4125 4206 4212 4235 4240 4241 4242 4243 4944 und Berliner Künstlern. 

| on Strauß, .f. Drano 1 cn. a Gommmaendit= Gefellihaft auf [1045 A246 4247 4248 4249 4250 4251 4252 4953 4954 4955 4256 4257 Era Son Moe u 1a ke 
| 35 Ouvertüren, Enncerte. Ba- I) Attien Bad Münigsdarffz |4958 4259 4260 4261 4262 4264 4289 4296 4297 4298 4299 4304 4320 Genkläshandiung; Besih 

5 rat. o. Zeber, 2 Die, 1 Ihr. Bl Saftrzemb (Engen Heymann) |43644 445 4516 4517 4518 4580 4648 4649 4650 4658. _ n} ° Er. Kkeinrichse Unter den Linden 18. ___ 
a Kataloge gratie. Muf A detreffene, Solgendes eingeltagenmorden:)d. StammsNctien der Neife-Brieger Eijenbahn & 100 Thlr.| re um em: Ä a 
ur. IE U. ® „Die, Generalverlammlung ker Gom- Pr. 5840 7028 9479 11078. 1 liste fü 1874 
Be Sugendichriffen manbitiiten nom 27. Nonemiber 1874 I. Bon den früher zur Umprtifetion gelvnften Obligationen find Ssanzaisie ur e 

® 
Min sroßer Muswahl zu bitfiaften i bat, unter Sukimmunn ges perlönlih |pisner nicht eingelöft tonrden: 

retien nfferiren 
Preis Thlr. 2%/,, gebunden Thlr. 2°. 

Eugen Heymann zı Breslau sudem| 1) 47/,procent. Brioritäts-Obftgationen der Wilgelmsbage. |, Morgenstern, suchhandlung, Bresiau, Ohlauerstr. 15. 
$ 2 des Gtatuts Den Zujak_beichlofien: IV. Emiffion & 200 Thlr. Ziehung 1870: tr. 1076. en en ETERgERE a RER. 

„Dobh Far eine Muflöfung der » + 1872: Ir. 1964, z 
& ld ft {0) v D Ahle f "In 1 np ER 3 HINTS = a | 2) Al,procent. BrioriiätsÖbligationen der Neifje-Brieger 
yerlönlich haftenden Geiellichafters | Eiienbahm, is 
erfolgen; I. Emiffion (Litr. A) & 100 Thlr. Siehung 1870 Nr. 985. 

bemkchlt DE graähmg, ber Gel |3) Sprncent. PrioritätssObligationen der Niederichlefiichen|E 

Idacobsohn &Ge.; 
= Bud u. Mufikalienhandlun “ 

nebft Antiquariat, [1178 Wi 
Breslau, Kupferichmiedeftr. 44. 

Beste Unterhaltung. für Wintershendat 

Verlag von Baumgärtner’s Buchhandlung in Leipzig. 

Geographisches Lotto. 32: Er "| yperlönlich haftenden Gefellichafter be- Hweigdahn. Da =, 
5 1 Wr . t anfpruckten Abttanbägelnes von Secha- Litr. © & 100 Thle, Srehung 1869: Nr. 232 4228. en ı 

Ba, It 4 nad) eh re Fre veriaen er $ ae a age Zugleich, das beste Mittel, um in kurzer” Zeit, umfangreiche 

| Ä u bedeutend heim Deditius umd der Kaufmann] mie gufaber ber noraufgeführten, noch im Umlauf befinblichen Sb Fri ee en OT oyıı | [) Hans Surbad, beide zu Breslau, au es er 8 ‚ i: Priebatsch’s Buchhandlung, ee 
N | E önlich har |gationen und Aetien werden hierdurch zur Erhebung der Baluta gegen ab We 

herabgeießten Breifen, er len gen lieferung ber Obligationen. zejp. Zctien nebft, Den Dazu gehörigen noch 
. „Baumann, Kohbud, 5. Aufl. Geb. Heymann zu Breslau hinzutritt, ger nicht fälligen Zintcoupens reip. Dividendenicheinen bei unjerer Hauptkafie Für Kinder und Erwachsene ! 
see Sr. — Denen, Naturgeihichte.] wählt. bierjelbit twienerhalt mit dem DBemerken aufgefordert, naß die Verzinjung 2 

ee Sr 2 ; ERBEN Bi Breslau, ven 30. Novbr. 1874. jämmtlicher vorbezeichneten Effecten aufgehört hat. M ET ERTETETEEENT mean Trap: 

ee hommen für 12 Sr Mg. Stadt-Gericht. Abthl, 1. Für die bei der Einlöfung fehlenden Zinscoupons, reip. Dividenden-| une 
; , 21866, 1367. ©eb. a ı Ihr. 10 z = — ifcheine wird der entiprechende Betrag non der Baluta in Abzug gebracht. | a ee EB er ST er = 

ge Der Guour. 1882, 1863, 1864.) Die Sulfslehrerftelle Breslau, den 3. December 1874. 1. Fritz, Reuter’s Hrerke, Band 14, gebunden, 120. ; 
2 L gr, ‘ SS d. 3285 ah Gott f, Bluth ir ° ® i x : Bi h as : N ‘ 4 

en Eles neb. I Chr. en zu, Mittel-Langenbielan, welhe aufer Königliche Direction der Oberfegfefiihen Eiienbahn. : (Enthält u. U: Urgefichte von Medienbura!!) ; 
G. Freylag: Die Brüder vom deutichen I 

RE Te . [freier Wohnung ein baares Einkommen] - 
en len een, von 200 Thle. gewährt, ift zum 1. Sen. 

Elegant gebunden 2 Tälr. 10 Sar. (bildet auch den 3. Band W 
anfe, der Ahnen.) Gefällige Aufträge — auch von Auswärts — 

EIER ER REN RL KERLE ENTER TEE TEEN TEE 

25 Sor. — woltet, Schlef. Gedichte |& fut. zu beiehen. Bewerber wollen fich! g pen R 
Eleg. geb. 25 Sar. — Dietelben, B,a.|unter Ginzeichung isrer Seusmifie meinen 4 Au nuslihen Weihnachtsgejchenfen KIk 

ar I werben ichleumigft erbeten. Wir empfehlen und gelegentlich auch zu Anticht- 
Ale und Auswahliendungen. Priebatsch’s Buchhandlung, Ning 10/11, 

Prod. 5 Sur. „nel 800 Serie beim Kevilor -Parlise Dehmel. 14613 3 Es ebanRäGEe bie 

5 Sean ® Sart. r. — Kin: 4 “ 

ee | een. |) ___ Meueiten Facons don Gorjed, Hi 
«Geb. 1 Thlr. — Kinderlauße, I. Bd.| Mittwoch den 9. Deebr. r., Born. |E » h N g® 

| Su 15 Spr. — Kisberlaube,. Bd.|9 und Kachm. 2 Uhr, Tollen Felkorich. Nioshaarrocden, Fourmiren 1.Schlehpentrager IF 
[891 AI-VI. ar. 820 Sgr. — Müler, |MWilgelmitr, 24 aus dem Nachlafie des W in größter Uuemabl zu billigen Pretien. Heinr. Ritter & Kallenbach | 

2 jungen Cenoöw8 auf bem Amazonen‘| Rechnungsrath? aD. OranerPorcellan.| M Nichtvafiendes wird nach dem Befte umgetaufcht. 

Gedichte. V. Yufl. Ele geb_ 1 Thlr. | Bettmälche, Kleivungaitide worunter ein| 14 Papierhandlung Breslau, Micnlaiftr, 12, | 
61 

N .25 Sar. — ©: R af ; tt. iDe, tiche Bi: s = ® Su trom. Geb. 25 Ser. Ztrahhwiß,|iumd Glasiahen, Betten. Leib-, Tiiche u Corietf abrit dm. de BR q gvill e Rawitz. 6 

— Stragwig, Lieber eines Erwachen | Biherpelk, Mah- u. a. Möbel und biv.|i 
Den. leg. Geb. 1 :Chle. — Mitters-| Geräthisaften gegen Tofortige Zahlung) Schubbräde Nr, 7, blauer Hirich. R beehren fich die Erdffuung ihrer [ 
Daxg, Gedichte. :&ieg. geb. A Thlr. a nerfteinert werben. [140 r- E ; ERDE AR RRE NRE E RSERRENGTTDLERD RD DA H i , \ a 

Dentfehe Kumk ii Bild amd Lied.| Die Kuction tsird Susitan ben 11, DM. - el I =. Il 1% im 
en ne a a2 auch Rorm. 9 Uhr fortgeieht und mit einer 5, 

Dorfer Münden - Alba Sunac er kön a ee a Terile | Gamer | anzeigen. Diejelbe umfaht ein großes ımd vorzüglich ausges 

Eravische amerikanische Papiepwäsgie I es ses si 
Be m um nie Gage Huchion fay scle aMeNKaniscle Laplerwasche . y mappen, Yhotographieo Albums, Stammbücer oder Schreib- 

2%) * aus den Fabriken von ; .  Katelogeson nafterom reihhaltis | gan ‚gr nie “ 
ger Lager wie auch der Ehetios sent Herre Te gen und 

a Albums, Tufchkaiten und Bilderbogen, Schultafhen für Knaben 
e A a h Bund Mädchen, ferner alle Schulntenfilien u, Beihnen- Materialien. 

Yelerer ang aucn Beigentgarten | Oymenmärttele i, ächtemk MET & EDLICH, Leipzig, Boston und Paris. | 

General-Depöt in Breslau, 

zu "Bert Ne abe auf ‘ 5 
i eIOnderS machen No) Niere groBe 

en ednerte Baser End nur m Brehna er on 

Schweidnitzer Sir. 8, Eingang Ohle Passage. 

Detail-Verkanf per Dutzenü und en gros. 

Auswahl in Selbitbeihäffigungs-Spielen | 
Beziehen duch) Di a ic& in meinem Auchond-|R 

Schletter'se Buchhendlung. © ne Ohlaneritr. B8,Dinechandrn. ei aufmerffan, 

Papierkragen, Manschetten und Vorhemdchen 
für Herren, Damer und Kinder 

L, eine reihe Austmasl & Herren- 
E, Franck. e 

in weiss, bunt and mit vollständigem Leinenüberzug. 

Gehpelzen (Belctets) in Durd- 

‚Das GRAY’sche Fabrikat empfiehlt sich durch Solidität, Eleganz ; 

1861-63. &leg. geb. (Statt 5 The.) a4 ° 
jeder Bo. 2. Thlr. 15 Ser. — Buch e u es 

18 Die alljeitige Anerkennung, 
[F welche unferen nachftebenden Cigarreniorten zu Theil wird, ift der hefte 

Beweis für die gute Dualität, derielben. Mir empfehlen: ff, Bıitar 
Yara, El Balve a Thaler 16; bHochfeine Blitar Havanna Kronen 

A Regalia a Thaler 20; bochfeine Havanıın La Precivia a Thlr. '24 pro 1000 @tüc, Dielelben find in leichter, mittlerer und Fräftiger 
Dnalität vorräthig. und neben in Bezug auf Qualität den doppelt Io 

„ theuren importirten Hapanna Cigarren nicht nach. Probefiftchen 4200 Sid | = pro Sorte verienden franco,, Bilten aber und umbelannte Ubnehmer den | 
| Betrag der aasfeluns beizufügen oder Poftnachnahme zu geftatten. 

a SE EREIEERETETE Nerzz, Sltis-, Diterz, Biber-|ä - lu das Bublifum | u. Dilambefag, 6 Et. Reife) W 
Er | +E . heise une u. Dad9, \ 

ee fordere fi „BU. 14 Stüd SIamenpaletsts ink 
: Man tordere Tich am Span Er ädt. Sammet, feid, Enhemirz, | 

fag in jebem Meftanrast, 8 She Ss nd ug mit Derse, : 

Osten} N iS, Bilanz, gee= und andı]E 
1; He onbitarce Kain ai Br & Beiäten, Genpttes, Fee- und |W 
E Bahnhöfen Die Nr. 2 des mit vie» W Hamfterfutter,, Be: 

lem Beifall aufgenommenen » a DIE. Garnituren u. einzelne Muffen in|if 

Breslau. 16-18 Gäwelbnikerkruhe. | Weg amer. Nerz, zitis, Biber |i 

und Biliigkeit und ist weltberühmt, 

une Bilam, Trieitergelze mit 

Ilustrirte Preis-Osarante gratis im Geschäftslokal. 
Mal ei Marder, Zobel, Nerz, Sitie,|W Ma ‚zin für Detail und Engros, Schweidnitzer Strasse 8 R 18 riedrih &_ &o. Cigarrenfabrit Leipzig. 

1} a tus“, a Bijam, See, Opoffum, Affe, Luchs, NE Eingang ‚Ohle Passage. a um a ru varg _— 
Wih d|, Kanin u. |. w., fowie " 

a and Ali, 1 grantn. äct-fbirikhen Zobet-|f 
- Abonnements pro-December mit Bd. Fragen u. Mandetten 910.1 nun 

In jeder Sxadt Schlesiens werden Depöts\Äurch das Genaral-Depöt Breslan errichtet. 5 sr En Er = ER Ken: 
FEIERTEN TITT TE ae ER REN ART EST ARNEr TR Te een TREE \ a a 5 \2 

die: tion, raei Be “BD . : miler a WITT a Zn Hut gute Kigarken von 8 ‚pr. \SDEHU Tischgedecke jeder Oröke, Raffeo u. EheesSerpietten 
Per ae" Arne billigften 2°. dem Eaprsrgcisäte von P. 0, Lehmann | \  Xalmenticher, Handtüer, @äfer. u, Wöbeitächer 

e. Haustelder nn Bräbichenerftrabe 9. ia “ 2 Zu BB Pınmpte Delorauna ganzer Ausftattungen! 2 BR 

ASCHE wu Klee e IR



Bao ws ae 

7 Für Oberschlesien? 
4 Das königliche Öber-Bergamt Breslau hat dem unterzeichneten Institut den Druck und die 

@Alsoeben erschienenen und durch alle Buchhaxdiungen zu beziehenden 

Karte des Oberschlesischen Indusirie-Bezirks, 
nach amtlichen Materialien im Massstab der Muthungskarte (1.: 8000) 

= zusammengestellt von dem königlichen Ober-Berg-Amit, ae: 
Se; Seh, = Das 92 Seetionen, und zwar: 4259-2 
E oe Zeirze.Ruda, Bielsohowiiz. Michowitz-Dombrowa, Karf, Lipine, Antonienhütte, 

Scharley, Beuthen, Königshütte, Heyduok, Kamin (mit Uebersiohtskarte i. M. 1 : 50,000) 
Gross-Dombrowka, Laurahütte, Kattowitz, Bahnhof Katiowiiz, Przelaika, Ozeladz, Rosdzin, 
Forst Myslowitz, Bahnhof Sosnowioe und Stadt Myslowliz. 

Ausgabe 1. (starkes Royal-Zeichnen-Canzlei-Papier) 51/3 Thlr., einzelnes Blatt 71/, Sgr, 

») Siehe das Referat über das Kartenwerk in der jüngsten Donnerstag “Nummer dieser Zeitung. 

Artistisehes Institut IM, Spiegel, Breslau, Ring 46, 

Cote Harzer Fr zuch-Ausverkaul 
Kanarienvdgel % Feinste Herrenstofle, 

. 
Dauontuelie, e 

BA arobe Auswahl, Hohl: z. Klingelrofer, Flanell, Sammet, 

| Oluchrolier, Hohlpfeifer, Nachtigall: Seidenplüsch un 

walichläger, welche fich zum Weihnachta- Krimmer, 32 |: 
lgeichent eianen, ind noch bi8 Sonntag, alles unter Fabrikpreis, ihrer Photographie unter 9. KR. pofte 

Enden 6. b, “DM. zu haben und billig a2 ver» wegen Auflösung Ende d. M.|reftante Dubernnurth bie sum 13. d. M. 
kaufen Nicolaittr. 53, tm Grenzhauie. Westen u. Stoffe für | melden. DBermögen erwänic, ieboch 

Lonis pP ans e anzüge. 4 nicht Bedingung. 832 | 

Verbreitung der 

iswohl in ücht Inchten, als allen fonftigen Lederarten, toie: 

rechte reiben en mit und ohne Einrichtung, Notenmaeppen und Nollen, Briefteiden, 

en Ed nauuaieh Eigarrentefehen, Tajchenipirgel Etuis mit und ohne zunen 

Kryftalipiegel, Bildermappen, Sandichubläiten, Damentajchen, Gürtel und Promenaden ae 

neneite Damengürtel und Fächer, Neijetafchen, Koffertaicher, Kefletten und Nah: Recefiaire h 

Nah: und Schmucdkäften, Boefle- und Schreib » Albums, Eonvert-, Bantnoten, Wechiel- un 

EffeetensTaichen, NelferRecehnires, Feldflafchen und Belteds, Jagd-, Eonrirs und eijenbahn 

taichen, LeporeNo:Albume, Goldrolien, Vifttenkartens Etuis. Srose Auswahl in Photograpbie- 

= Albums, auch mit eract fpielenden Miufitwerken, werner: mufllaltiche Neceffaires, a 
| Tempel, Häuschen, Bierkuffen 20, Anker in geitickten Lederwaaren noch ‘eine reiche Ausweh 

| gefkicetee Tee en a eebarkeit entipreipenne Garantie ebri . — Schon bei den befleren Lederwanren Leite TET 
ReRragter wnter Zufiherung der niedrigit geftellten Preife! 

ph Zepier in Breslau, 
Schmiedebrude Nr, 

Zwei Freunde 25 und 29 Schr | 
alt, gut fitnirte Geichäftsleute, ee Al 
auf Dielen Wege, Da.ed ihnen in ihrem Ei 
Belannten-Kreile an Damenbefanntichaft ei 
fehlt, Lebensgefährtinnen. Mädchen von 
20 'bi8 25 Jahren von angenehmen 
Yeußeren,, wollen Ti unter Beifügung 

1, dicht am Ninge, 
NB. Speecicke Wanrenverjeiähniffe find auf Wunich Franco zu haben, [4800-4 

Wiihelm Durra, 
EL DR 

verkauft Anzahlung En 

faft im Snotenpunkte der Stadt befindlich, 
mit einer größeren Örundaren, vortheilhatt 
eingerichtet, bedeutender Erweiterung fähig, 
od. auch zu anderen Kabriksaweden geeig- 
net, unmittelbar anı Slufle u. am Bahn- 

ofe, jo Daß von demielben ein Öeleife in 
die Sabrit mit wenig, Koften_bergeftellt 
werden Tann, ift mit od. ohne Maichinen- 
einrichtung unt. günft. Bedingungen zu ver- 
aufen. Näheres unt. Chiffre Z 9. 1328 
durch die Annoncen-Erpevit. ». Nudolf 
Mofie in Brag. ‘11472 

Eepitalien 
Zindfuh Sofort Iombardirt d. Schurgeft, Bredlanı 

Güter u. auch auf Hänfer in Bredlau, werden gekauft n. 
Dinbabirt d. & Veister, Tauenkienftrahe 80. 

Die Holländer Bolblnt- 

leiken, auch werben 
Find gegen Hypothek auf Güter und auf Hänfer audn- 

ftäbtiiche Hypotheken zu jehr mäßigen 
upferichmiedeftr. 44. 1880-9 

[507:15 Hypotheken 

und 

Suctnieh-Heerde 
zu Schaljda bei Gleiwig, 

St. Z. B. I Lit.C. No. 21, [6106-x 
offerizt vorzüglich Tchöned, „reinblütiges” 

aut gesugened Zuchtvieh jeden Alters. 

= Huch Heflr@intänfe bin 

geieht, echte Diarfen zu berart billigen Breifen abzugeben, daß 

ana der jtärkite Mauer mu 
ih aub in diefem SIahre in den Gtand 

E1619 

aus Andreadberg a. Harz. 

Ein Kur 
der comb. Abendröthe-Grube zu Gotted- 
berg ift au vertaufen. Gebote find unter 
MH. E 5 an die Annoncen-Erpebition 
von Haafenftein & Voalır in Press 
lau zur Weiterbeförderung einauf. [2077-8 

SGeldichranke, 
feuer: und biebegficher, befler Gonftruction, 
ftehen wieder fertig zu billigften Pretjen 
zum Berfauf bei &, Heinricht, Schloi- 
jermeifter, Uferftraße 26. [1910-12 

Sefuht 
wird ein leichter einivänn. halbgebdedter 
Wagen oder eine elegante einipännige 
Droichfe noch aut erhalten und preis 
werth. Bertaufgofferten von bier nebft 

[792 Blücherplatz 4.____ 
k. J. in die Localitäten 

4787 
Da ich Anfang 

des Herrn 

Wilhelm Durra, 
Blücherplatz 4, 

mein Lager von Büten und 
Schirmen verlege, empfehle ich 
solche jetzt zu billigsten Preisen. 

doif E h 
Ohlanersirasse Nr. (2. 

DD
 

= 

yon Gütern, Külereien und Händlern 
faufen and zahlen dauernd hödhfte Preiie 

Er + &, Mllendorff, 
Bullerbandlung en gros, 

Berlin C., Aleranderfir. 38a. 

N 
Me] 
[er] 
pH 
jo) 

Stelen-Anerbieten nnd Gefuche 
Snfertionspreid 11, Gyr. für bie Zeile, 

unge Mädchen, die hiefige Schulen 
bejuchen, finden gute Peniton bei einer 
Dame aud ben höheren Ständen, deren 
Tochter das Seminar bejucht und Nach 
hülfe gewährt. Nähere ee a 

htigft ertbeilen [1768 
eh Herr Sentor Treblin, 

Benftsnärinnen finden in einer id. 
Familie freundlihe Aufnahme und, er» 
halten Nachhilfe in den Schularbeiten 
als auch Mufit. Näheres Pe 
6b bei Warjzamsti, 

Die Lehreritelle 
jan der jeht ftaatlich conceifignirten enang- 
Schule zu Eilenmoft, Kr. Lüben, ift da- 

rn ; it bei mtr, befriedigen fann, fei Ä tat 301 Preisangabe erbittet man sub I. ©. 98 cant, Bewerber vollen Tich unter Bars 
Eine Wirthiehaft, h De ten Seien reeller Fat a durch Die Exp. dieler 318. [4653 legung ihrer Deuanifie tafeleft noritelem 

M an der Chanffee belenen, beftehend aus 
150 Mergen Acer, Wohnhaus, Scheuer, 
Gtallung, lebenden und todtem Sayen- 
tarium, fowie Bafthaus und. Ziegelei, 
alles in beftem Zuftande, ift fotort, bei 
einer Anzahlung von 7000 Thlr. zu ver fr i ? s Aupchen, Mehl, % Be: ; k 1 

faufen. Näheres Durch Buchdruderei ey a re Ne kerlanat win, 1000 &fr. weiße Gries in Tafeln zu für 2 oder 3 Sinaben wird bei att- WE 

2 Beine, ol, Selen, Loc] — gen ann oo 7 Speifefartoffeln ae IE Sie Gier anıie ve 1 
Eine Baflermühle Ei ax eihne Mi 318: Busfte ei une verkauft Dom. Kurzwit, Kr. Deld. Liefe- ni "redete Er: ä Neujahr zu engagiren geiuht __ WM 

Eianer Baflerktaft und 50 Morgen bei [15988 rung Bahnhof Hundafeld od. Dela. zuge Scheller 5 a J 
uD ı R erf : Dir Murten Mur TALOD9DITTI a 78 s ildburghau- = I: 

„ie Shonih Mae Seimerte|  DIVEr & CO, Dhlanerfivaße Nr. 14, Wieninog, + ehren ve | 
1.29. [4604 

Hans: Verkauf 
in Liegnis mit guter Lage, Haupt- 
ftraße, worin jeit vielen Jahren mit 
gutem Erfolg ein Specerei-, Enlonial- 
und Pofamentiers Paaren: Gefchäft 
(beventende Landfunpichaft) betrieben wird. 

reis 15,000 Thlr., Anzahlung 4000 Thlr. 
Näheres durh Zuderwaaren  Sabrikant 

Sofef Sterba, Liegnig, Neue Hay- 
nauerftraße 13. [1485 

Ein Hans 
mit Einfahrt, Hof und Garten, Nähe 
der Sartnftraße, mit einem Ntettos 
überfchuß von 600 Thlr., feiten Hype- 
thefen Soll |. preismäßig b. 4000 Xhlr. 

werden. [855 
großes 

Gerten-Grunditüc, 
alter Beftg, in einer Borftatt Brei 
Yau'g, mit alter guter Neitauration, 
nebft Daranftoßenden 9 Morgen gutem 
Zehmboden, zur Anlage einer Ziegelei 
tehr geeignet, joll für 14,000 Thlr. bei 
5090 Ihlr. Anzahlung verkauft werben. 
Stähered wird nur Selbitrefleetanten 

das Mille 30, 40, 50, 60, 80 und 100 Thlr. ift, 

NB. Un Probefiften werden auf Wunich 

gebe ich für 20, 25, 30, 40, 45 und 60 Shlr. ab. 

FE. Silbermann, Smöortene, Bilchofftraße 1. 
bereitwillig zugefandt, und Ddaf zur an: 

| Harfümerie- und Toilektefeifen-Wabrik, 
Jiederlage von ahtem Eau de Cologne, Stearinkerzen 

und Wachsftöcden. 

i Fur Säger und Landiwirthe "EHE 
empreble einen in feinen Vorzüglichkeiten befannten Wafjerftiefel in ganz ftarfer, 
jomie leichterer Waare. Chbenio meine allgemein beliebte Zagdftiefelichmiere, 

Bckert, 
Bresien, Sir, 11, Hibrehtsftrake Air. 11. [9879:0 

von er 

Ohlauerstrasse 

‚AlleBDelicatessen von der Jahres- 
zeit nur irgend geboten sind stets 
vorräthig und empfiehlt 

die Delicatessen - Handlung 
ü Scholz, 

Fi. Geldihränke 
verichiedener Sröße fiehen billig zum Ber- 
auf Rofenthalerftr. 1a. b. Malegfi. 15 

neue und gebrauchte, in groher Auswahl, 
ein noch gutes KTafelinftrument 
hillig Brüderftraße 10b. [844 

Ein faft wener, bunfelblau über- 
zogener, mit ächtem Krimmter- Futter und 
Siichotter-Bejah neriehener Gebypels_ift au 
verkaufen ZQauenkienfirefe 71 UI Be 
x Thomale, [825 

au kaufen 
wird geincht eine Labentafel sınd Kepo- 
fitorien. Dfferten Reumarkt Str. 17, im 
Eifengeihätt. [8699 

Billig zu verkaufen 
ein fat neuer Biber-Pels, ein Damen- 
Mantel mit Fuchspelz, ein Muft, und 
Kragen von Steinmarber, ein Muff und 
Kragen von See. Mäntlergaffe Nr. 2 bei 
Frau Zimmer. [8:3 

Holz-Auetion, 
Am 10. Derember, früh bon 

9 Nhr ad, 
werben im Sorftrevier Raafe_bei Bohrau, 
Kreis Deld, 18 Morgen Kiefern und 
Birken (Stelmacherhok) in ftehenden 

Ä von R 

Erbsen, Reis, 

Diese im In- und Ausland 
schnell beliebt gewordenen nahr- 
haften, wohlschmeckenden 
Suppen, bereitet nur mit kochen- 

bei dem 7:0:2 

Gutsvoxitand» 

Dausfehrer 
RIES RER: 

Ein 

Ein junger Mann, der @, 
am 1. April d. I. in einem 
ver größeren Reinens u. Baum WM 
wollen-BaarensFabrifationg: WM 
Gelchäfte der Xaufig feine 

dem Wasser in 5—10 Minuten, 

:| 09 umter Chiffre Ms 792 an Nu- M 

Rehrzjeit Beendet bat, wünfiht W’ 
in einem gleichen Gefchaft in WM. 

ı Schleften Stellung per jofort @ 
i oder ver 1. Januar 1875, 'E 

ı Gel. Möreifen beliebe man} 

Breslau, einzii: 
 fenden, .\ 15 

Ein füchtiger Verkäufer 
welcher Tprachfundig und in ben größten 

biöher thätig war, jucht, geftüht auf gule- 
Nteferenzen, per fofort oder fpäter in iel- 
ber oder ähnlicher Branche Stellung. 

Gefl. Offerten nimmt, unter Chiffre- 
9: H+ Herr I Brill in Kieganik ent 
gegen. 

el en b FreiftadtJ Sch! : Otto Jömer 167-8 

mitgetbeilt Durch MR, Sanger, Breslau, g =  |Hauen meiftbietend gegen [gleich :banre re re Gellrich , Goldberg: | om en 

Tauenkienplah 3. [855 . S Be a erpglinan. Dito Brit, O6. Zetnen, Sirtk: De yo } TEE 

si 
” + trüger, Hugo Molff, Oreiftenbergi if 

Sehen Sage ER 8000 <okr Br Ge BE. arino Gabe, Omas Ein tücht. Neifender, 

Veberid., genertazge 56 Wille, Hyps 

1698 an das Stangenthe Ann.=8ur, 

Breslau, Carlsitrae 28. [437.8 

Ein Shine Haus 

600 Zähler, 

Sleiwiger Kreifes, verfauft nom 
Nindvieh fümmtliches YJungvieh, 
Käufer können fich melden. 

1090 fette Schafe 

Boe- Auction 
i Haus Hethmar,, ; 

Station Sehnde der Lehrte Hildesheimer 

Damen-Tuche 

Chriftbaumlichichen, 
60 Stüd aufs Pip. a 12 Sur. 

beid Dfpd. a 11 Ser, 

Pägold, 
cher, Anotheler Lier, 
Panl Heinzel, Liebenau: Guftav 
Stengert, fa Poln.: Paul Enife- 

Liebau /SHl.: 
RELTR 

4 der die Provinz Schlefien für das 

| feit, Anz. 15 Mille, für 7% Mille. werben gegen genügende Sicherheit auf|ftellt zum Verkauf dad Dom. Klein-Bau, |in modernsten, echten Farben versende ee ä a ‚ De a 

| Ein nengeb. Hans bierf. mit 700 |feche Monate aeuct. [908] BiB bei Gr.-Baudif 4681-3 in beliebiger Meterzahl zu Fabrikpreisen| gnie, Amir: 3, W. Alofe, & Mike] fenut, findet in einem aröteren M 

; Apr eher ic, Senert.25Mille,SHp. _DM. unter 28, 3, 22 _Briefl,_d. 3te. : og Must france. J. Örüsemann, Sagan. en RAR ei Bor \ int, findet in. einen arten H| 

| ei, fü 30 Kite bei 6000 St. Das Dominiam Schierott, Zon-| _ Nambonillet- Bunte Koi mann, Aönigchnüe; Gart Drapa, N] Berliner Saule, fofer: Eielluno. N 

Ynz. nerfänfli. . unter 9. 8. | unter ©. 1 pofte reft. Berlin. [856 
Ben rn = .3 z 

40 , € i n ; 3 

t tenftraße, 6 Benfter Front, Das Lirisihnits:imt, Bahr. Am Diontag den 4. Januar 1875 ee ee Sehen sche ee w. t uchtiger Buchhalter, 
en Sele Meberhub if mweaen Kränt- T Stiük a ae die Auction der Bollblut- Aeukmer üben: Baul Nhlig, Nama-| MU, Ihöner Handicrift, welcer der dopp.. 
ichfeit ‘bei 3000 Thlr. Anz. für 30,000 

Aa a d. Schurgaft, Kupfer 

ichmiedeitr. 44, v. 12—3 U. rg 

geiucht auf ein Gut in GSchleilen, sum 
% Se gucnehend mit ?/; >: A 

aufpreijeg. Dit. MR. 
Exrped. d. Schlef. A er [4602 

Eine Guts:SYypothet 

dretiährige Fernfette Dchien verkauft Do- 
minium Konary bei Ramitich. 1637-8 

De8 Dom. Kl -Schnellenvorf 
per Steinau D.-S. verläuft 300 
Stüd jeltes Schafpich. Ab- 
nahme nad) Uebereinfunft. [4623 

Wagen fteben bei Ankunft 
der Züge in Sehnde bereit. 2 9:1 

Kataloge werden auf Wunib zuge 

Wegen Wirthihaftsperänderung 
verkauft da8 Dom. Cr.-Muritich 
bet Obernigt feine Schaafheerde, 
beitehend in: 

Paul Neugebauer, 
Shlasterftrehe 47. 

empfehle Gorietd, Roßhaarröde u. Tour- 
eneteh in reichfter Auswahl, inmwie ein 
arohes Lager, von, Gelundheitähemden 1. 
Beinkleidern in Vigogne, Wolle u. Seide, 
wollene WArbeittjaden, Strümpfe, Onden, 
Rniemärmer, Leibbinden, a re 

lan: #. Wechmann. Naumburg a/Ou.: 
od, Effmert, Neille: Mob. Wtüker, 

italien. Buchhalterei vollftändia mächtig ift,. 
kann fi zum fofortigen Antritt Ai 

neuer Breiseonrant. Unier Fabrik 
lager ift mit alien Niüancen anäneftattet 
und notiren wir billigfte Sabrikpreiie, 
Seht. inftructive, leibtfaßliche Minwets 
fungen tür Geiden-, Wollen- u. Baum 
wollenfärberei verabiolaen wir grati3. 

te ine x ‚ofertensub 3. 9. poft. refl. 860 . BR © 9 . % A iv: RN rt ER 
landt. v. llälar. Dr Jıacolat: Th, H- Brydy, Nies - 

en wo il: . Si ‚Dele: Mrthur Scholt i 

Geihäftsverkanf. normal gebaute Wegen MM j) unpe ukofe [, Mäcenu Mer enuvers Net Ein 
" 5 ! , ch RS ” (8 ! i v* + a r 

In einer a En en (8 N. 2 fand Damen: n. Herrenfoffer bedeutenifte Hu: Schönau: Mud, Liebich, Schweipnik: JUURET Manıı 
mil bolfreicher AmigeBP 2 riher Kunds gwie fprungfähig ud an erung wahl am biefigen Plate bei Figans|Banl Marz, Seidenbera: ECari Klo , $ En 

eek Drogen. Farben und | Me reinbiätigen Spk ftehen auf der Herrfchaft Lorzen-|Numfernftrake. [4458 |Sprottau: €. Er, Müller & Sohn, a olten, Buchführung u 
erie f ——— £ “|: : i ID). n rn ü » uct Ai 39=- 

Öigenengeidnt, neriiberungsäulier Atlfänner Geerbe, ften an süiscmähen|vonf, Bolt Reicithal, 8 Stüd gute] Goriet-FaDrE 4 item; €. Sehmmide, altenburg: gilt cine Olelung, Stäheres dat Die 
iberndimen Smobluna „minbeftene | "Sehe Kon Merlanbt ver Wahn, "uni Stungböde, Driginat Culmer,| uno Stzumptwanren.Sandtung |G, ©, Sammer & Cohn OHEu: Srehrihfirahe 10, miluihellen 
hl: er) ag = Me eh BEN B:gleitung, wird bereitwilligft jomie aus hiefiger Heerbe 130 Julius Seldis, ü ‚ Hnilin- Sir mein Eolsnialmaarengefchäft 

Einen. | BI u Mn Sum Teig Betanf, | „gl Dilamerfrape Ar man und Starten, mafer un rbin Un nie aeg: 
3000 Thaler u br. non GebsruZhon : ; | Im prattiichen, Tbeißmachtegeiehenken |fyriläslich, erichten ein fehr vollftänbiger n Commid. 

Sauer, den 1. December 1874. [878 
E » Infe, \ 

vorm. 8. R. Anderhold. 

Ein Kaufmann, 
der, Telbftändig gemeien, fein vwolniich 

?r ; & x ki f t. ie 2. AL 374 4 ip icht, fi i d D3) u W 

Br 6000 hir, 70 junge Schüpfe, ichr fett, 115 alten Deutterfchafen, anne biltige Breite, Sioermer Mchr, Gorreipondenz, fucht Steiann 118 
ausgehend mit dem 2öfachen Grandfteuer- fiehen zum Baldigen Berfanf. 50 Zährlings-Miutterfchafen, Beftellungen nah Auswärts werden 8.19] Xechnifchschemiiche Fabrik. Buchhalter, Caffirer, Heifender, Geichäftz- 
a A 2% einem pirnftlichen Sontaine Karichau b, Strehlen 48 Mutterlämmern, torofältig ausgeführt. u ec De 1 She ae Neniahz, 

; Jar 5 x % 2 7 N A : en um + baut br. 50/5 p. a. 30 cediren amoinikt | —| 130 alten Sammeln, Berlobungs-Zinzeigen |Dr.Meyer’s Ünterleibspillen, |. stusser More, Brehten, r,50e 
Bon Selbdarleihern werben Offerten sub] 5 Der 50 Sährlings:Hammeln, und Hochzeite » Einladungen werben |vorzügl. g. Magenleiden, Haemorrhoi-| mn 
Chiffre M. 8, E, poftereftante Stroppen|, Boeverfauf : 36 Hammel-Läm fchnell u. fruber angefertigt. den, Schwächezustände in Folge von a BNCEETGaNBB 
erbeten. [4496:7 $ A a ran MEIN, RB schk p Unterleibsstockungen, versendet) Von Wionat Januar 1875 ab 
Hypotheken zum Ans u, Verkauf suiker re SE 3 Sprungböden. W. Aasc oWw 3 .*% mit Gebrauchsanweisung die Löwen=|iuce ih ein Engagement ala Meilender 

Werben nachgemwielen. [a19g-0 | * RL. Grauden Kreis Cofel,| Leiste Schurgewicht 3 Etr. per Lithographie und Steindruderei, japotheke in Berlin. [44 |für ein leiftungsfäbiges Bordeaur-, Unpuee 
|  Sürft, Öartenfir. 18, 15. October begonnen. — Preite] 100 Stüd . Schweibnikerfirabe 51. _1267-$| Aueh briefi. werd. ins—4 Tag. syphil. | Oder, Ütbeinweingeichäft, [7790 © 

. 2 bicht neben Liebic”s Locat INA} am A. To362-x td. Hinterzeichneter bechrt fick, die| Haut- u. Geschlechtskrankheiten gründi. |, Vielfeitige Criahrungen, Geichätlee 
E ee erkopf bei Natiber Gefunpheitözuftand ber Heerbe|gmzeige zu machen, daß er gehalt durch a nn ce mi, eamie Soecielte Wie 

? Hd: ge > i DR str. 59. ‚’ Tan SERIE 6 m 000 Chir. Frhr. von Eiekstedt. Et ten heitiger Beftelfung ER ESigarren in Berlin. eue Friedrichsstr vofte reftante 2. EN ic) bieten 

ute Hypothek fogleih au cediren.. . 
Eat Söuler Berluft. Agenten a 
Gef. Offerten erwartet bid_ Viontag unter 

86 17 im Briefk, dieer Ztg. © [853- - 

a 

. Der 

Bodverkauf 
r & "aus ber Stammheerde bes 

I Dom. Hanke, Kr. Dela, | 

Befuches, Wagen zur Abholung 

auf Bahnhof Dbernige. _Taraeır. 
Ein Kederplaumwagen (2ipdännig), 

‚Ipretsmertbe 8 

im Preife pr. Mille von 12,14, 1516, 
18, 20, 25. Ihlr. bis zu Den feinften Sor- 
ten gegen Nachnahme verjendet. Für, gute, 

are werde ftetd Sorge, 
tragen. Probezehniel fteben gern‘ zu Dien- 

Speclalarzt Dr. med. Meyer, 
Berlin, Leipzigerstrasse 91, heilt auct 
hrieflich Syphilis, Geschloehts- u. Haut- 
krankheiten, sow.Mannessehwäche 
schnell und sicher,: chne den Beruf und 

redlan. 

Bir fuchen für unfer Strump» u. 
Dolwgaren-Geihäft zum baldmdalihen 
Antritt einen Buchhalter, welcher in 

uni A — 10 Minuten nom Bahnhof und im beiten Zuftande billig au ‚ver. | Nett: - '& 8. gürfien, .. \die gewohnte Lebensweise zu stören |der Correipondens: vertraut und hewil® 
unter Discretion fofort zu vergeben:|Bokran, beginnt am 1. November. Böde bei ae enden, Breitcheihe 3 118]. „Cigarrenfabrifant, Die Behandlung erfolgt naeı den 

5 Beliergeffe 7, 1. Etage, bei Ratay, 1. Klaffe 30-40, 2, Klafie 20-30 Töl  Hemelingen bei Bremen. neuesien Forschungen der Mediein. 
in gleicher Branche thätig-war. [8757 
nn. Gebrüder Sad. 

Manufacturwaaren-Gefchäften Dresdene-



| Ic f uche einen 

i jungen Pan 
\ Auätiieuns und 

” Rufhnisra bet Kandrain. 

A. Sonnenfeld, 

„a 
Fi; 
m 

fien in einem 
gleicher Brande, 

Deburg unter Hc 53586 zieberzulenen. 

Bejudht 
wird ein gemandter [1915-7 

Buchhalter 
met Ichöner. Hmdihrift "zum foforligen 

bet der 
Bedarfds 

N ndekl 

?Unteitt. 
Ssafh 

Präpered 
lei, € 
hast ; 

= tion Dieler Zeitung unter M. Wi. 16 
Dinälenbeftger. 1510-11 

nn = z = jevent. cantionef., mit verich. Branchen 

Ein junger Paufnann, 
‚welsser in einem ber bedeutendften Eifen- 
und Kursmwaaren -Geichäfte Thüringens 
thätta geweien tft, fucht fofort oder zum 
1. Sanuar 1875, geftüßt aufgute Empfeß- 
kungen, Stellung als Lagerift, am. Iteb- 

größeren Zabrifgeichäfte 
[1913-4 

Gel. Adreflen in Der Annoncen-Erpeb. 
vor Hanfenftein & Vogler in Wing: 

Ein Mafthinenmeilter 
Reparaturen Firm, gelernter Brenner, m 

‚Gerädige Offerten nimmt die Ervedt. 

entgegen. 

Ein I: Mann mit g. Enipfehl., 

‚Jvertr., wünfcht ‚per. bald oder. Ipäter, eine 
Thätigkeit, -gleichwiel_ in welcher .Gigen- 
ichaft- unter KR. &. 15 Briefl. d. Ztg- 

B| Gr Zuderfabrifen und große Brennereien 
ji Dreb- und Schlofierarbeit, fomie allen 

‚Peiner ten Atteften und Cmiehlungen, fuct 
jeine dauernde Stellung. [886-8 

‚Ps de Holle reftante Schwirz. _|4768-9 

piohlener Landwirth, 30 

Pu 
Stellung. ®er. OF 
vofte reftante Yoalıu O.-©S. [834-5 

SS Hofverwalter 
findet zu Neujahr oder Oftern ein 
Delonom, bet 120—150-Thlr. Stellung. 
Onte zuverlaffige Beamten, wollen 
unter Seugnißabichrift fich. melden. D, 

fucht jofort bier oder auswärts Belchäf- 
tigung. Aorefl... 8. S-19 Ey. d.3. 
Ein verheiratheter Gärtner mit 

guten Zeugniflen, der aud) Arm Bedie- 
nung verkeht, jucht_ zum 1. Sunuar 
Stelung. Gefälliae Offerten erbeten 9, 
3; pofte reitante Schmol;. 3 ‚(83 

Einen unverd; Bariner 
. Sdein-Baudiß bei Poltft. Gr.-Bau- 

Di, ertönt Vorfellung ermünich. 00 
ERSLISNE a AR N run 

= 4 der Ei R } 
4 mächtiger, wraftiicher, - enrergticher Be 
4 Wirthihanlsbeamter wird se 170 $ 

Rech juche einen gewandten Ted» © Zhlr. jehelichem Gehalt und Yalk.| 
Sgtiker, am fiebften Zimmermann. M freier Station, Tantiöme u... fh 
en 8.12 volte reitante Franco a das Dom. Klommice, Siptign her 

: Breslau. [E27 TB. Bahn per Neujahr 1875 E 
geliicht Durch RM,  Agenten-Gefuch. u, „letftunasfähige renommirte | = Eine fehr- leiftungsfäbige Mainz fuct -en. gros-:Weirhandlung in 

fir Breslau einen tüchtigen Ulgente 
Verkauf ihrer Weine em gros. 
Sichtigung finden nur folche Herren, welche 
bereits bedeutende Häufer in aueländt- 
fen en vertreten. Franco: 
Offerten unter 
Snoncen-Erpedition von ©, Brenz 

ir Mainz. 531-3 

Rz zum 
Perüd- 

2. 3, 4450, beiorgt die] 

k Schudle, Dei- Serie Dufeldft, ron 
Kr ERTEHREESN 

ter, 

EU 

Ein unverheirathe der pol. 
Sprache mächtiger Wirthichaftäkermte, 
wird per. Januar 1875 getucht. [4733 

eldungen werden unter H. B, © 
yore reftante Natibor erbeten.  ___ 
Ein Sandiwtrih mit ausgedehnter 

Belanntichaft wünidt als thätiger Theil‘ 
nehıer im ein folides Getreide, und Pro- 

Ein Monteur und MWeaichiniit| 

fcht zum Antritt am 2. Iam. 75 dag 

polniiher: Sprache u ") 

Einen gut empfohlenen fungen 
Saudioirtd, beider Bandesiprachen müch- 
tig, juche zu Neujahr zu engagiren. 

Besalt 120 Thlr. 762-4 
Krenzoly b. Güldenhoff, Kr. ISnowraclam. 

+ Runden. 

.D 
Schlei. Ztg. erbeien. (505 

Ein junger Dam, milttärsret, 

werben erbeten unter W..9. 13 poite reft. 
Boeddorf per Heifie. 1870-1 
 Eit vom Wiilitär entlafjener 
unverbeiratheter, mit guten Atteften ver 
iehener Kunftgärner fucht zu NRewjahr 
eine annehmbare Stellung. Bedinaungen 
werben erbeten  pofte reitante &. 9. 
Zöpplimuda. : [8390 

Ein unverheiratheter Gärtner, 
welcher firm Bedienung verftebt, wird 
bei hohem Lohn und Lioree aufs Land 
v. 1. Januar. 1875 gelucht. [4588 

Offerten nebft Abichrift von Zeugniffen 

„Ein verheiratheter, Sehr aut eure] 
jlen ir Sahr alt, mit 

ihriftlichen Arbeiten, Rechnungeweien, 
Drilienliur ıc., vertraut, Der. polniichen 

‚Sprache mächtig, fuct bald oder 1. San. 
3. bauernbe, „möalichit  jelbftändige 

. erbeten unter. $. 4 

459 wird bei 10 Thlr. monatlichen: Ge- 

i 4 der Hamoberichen Lebens- £ 

gelernter Specerift, wünicht bald oder [: 
1. Januar eine Stelle ale Wirtbihafts/E 
Ichreiber oder im Bureau. Gef. Offerten | dumm 

Rlafen böherer Lehranftalt, (Mealfchule), 
Sphi ehrenwertt jer Eltern, findet 
vom 1. Sanuar 1875 

vortheilhafte Stellung 
als Lehrling 

in meinem Tüll., Geidenband- n. 
waaren-Engrod:Geichäft. [0677 

Albert Büssbach, 
Graupenftr. 19, I. 

Rehriings-Seluch, 
In. meinem QTud- und Haren-Con: 

fectionssGelchäft tt, fogleich oder zum 
1. Jannar 1875 Die Stelle eines Lehrlinge 
offen. Selbitgeichriebene Mdrefien werden 
erbeten von &. Kriedeberger in Potd- 
dam, Naneneritraße 41. 11433 

Ein Lehrling 
mit der nötbigen Schulbildung 

balt au enganiren gelucht.. [1516 
Die Sub-Directise 

berficperungs=iinftakt
. 5 

_ Ein Schüler aus einer ber oberen 

Weiß: 

FREE 

Verwiethungen und AMicth; 

2 elegant möhl, Vorderzissmer 
y. 15. Deebr. cr. ab zıı verm. Gartenftr. 
23.6.2. Ei. reiht. 1783 

nad ©. Beisfer, Tauenbienftr. 80. 

Sauensienplag Nr, 4 
ift ein möhlirked Zimmer bald oder ver 
1. Sanuar zu vermiethen. [84 

Zn der Promenade 
im 2. Stof bald zu vermiefhen 3 Stu- 
ben, Küche, Entree, nebit Gartenbenytrung. 
Yırh. Heiligegeiftitr. 18,1. &t- [822-3 

Eine anitänd. möhlirte Stunde 
mit Bett im Innern der Gtadt, von 
einen ebenfolch. Herrn per 16. Derember 
oder 1. San. _1875 gef. Dfferten unter 

+ &,20 Exp. Dieter Big. erbeten. 

"Berrichnftliche Wohnungen weil] 

er 

in Gogolin, mit volftändiger Ladeneil’ 
richtung. it vom 3. Janmar 75_gu ber‘ 
yacıten. Sranfir ß 
port. rei. Goaslin zu richten. 14789 | 
Denenaffe Nr, 1 bald oder Dah 

nachten zu, besieh. 2. u. 3. Elage in 2 
Stuben, Küche, Entree und Beigelah. _ 

Katharinenstrasse 18, 
Königl. Hebammen - Inst int 

3/Speicher zu vermiethen zum ersten 
[854 Januar 1875. 

Gefußt 
wird per Neufchr oder Februar eine 
Wokzung im Preiie von 309-400 Thlr- 

Dfferten in der Eimebition Diefer Size 
unter IR. ©. 18, 

105.2 Nemifen, ‚ner Ofteru 1 gu 
Berlauisgewälbem. Nebensäumen 

Bermiethin 
Eine Stalluag zu 12 Pier 

Wagenpläten, ebehe 
zu:8 Bferde, nebit 

9%. Dito Buhrsauer, 

in Forit-Eleve 
findet noch bei m. a Zahlung Aufnahme 
vom 1. Jan. 75 Meldung a bis 

Sorftamt Rawitih 6. Bolanowe. 
Ein Sohr acytdarer Eltern findet 

in meiner Golonialwaaren-Handlung und 
Deftiliation fofort oder per 1. Sanmar 
unter gänftigen Bedingungen Stellung 
als Lehrling. ; [4761 

 Sriedrich Web, 
Herrnftadt. 

er
 

SD
 

BER Gi jetzt mit 
ee Stad 

eine beaueme MW ohssng,[desgl. ein 
a8: : Wngenplaß, End infort zu 
am 1. April zu Beziehen, Hürdler ı. Spenktenre werde 
Aders Davanj aufmerliam gemadjt, da ein derartiges Geichäft | 

ar betrieben wird. Frieds.-Wöilpel- 
Anden, beise Wirth. 

13: Anzeige, 
de, nehit Dodengeint, be 

Stall 
vermietben 1. 

n beion z 

[764 

Posi-Berioßt, 
[Erscheint jeden Sonnabena.} 

Eisenbahn-Personenzüge, 

Freiburg, Waldenburg, 
Fraskenstein: 

Abg.:6 U. 0M. iv —10 VU,.10M., Vorm, 

— 10.25 M. Mittags. — 6 U. 30 M, And. 
Ankft.: 9 UV. ıM. m —- RU 15 1. 

Mit — U, 10M. Nachm, —9 U.5M, Abös. 

Broziau - Glatz: 
Abg.: 7 U.1M, Vorm, — Gem, Zug 2 U. 

Nachm, — 7 U, 9. M, Abds, (tur bis Wartha), 
Ank, 7 Uhr 41M, Vorm, (nur v.:Wartha) — 

Gem. Zug3 U,3 M, Nchm, — &U, 53 M. Atds 

Rechts-Oden-Ufer-Eisenbabn : 
Abfahrt: I, n. Oels, Oberschles, bis Ples® 

und Dzieditz, von Mochbern 6 U. 30 M. fr. — 
Stadtbahnhef 6. U, 35 M.; Oderthorbahnhof 
6 U.49M, fr. — IL Stadtbahanhs? FU. 5 M.— 
Oderthorbahnhof 9-U,57 M, Vorm. — II Nurbis | 

te Uufragen sub %, @, 5) 

"Zu permiethen Nenihenis. AS Her 

erhitte unter &. 7. 12 yofte reft. Delk. 

‚Sch fuche, zum 1. Januar & © 
einem unverheiratbeten Kuficher, Der gute 
Zeugnifie aufweilen und Bedienung 

Oels Stadtbahnhof 2 U. 5 M, — Oderthor- 
bahnhof #UV. 21 M, NMachm, — IX, bis Dziedite 
von Schmiedefeld & U, 52 BE Nachm, — 
von Mochbern 5 U, — Stadsbahnhof 5 U. 

On. dem. d. une Fam. 
jeu-per. Fr. ou Suis. pour. qq. heur 
de Conv. ap. midi Rep. et Cond. post. 
rest. N. N. 100, [829-1 

‚ Rothenbarg, Roppen: 
Abg, Nach Glogaau 6 U. 35 M fr. — Nach 

ducten-Geihäft einzutreten. 738 
der 

“ 
Reppen 9 U.5 M, Vorm, «(Anlı, in Berlin & 

fferten unter Y. 100 Eryedition 

g0 Kueitner| Do 
Thaler zu fleller. 

2 eikigape Tkt.ad Su 
DE EEE ES ER TE F 

4 Maltieb UDO cht En jan et, Don MNTOrILÄTEN ode machen kann ® Bültipt Maltiich a/D.iM. ln (Brk ie Pe in 30 U hr » V Nur bis Deis Sıadtbahnhöf &U MM — ‚ir. Ma ud. gu. richten. ? r, 5 u ont ü an pr. Dialiich a/D.FM. Nachm, (Ank, in. Berlin : 4 er er ; se Für eine Weinhandlıag im einer) Sn neter SDefoniom, fucht unter beiheibe- „Sehr. vom Eicitedt Ifucht zum 1. Sanuar, oder auch fofork NAhds) — Nach Glogau 8 U. 25 M, Ahds. —|Oderthoriahuhof 8 3.35 M, Abends Ankunfst I, nur von Osis ©derthorbahn- 
hof 7 UT, 6 Min, Stedtbahnhof 7: U, 34 Min, 
‘Vorm.— 1%. Von Schoppinitz: Oderrhorbahnlst 
9 U. 57 M, — Stadtbahnhof 1: U, % M. — 
Mochbera 10 U, 15 M. Vorm..— EI, Von 
'Dzieditz Oderthorbahnkof 3 U.5M — 
‚Stadtbabshof 3 U, 1: M, Nachm, — EY. Apg. 
nach Schmiedefeld ®derthorbahnhof 3 U. 39 
M. Nachm, Ank, in Schmiedefeld 3 U. 48 
M. Nachm, — V, Nur’von Oels, Cderthor 
bahnhof $ U, 29 M. Hachm. — Vi, Von Dzie 
ditz Oderthorbahrhef' 9 U, 49 M., — Stadf 
bahnhof 9 U, 53 M, — Mochbarn 10.7, Ardaı 

Imj.. Anschluss naeh und von der Braslan’ 
‚Warschauer Eisenbahn in Oels; vo® 

S 
nen Anfiprüdben vom 1. Zanuar 1875:4654-5] auf Gieraltowik bei Cofel. * Ank Aus Glogau $ U, Vorm, — Aus Grün- |: 
Stellung; Gehalt Nebeniace. ee - eine Diehlchleuperin, weiche amnier Auf: org 11 U,.50 &. Vorm. — Aus Reppen 4 U!, 

40 M. Nachm. (Abg. aus Berlin. 8 U. 45 Mi 

„u der, Dftiee gelegenen größeren Stadt, ‚werd ein erfahrener, mit guten Zeugnifien “ xeriehener, wicht au junger Rüfer 
Offerten mit Ungaben der biöherigen 
Stellungen Towie Gehaltäaniprüce werden 
non folinen Bewerbern unter 8._R. 51 
te ber Erpepition ber Seleftichen Zeitung 
„ erttgegengendintmer. 

Ein verhriratheter Brenner, der 
feine Brauchbarkeit alaubbaft nachmeiien 

. fan, findet fofort eine Stellung auf dem 

Ein Diener, welcher poln. Ipricht, |ficht der Wirtbichafterin die Miilchwirthe 
handlung Dauptiache. 4 Koh beiorgen fann. ION yon) — Alıs Keppen 8 U, 23 M. Abda in Bfini findet Engagement durch ©. Hieljcher,| 
ste vestante Zublinit. me 59. - „'ssas & en E Saunar Ele, ein an (Abg. aus Berlin 1 Ö, on i 

s EZ um anuar 5 wird ein uns |fländiged Stubenmäbßen, da3 mit ber] h Pras. über Lichan: 
Ein unverb, MEITED- |verbeiratteter, mit auten Mitekten vers] Wäiche gründlich Behdeid weiß und du] Au er 

tehener Diener gefucht. [861  IRäben getät ift. 1[44 M, Nachm. — Aus Breslau 6 U_30 M. Abds,, 
ichafts-Snipeeter, Dfferten unter der Mdreffe: RM. 1.8, | Frau von Bufie, Ta Prag 7 U. UM fu — In Win? U.3 

33 Sahr alt, 16 Suhr beim Fach und geb. won Rathensin, 280 Dreölau, vofte reitante. 'M, Abds, a A k ; : Aas Wien 7 U. 55 M, Vorm, Aus Prag, 
en, Tr Ich Inche zu Neujahr einen ner- | -—— gr nn en 10: 0.95 M: Vom, In Breiisa 8 U, 5 M- 

auf gute Zeuanifie und Empfehlu Tatheten, älfigen Rurticher. > Ch . Birthichaftert 
Houri, April t, Su ab einen ander beiratheten, zuverläfligen KRuticher antändiaer Famklie, mit Milhwirth» 

Aköods — Aus Prag 8 U. 10 N; Akbds, 

Lorenzberg pr Prieborn. _ [46912 Breslau 9 U. 11 M. Vorm, 
Re. Dom.Brzygsdzice pr. Diedzitor. rem, möglich felbfiändigen Mir: &, Beust. Iöaft, feiner Küche und Bäderei, Srücte- | OHorsohk,Krakan, Warsohan, Wien; ] O2}: nach Wilhelmshrück 7 7. 32M, Morg. -- 

5 Htefte find vorber einaufenben. [4473-4 |Fımgefzeid. Derielbe ii auch ber vol Zeh een Ginlegen und Wähthe febr bemanbert,| Anz. hai 5 U: 16 4.0. > av eee n D ee i f Wilheimsbrück etc, in Oels 8 U, 55 M, Mor 
DO, Courir-Zug 6 U. 58 M, fr, — III Gem, 217.54 M. Nachr. — 8 U. 37 M. Aben d# 
Zag 70 15 M. fr. — IV. Bersonen-Zug:!' r 
12 0. 15, Nachm. — V, Schnellzug 4 u. | Berlin, Hamburg, Dresden 
Nachm, — VI, Personen u, gam, Zug 5 U.|_ Abe. 6 U.30 Min, Vorm, — 9 U, Vorm, — 
40:M. Nachm. — WII, Personen-Zug 9 U.|Schnellzug vom Oberschl, Bahnhof 1947 15 M, 
Abends nur bis Ofpeln, Vorm, — er: WRsehHi Bikes 1&U, er 

IH,IV,VEn VIE. schliosst dieNeisss- | Nachm. — 4 U. 30:M, Nachm, bis Sommerfe 
ne er — Courierzugvom Oberschl.Bahnh. 10 U, Abd Brieger Rigenb, in Brieg, an Zug U, V., VE, j 

die Rechte-Oder-Ufsr-Eisenh. in. Oppeln "an, |— Vom Oberschl. Bahnhof WU, 49 M, Apda 

nifchen Sprache nicht ganz fremd. [1514-5 
El Offerten unter Chiffre ©» 803 

Sole. die große Kenntniffe für Con: jan Nudolf Weofie, Breslau, erbeten. 

* Tectton oder anerfanntilehr Bedentendes © anni Be ierhichafts- Aiiiiient, 
a a u Ein kA baren jinent, werden bei hohem Gehalt für Dauerns!: { 
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